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Editorial 


SERVICE 


Schön war's! 


Helden leben lange, doch Legenden sterben nie. Mit diesem abge- 
wandelten Zitat einer deutschen Band leite ich das Editorial ein, denn dieses 


Mal gibt es unerfreuliche Nachrichten. 


>>) Noch nie ist es mir so schwer gefallen, die richti- 


ses Ausgabe wird die letzte PCGH Extreme Print sein, die 


gen Worte zu finden, wie in diesem Editorial: Die- 


im regelmäßigen Zweimonatsrhythmus erscheint. Statt- 
dessen wird es PCGH Extreme zukünftig nur noch in 
Form einer unregelmäßig erscheinenden Sonderpublika- 
tion geben. Die Gründe dafür haben die Redaktion nur 
wenige Wochen vor dem Abgabetermin genauso plötz- 
lich ereilt wie euch beim Lesen dieser Zeilen. Aufgrund 
der drastischen Auswirkungen der Wirtschaftskrise sind 
sowohl Vertriebs- als auch Anzeigenmarkt bei Extreme 
Print so stark eingebrochen, dass sich die Produktion 
eines solch aufwendigen und hochwertigen Heftes im 
zweimonatlichen Rhythmus schlicht nicht mehr lohnt. 
Doch Extreme lebt natürlich weiter, in Form der erwähn- 
ten Sonderhefte und in Gestalt des Extreme-Forums, dem 


Herzstück der Marke PC Games Hardware. Im Forum 


„Vielen Dank an alle Leser, freien Mitarbeiter und 
Kollegen, die an PC Games Hardware Extreme 
beteiligt waren und direkt oder indirekt daran 

mitgewirkt haben!” 


Oliver „Fr3ak” Pusse 


PC Games Hardware gibt 

es auch als monatliches 
Hardware-Magazin. 

Ausgabe 11/09 ist ab 07.10. e 

bei jedem gut sortierten K 
Zeitschriftenhändler erhältlich. Günstig aufrüstet 
Hinweis: Cover-Abbildung unverbindlich DORS-RAM für 


werde ich daher auch weiterhin als Administrator tätig 
sein. Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei allen 
Lesern, die durch konstruktive Kritik und Lob zu einer 
stetigen Verbesserung des Heftes beigetragen haben. Es 
hat mir großen Spaß bereitet, fast zwei Jahre an einem 


Projekt wie PCGH Extreme Print zu arbeiten. 


Der Vollständigkeit halber: In Ausgabe #0509 gibt es 
noch eine Detailänderung. Die bisherigen WEBCODES 
heißen nun analog zum frisch gestalteten Hauptheft BO- 
NUSCODES, die ihr aber weiterhin im Suchfeld auf www. 
pcgameshardware.de ein- 


geben könnt. 


Viel Spaß mit der aktuel- 
len Ausgabe von PCGH 


Extreme wünscht euch ... 


Oliver Pusse 
Redakteur PC Games Hardware Extreme 
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Alphacool präsentiert Produkte aus: OOo! 
HF14 und HF38 Serie s 
ALPHACOOL - THE COOLING COMPANY 


Alphacool HF38 Niagara Hoher Durchfluss, gute Performance mit hochwertigem Design bietet dieser Kühler. Be- 
Sockel 1366 sonderheiten: keine G 1/4 Zoll Anschlüsse, sondern echte G 3/8 Zoll Anschlüsse und 
weitere Features. 


Mehr als der absoluten Performance wird hier dem Durchfluss Rechnung getragen, der 
letztendlich durch das Zusammenspiel aller anderen Komponenten im Kühlkreislauf be- 
stimmt wird. 60 Düsen für 60 Pins aus dem Pin Feld der Bodenplatte, die hier exakt 
angestrahlt werden, sorgen für eine über das gesamte Pin-Feld der Bodenplatte gleich- 
mäßig verteilte Kühlleistung, unabhängig davon, welcher CPU-Kern verwendet wird. Dafür 
sorgen sechs Rückflusskanäle für eine schnelle Abfuhr des Warmwassers. Die Düsen- 
vorkammer und der Rückflussbereich sind auf maximale Werte dimensioniert, die somit 
großen Schlauchinnendurchmessern gerecht werden. Durch die Verwendung von G 3/8“ 
Gewinde ist es möglich, Anschlüsse mit einem Innendurchmesser von 8, 10mm oder mehr 
zu verwenden, so dass die Anschlüsse nicht zu einem künstlichen Engpass im HighFlow- 
System werden. 


RP, -.Wr- Eine weitere Besonderheit ist das Befestigungssystem: Die Fe- 
ra = dern sind hinter Messing-Hülsen versteckt, die mit einer, dem 
wi; ß 
2 


’ M Hülsendurchmesser angepassten, Rändelmutter angepresst wer- 


= 7 


= den. Neben einer eleganten Optik wird so auch immer der maxi- 
male und gleichmäßigste Andruck erreicht, ganz ohne technische 
“4 Hilfsmittel. 


Alphacool HF14 Yellowstone Intel* 


Sockel 775, 1366 und 1160 


Dieser Kühler bietet nicht nur gute Performance in Kühlleistung und Durchfluss auf ver- 
schiedensten CPU-Typen, er hat eine Besonderheit, die ihn in der Masse der Wasserkühler 
einzigartig macht: 


Dieser Kühler wurde besonders für Intel ® Nehalem ® Prozessoren optimiert. Um den enormen 
Anforderungen betreffs der Kühlleistung gerecht zu werden, wird der Wasserstrom auf wichtige 
Bereiche innerhalb der CPU konzentriert, um besonders bei diesen CPU- Modellen extra Leis- 
tung zubieten. Generell eignet sich dieser Kühler aber auch bei allen anderen CPU Modellen 
und erreicht auch hier ein hohes Niveau (für AMD Phenom ® II CPUs ist eine ebenfalls speziell 
optimierte Version des Kühlers erhältlich). 


Der Kühler setzt auf dem erfolgreichen und patentierten Prinzip von der Kombination aus ge- e 
zielter Wasserzufuhr- und Rückfluss auf. Der interne Aufbau wurde aber völlig neu designed. * Erhältlich in 


18 Farbkombinationen! 


Alphacool HF14 Livingstone Intel 


Sockel 775, 1366 und 1160 


Die bewährte und leistungsfähige Technik aus dem bekannten NexXxos XP X? 
Highflow und dem Design der XP Bold Kühler wird hier neu kombiniert. Die Vor- 
teile beider Kühler wurden vereint durch einen aufwändigen „rocksolid“-Vollmetall- 
Aufbau des XP mit der eleganten Formgebung und der beliebten Montageweise der 
Bold-Serie, so dass der Kühler komplett sichtbar bleibt, ohne von einer Halterung 
verdeckt zu werden. Erhalten wurde die gute Kühlleistung bei hohem Durchfluss, 
die durch die immer weiter verbesserte Bodenplatte aus hochreinem Kupfer in 
Zusammenspiel mit 54 einzelnen Düsen bis heute gewährleistet ist. 


Alphacool HF38 Cape Cyclone 150 


Die Evolution des bekannten Alphacool Coolplex definiert den Begriff 
Ausgleichsbehälter neu. Mehr Volumen, mehr Durchmesser, mehr Licht, 
Durchfluss, Effekte und weitere Features... 


Alle Eigenschaften des Coolplex wurden verbessert und erweitert. 60 mm 
Rohrdurchmesser in Verbindung mit 150 mm Länge des kleinsten Modells 
ergeben nicht nur ein höheres Volumen an Flüssigkeitsvorrat, auch das 
Verhältnis der Proportionen von Höhe und Breite ist optisch gefälliger. 
Da aber auch der Coolplex-Behälter durch Anschlüsse und Steigrohr den 
Durchfluss mit beeinflusst, wurden hier konsequent G 3/8“ Anschluss- 
ge-winde verwendet. Anschlüsse mit einem Innendurchmesser von 8, 10 
mm oder mehr lassen sich somit problemlos verwenden. Damit auch das 
Steigrohr keinen Engpass bildet, besitzt es einen Innendurchmesser von 
12mm. 


Ein extra Effekt, der besonders bei Verwendung von leistungsfähigen 
Pumpen, High Flow Kühlkomponenten und großen Schlauchinnendurch- 
messern zum Tragen kommt, ist ein optisch interessant wirkender Wirbel. 
Mehr noch: Durch eine Drehung des Steigrohrs im Bereich von 180 Grad kann die Ausströmrichtung und somit die Stärke des Wirbels beeinflusst werden. 
Hierzu wurde das Steigrohr in einem O-Ring gelagert. Wenn kein Wirbel erwünscht ist, wird die Ausströmöffnung einfach in den rechten Winkel zu einer der 
beiden gegenüber liegenden Außenwände gedreht. Je nach Füllstand wird so eine deutlich bewegte Wasseroberfläche erzeugt. Um diesem Effekt Rechnung zu 
tragen, können nun zwei G Y4“ LED Beleuchtungsmodule eingebaut werden. 


ALPHACOOL GMBH — MARIENBERGER STR. 1 — D-38122 BRAUNSCHWEIG — TEL. 0531 288 — FAX 0531 28874-22 


www.alphacool.com 
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Inhalt 


Inhalt #050 


Overclocking: Intels Core i3 im 
Leistungs- und OC-Check 


ab Seite 24 


Wir testen, wie schnell Intels Clarkdale-CPU in Form des Core 
i3-540 ist und wie gut er sich übertakten lässt. 


>» Overclocking 


Service: Startseite Overclocking... 8 


Report: PCGH-Extreme-Overclocking-Session (EOS)..... 10 


Test: AMD Phenon Il X4 965 Black Edition.................. 14 
Test: AM3-Hauptplatinen..............eeenen 18 
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Community: PCGH-Extreme-OC-Liste nn 42 
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Cooling: Swiftech Apogee GTZ 
1366 im Wakü-Test 


ab Seite 46 


Vom amerikanischen Wakü-Spezialisten Swiftech gibt es nun 
einen Wasserkühler für Sockel 1366, den wir gründlich testen. 


>» Cooling 


Service: Startseite Cooling... 44 
Test: Swiftech Apogee GTZ 1366... 46 
Test: Wakü-Zubehör von Aqua Computer... 48 
Test + Praxis: Alphacool Heatmaster........n.n.n.ne. 50 


>» Casemodding 


Service: Startseite Casemodding... 54 
Community: PCGH-Casemod-Contest ..........n 56 
Test: Corsair Obsidian 800D und Silverstone Raven 2...60 
Praxis: Google-Sketchup-Grundlagen..................... 64 


Community: Cosmos-Dragon-Casemod .................. 68 


Supporis the Intel” Core" i7 and Intel® Core" i5 
Processors in the LGA1156 Package 
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P55-GD80 P55-GD65 


« Neue Intel” P55 Chipsatzgeneration für Sockel 1156 « Neue Intel’ P55 Chipsatzgeneration für Sockel 1156 « Neue Intel’ P55 Chipsatzgeneration für Sockel 1156 
« Unterstützt effiziente Intel Core” i7 / Core” i5 Prozessoren « Unterstützt effiziente Intel Core” i7 / Core” i5 Prozessoren + Unterstützt effiziente Intel Core” i7 / Core” i5 Prozessoren 
« Xtreme Speed: OC Genie, SuperPipe, DrMOS, Technik « Xtreme Speed: OC Genie, SuperPipe, DrMOS Technik « OC Genie Overclocking Prozessor und DrMOS Technik 


MSI Mainboards erhalten Sie bei Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Conrad Electronic | Home of Hardware | hwh | Snogard | Zur 48 msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
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Casemodding: PCGH-Casemod- 
Contest 


ab Seite 56 


Sieben Teams stellten sich dem Casemod-Contest, vier blieben 


am Ende übrig, die wir euch ab Seite 56 präsentieren. 
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Teom Berlin 


>> Artikel 


> Lynnfield im OC-Test 
ntels neue Mittelklasse- 
CPU haben wir auf Herz 
und Nieren geprüft und 
dabei natürlich auch das 
Übertaktungspotenzial 
untersucht. 


vw 


Wasserkühler 

Die formschönen 
Wasserkühler von Anfi-Tec 
mussten auf den PCGH- 
Extreme-Teststand und 
ihre Leistung unter Beweis 
stellen. 


v 


Hardware fotografieren 

n diesem Praxisartikel geben 
wir nützliche Tipps, wie ihr 
mit der richtigen Beleuchtung 
und Kameraeinstellung 
studioreife Hardware-Bilder 
machen könnt. 


>> Bilder 


» Casemod-Contest 
Fast 400 Bilder zum Bau der 
Casemods befinden sich auf 
der Heft-CD. 


» PCGH-EOS 
Die Bilder der PCGH- 
Extreme-OC-Session lassen 
hinter die Kulissen blicken. 
» MSI OC Arena 2009 
Wir waren vor Ort, um den 
Übertaktern über die Schulter 
zu schauen 
Swiftech Apogee GTZ 
Detaillierte Bilder des 
Wasserkühlers 


v 


> Cosmos Dragon 
Über 150 Bilder zur 
Entstehung der Casemod 


>> Videos 


» PCGH-EOS 
Oliver Pusse, Stephan Wilke 
und Falk Jeromin auf der 
EOS — nahezu ungeschnitten 


>> Tools 


» Systemanalyse 
Nützliche Tools zum 
Übertakten 


So testet PC Games Hardware Extreme 


Inhalt 


AMD Phenom II X4 965 Black 
Edition im Overclocking-Check ........ 14 


AM3-Platinen im Extreme-Test ........ 18 
Asrock M3A790GXH/128M, Asus Crosshair Ill Formula, 

Asus M4A785TD-V Evo, Asus MAA79T Deluxe, Gigabyte 
MA770T-UD3P, Gigabyte MA790FXT-UD5P, MSI 770-C45, MSI 
790GX-G65 


Intels 32-nm-Prozessor Core i3-540 


auf dem OC-Prüfstand .............. 26 
Hauptplatinen für Sockel 1156 
im großen Vergleich .....................- 30 


Asrock P55 Deluxe, Asus Maximus III Formula, Asus 

Maximus Ill Gene, Elitegroup P55H-A, Gigabyte P55-UD6, 
Gigabyte P55M-UDA4, MSI P55-GD65, MSI P55-GD80 

Asus Mars: die Luxusgrafikkarte 

im Härtetest ....2.ss0r20c0240nB00n Rn 36 


Wakü-Special: Swiftech Apogee GTZ 
und Zubehör von Aqua Computer... 46 


Alphacool Heatmaster: die neue 
Lüftersteuerung im Praxistest .......... 50 


Wakü-Edel-Tower: Corsair Obsidian 
800D gegen Silverstone Raven 2.....62 


Beim Testen von Hardware 
>> legen wir den Schwerpunkt 
auf Overclocking. Daran orientiert 
sich auch die Wahl des Testsystems: 
In erster Linie nutzen wir High-End- 
Komponenten, um beispielsweise 
bei Grafikkartentests die CPU als li- 
mitierenden Faktor auszuschließen. 
Als Benchmarks kommen meist die 
3D Marks von Futuremark zum Ein- 
satz, wir ergänzen die Benchmark- 
Suite zudem mit Spielen. Bei allen 
Testmustern ermitteln wir die maxi- 
malen Taktraten - soweit dies mög- 
lich ist. Für neue Grafikkarten fehlen 
dazu oft die benötigten Software- 
Tools. Die maximale Übertaktbarkeit 
unserer Testmuster kann unter Um- 
ständen viel höher, aber auch deut- 
lich niedriger als der Durchschnitt 
ausfallen, weshalb die angegebenen 
Werte lediglich als Richtwerte und 
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Wir testen ab Seite 18 Hauptplatinen für AMDs AM3- 


Prozessoren und ab Seite 30 Lynnfield-Mainboards. 


nicht als garantiert erzielbare Ergeb- 
nisse zu verstehen sind. 


Awards 

Wir vergeben zwei Awards: den 
Spar-Tipp und den Overclocking- 
Tipp. Den Spar-Tipp-Award erhalten 
Produkte, die in ihrer Klasse zu den 
günstigsten gehören, aber trotzdem 
eine erstklassige Leistung bieten. 
Der Overclocking-Tipp-Award wird 
an Produkte verliehen, die über au- 
ßergewöhnliche OC-Eigenschaften 
verfügen. 


Bonusmaterial 

Jeder Artikel verfügt über einen 
BONUSCODE, der unter www. 
pcgh.de eingegeben wird und zum 
Diskussionsthread im Forum von 
PCGHX führt und/oder weiterfüh- 
rendes Material bereitstellt. 


Award für die beste 


Hersteller 
Produktname OC-Hardware in der 
Ma jeweiligen Klasse 


Award für gute und 
günstige Overclocking- 
Hardware 


Hersteller 
Produktname 


SPAR-TIPP #0509 


Die gezeigten Modifikatio- 
nen können schädlich für 
die Hardware sein. 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr. 


Das Symbol der Heft-CD weist auf Bonusinhalte 
zum Artikel auf dem Datenträger hin. 


Bonus- 
material 


HEFT-CD 

Es befinden sich 
weitere Inhalte wie 
Videos,Bilder oder 
PDF-Artikel auf der 
Heft-CD. 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 
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„Vertrauen ist gut, Kontrolle ist 
besser.” Dieser althergebrachte 
Spruch trifft gerade auf Übertakter 
immer wieder zu. Neue Mainboards 
und Overclocking-Tools machen es 
so einfach wie nie zuvor, einzelne 
Komponenten mit mehr Spannung zu 
versorgen. Bis auf die fünfte Nach- 
kommastelle lassen sich viele Werte 
einstellen. Doch was bringt dies in 
der Praxis, wenn bereits die zweite 
Nachkommastelle beim Nachmessen 
mit dem Multimeter vom gewünsch- 
ten Wert abweicht? Auch Funktionen, 
die eigentlich zum Ausgleichen eines 
geringen Spannungsabfalls unter Last 
gedacht sind, führen oft lediglich zu 
einer massiven Spannungserhöhung 
— auch im Leerlauf. Digitalmultimeter 
sind günstig zu haben: Seid miss- 
trauisch und messt nach! 


ve 
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Stephan Wilke 
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Evga setzt mit dem X58 Classified 
sans nn 


4-Way SLI neue Maßstäbe, denn 
nun lassen sich bis zu vier Gra- 
fikkarten samt Dwual-Slot-Kühler 
auf einem Mainboard betreiben. 


zummiı 4463.06 n 
um: anne = 


[rent ce Tommy | 


[N [teren | Morstering | Overdichng | & 


Procemmr 

FR — Möglich wird dies durch eine 
von | Sec 16 LER besonders lange Platine im XL- 
fechraiogy | dm 

k une ATX-Format und sieben PCI-E-2.0- 

Fady € Model [A x16-Steckplätze. Passend dazu hat 

Fe Evga die Geforce GTX 285 Classi- 

ode ae ram  fied vorgestellt, die es ermöglicht, 

Garn spend | Sikk ir “t dem Nvidia-Treiber zwei Geforce 
Mücken | Lr>r z3 . 
Bus spend | EHEN Le GTX 295 vorzugaukeln, um vier 
il | Tm.im ie 


GPUs problemlos nutzen zu kön- 
nen. Für Furore sorgte Evga mit 
der Entscheidung, diese Hardware 
exklusiv den Übertaktern Andre 
Yang und Vince „kIngpIn“ Lucido 


DLeer EEE 


1 Bild: Team Evga/Hwbot.org 


Quadcore zum Tiefpreis 


Athlon Il 
X4 620 


AMD hat mit dem Vierkerner, der 
den Codenamen Propus trägt, er- 
neut ein preiswertes Produkt vor- 
gestellt. Der Athlon II X4 620 muss 
zwar ohne L3-Cache auskommen, 
ist aber angesichts des Preises von 
rund 80 Euro dennoch ein interes- 
santes Angebot. In für Multicore 
optimierten Anwendungen reiht 
sich der Prozessor meistens zwi- 
schen einem Phenom II X3 720 BE 
und einem Core 2 Quad Q9300 ein, 
in Spielen liegt er meist zwischen 
dem Pentium E6300 und dem Core 
2 Duo E8400. Mit einer gemäßigten 
Anhebung des Referenztakts lässt 
sich der Prozessor von 2,6 auf über 
3 GHz übertakten. Die Taktraten 
der teureren Phenom-Il-CPUs er- 
möglicht der Athlon II X4 620 aller- 
dings nicht. Mehr Informationen 
zu AMDs Quadcore-CPU erhaltet 
ihr unter BONUSCODE 27X5. (sw) 


Evgas Trumpf in der F1 Overclocking Competition 


Vier-Wege-SLI von Evga 


zur Verfügung zu stellen. Sie treten 
für Evga bei der Fl Overlocking 
Competition (F1 OC) an, einem im 
August gestarteten internationa- 
len Overclocking-Wettbewerb mit 
monatlich wechselnden Aufgaben. 
Die Regeln der Fl OC besagen al- 
lerdings, dass alle verwendeten 
Komponenten bis 
regulär zu erwerben sein müssen. 
Der Veranstalter sah zwar keinen 
Regelverstoß, da die Hardware bei 
Evga vorzubestellen war, aber eini- 
ge Übertakter kritisierten, dass die 
Konkurrenzteams ohne 4-Wege- 
SLI keine Chance hatten, das 3D- 
Mark-Vantage-Ergebnis von 41.311 
Punkten zu übertreffen. (sw) 
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Erfolge aus Deutschland 


Rekordflut 


Mitte September trafen sich Boris 
„stummerwinter“ Küntzler und 
Christopher „SoF“ Groß zusammen 
mit den Benchbrothers - nicht zu 
verwechseln mit den BenchBros - 
zu einer Bench-Session. Dank des 
außergewöhnlich taktfreudigen 
Core i7-975 XE von „stummer- 
winter“, der bei vier aktivierten 
Prozessorkernen eine CPU-Z-Vali- 
dation bei 6.159 MHz ermöglich- 
te, stellten die Übertakter gleich 
mehrere Weltrekorde auf. Zwei 
tiefgekühlte Geforce-GTX-280-Gra- 
fikkarten ermöglichten 421.278 
Punkte im Aquamark 3 und Super 
Pi 1M durchlief in 6,703 Sekun- 
den. Die Temperatur im Boden des 
CPU-Containers von Andreas „Ot- 
terauge“ Zelba wurde während der 
Benchmarks mittels Flüssigstick- 
stoff zwischen -135 und -125 °C 
gehalten. Die Benchbrothers er- 
zielten mit vier Radeon-HD-4890- 
Modellen unter anderem 39.316 
Punkte im 3D Mark 06 und 51.284 
Punkte im 3D Mark 05. (sw) 


Competition Engine gestartet 


Hwbot: Neue 
Funktion 


Die Overclocking-Datenbank hat 
die Hwbot Competition Engine 
(HCE) präsentiert. Damit lassen 
sich Wettkämpfe oder Ligen mit 
Punktevergabe abhalten. Sowohl 
Spaßwettbewerbe als auch von 
Herstellern organisierte Aktionen 
mit besonderen Regeln und Preis- 
vergabe sind möglich. Den aktuel- 
len Stand der Fl OC könnt ihr so 
bei Hwbot.org nachverfolgen.(sw) 


Einkaufsführer 


Die besten 


Komponenten PCGH 
Extreme testet in jeder 
Ausgabe unzählige Pro- 
dukte, berichtet über die 
Stärken und Schwächen 
der Hardware und kürt 


OC-Empfehlungen 


sowie Spartipps. Im Ein- 


kaufsführer findet ihr 


empfehlenswerte Kom- 


ponenten. 


Sockel-AM2+/AM3-Mainboards 


x 
ya 


Gau 


A 


r 
un 


Sockel-1 156-Mainboards 
findet ihr ab Seite 30 in 
dieser Ausgabe. 


Kaum Wünsche offen lässt das MSI 790FX-GD70 mit einer umfangreichen Ausstattung und hervorragendem OC-Potenzial. Eine günstige Alter- 
native ist das M4A785TD-V Evo, wie der Test in dieser Ausgabe zeigt. Der Aufpreis zum Asus M4A79T Deluxe, Crosshair Ill Formula, DFI Lanparty 
DK 790FXB-M3H5 und Gigabyte GA-MA790FXT-UDSP lohnt sich, wenn ihr Komfortfunktionen und Zubehör zu schätzen wisst. 
Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe | Wertung Sonstiges | Preis 

MSI 790FX-GD70 T9OFX/SB750 (AM3) | 4x. DDR3 02/2009 AA“ PIE ae 1a, 
Asus Crosshair Ill Formula 790FX/SB750 (AM3) 4x DDR3 05/2009 AArrrI ca. € 150,- 
Asus MAAT8T-E 790GX/SB750 (AM3) | 4x DDR3 02/2009 ArAKK,I ca. € 105,- 
Asus MAA785TD-V Evo 785G/SB710 (AM3) 4x DDR3 05/2009 DE Spar-Tipp 

Asus MAA79T Deluxe 190FX/SB750 (AM3) | 4x DDR3 05/2009 AAA%ryI lan 

DFI Lanparty DK 790FXB-M3H5 790FX/SB750 (AM3) | 4x DDR3 03/2009 a OC-Tiop 

Gigabyte GA-MA7YOFXT-UD5P 790FX/SB750 (AM3) | 4x DDR3 05/2009 AAAKY 


Sockel-1366-Mainboards 


Asus’ aktuelles Topmodell Rampage II Extreme überzeugt durch den Lieferumfang und OC-Optionen, kostet allerdings 80 Euro mehr als der ähn- 


ich leistungsfähige Spar-Tipp von Biostar. Die Foxconn-Mainboards bieten nur 3 RAM-Slots, mit denen sich momentan nur 6 GiByte preisgünstig 


realisieren lassen. Das Flaming Blade ist deutlich im Preis gefallen und gleich günstig wie das etwas schlechter ausgestattete Flaming Blade GTI. 
Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe | Wertung Sonstiges | Preis 
Asus Rampage Il Extreme X58/ICH1OR 6x DDR3 04/2009 KARrAARTI a ca. € 275,- 
Asus Rampage Il Gene X58/ICHIOR 6x DDR3 04/2009 “AArkAryI Ka ca. € 180,- 
Biostar Tpower X58 X58/ICHIOR 6x DDR3 01/2009 “Ak SEI ca. € 195,- 
Evga X58 3X SLI X58/ICHIOR 6 x DDR3 01/2009 Ark ca. € 265,- 
Foxconn Bloodrage X58/ICH10R 3x DDR3 04/2009 aArrkr«k ca. € 255,- 
Foxconn Flaming Blade X58/ICH10R 3x DDR3 04/2009 arrkr% ca. € 140,- 
Foxconn Flaming Blade GTI XS8/ICHIOR 3 x DDR3 04/2009 DEE sa 


Sockel-775-Mainboards 


Für hohe und stabile FSB-Werte empfiehlt sich das mittlerweile deutlich günstigere Gigabyte GA-EP45-Extreme, die P45-Platinen von Biostar sind 


ür FSB-Rekorde allerdings noch etwas besser geeignet. Das TP45 HP ist der Spar-Tipp und liegt momentan bei günstigen 85 Euro. Das Maximus 
| Formula ist mit einem umfangreichen BIOS ausgestattet und knackt ebenfalls problemlos die 500-MHz-Marke, kostet allerdings deutlich mehr. 
Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe | Wertung Sonstiges | Preis 
Gigabyte GA-EP45-Extreme P45/ICHIOR 4xDDR2 04/2008 “AAKkrAryY Kam ca. € 105,- 
Biostar TP45 HP PA5/ICH10 4x DDR2 04/2008 “Ak SEITE ca. € 85,- 
Biostar Tpower 145 PA5/ICHIOR 4xDDR2 04/2008 aiırkr ca.€ 110,- 
Asus Maximus II Formula PA45/ICHIOR 4xDDR2 04/2009 Arr,I ca. € 150,- 


Triple-Channel-Kits 


Exzellent übertakten lässt sich Corsairs Dominator-GT-Kit, das preislich in einer eigenen Liga spielt. Die Gskill-Riegel entfalten ihr Potenzial nur 
mit hohen Latenzen, bei scharfen Timings können die Module von Kingston und Mushkin punkten. DDR3-RAM ist teurer geworden, die meisten 
Kits kosten 10 bis 20 Prozent mehr als vor zwei Monaten. Der nicht aufgeführte Spartipp Crucial CT3KIT25664BA1339 ist nicht mehr verfügbar. 


Modellbezeichnung Kapazität Takt und Latenzen | Test in Ausgabe | Wertung Sonstiges | Preis 

Corsair TR3X6G1866C7GTF 3x2 GiByte DDR3-1866 7-8-7-20 | 02/2009 Arkrkr ca. € 225,- 
Kingston KHX12800D3LLK3/6GX 3x2 GiByte DDR3-1600 8-8-8-24 | 02/2009 ArArr% ca. € 135,- 
Mushkin XP3-12800 (998679) 3x2 GiByte DDR3-1600 7-8-7-20 | 02/2009 Arkr% ca. € 150,- 
Gskill F3-12800CL9T-6GBNQ 3x2 GiByte DDR3-1600 9-9-9-24 | 02/2009 Arr ca. € 100,- 
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PCGH-EOS 


Tiefgefroren. Mittlerweile finden in Deutschland zahlreiche Bench-Sessions statt, wo sich 
Übertakter treffen, um zusammen die Hardware ans Limit zu treiben. Wir haben die Extreme 


Overclocking Session von Veranstalter Roman „der8auer” Hartung besucht. 


u. 


3 1 


Bonus- 
material 


HEFT-CD 

Auf der Heft-CD be- 
inden sich ein nahezu 
ungeschnittenes Video 
der EOS und zahlreiche 
ilder. 


Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
feil klicken. 


27WA 


BONUSCODE 


g- 


an 


a: 


Am 29. und 30. August 2009 
> war es so weit: Im abgelegenen 
Langenbeutingen trafen sich zahl- 
reiche Übertakter zur gemeinsamen 
Bench-Session. Organisiert wurde 
die PCGH-Extreme-Overclocking-Ses- 
sion von PCGHX-Moderator Roman 
„der8auer“ Hartung. PC Games Hard- 
ware Extreme war natürlich mit von 
der Partie und mit den Redakteuren 
Stephan „Hyperhorn“ Wilke und Oli- 
ver „Fr3ak“ Pusse vertreten. Was die 
drei bei der EOS erlebten, schildern 
sie aus ihrer Sicht. 


PCGH-EOS: die Eckdaten 

Roman hat im Vorfeld für die nötigen 
Kühlmaterialien gesorgt. So standen 
den Extrem-Übertaktern mehr als 
500 Liter Flüssigstickstoff von Broser 
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und etwa 150 Kilogramm Trocken- 
eis zur Verfügung. Letzteres wur- 
de allerdings größtenteils nur zum 
Kühlen der Getränke verwendet, 
denn alle Anwesenden nutzten Flüs- 
sigstickstoff zur Kühlung. Außerdem 
sponserte die Berg-Brauerei Ulrich 
Zimmermann für die 20 Teilnehmer, 
darunter Bencher und Besucher, 80 
Liter Bier - natürlich passend zur 
Veranstaltung ebenfalls gut gekühlt. 


Der PCGH-Wettbewerb 

Als Besonderheit haben wir unseinen 
Wettbewerb ausgedacht, bei dem alle 
Teilnehmer mitmachen konnten. Auf 
einem Core-i7-920-System mit Asus 
Rampage II Extreme, Asus Geforce 
GTX 285, DDR3-1600-Speicher und 
Netzteil von Corsair galt es, innerhalb 


Oliver Pusse 


von 30 Minuten das System mit den 
vorgegebenen Taktraten zu tweaken 
und möglichst hohe Punktzahlen bei 
Super Pi 2M, Aquamark 3 und dem 
Nature-Test vom 3D Mark 01 zu errei- 
chen. Als Preise winkten zwei Asus 
Crosshair II, ein Triple-Channel-Kit- 
DDR3-1600 und ein 850-Watt-Netz- 
teil von Corsair sowie ein Gehäuse 
und Netzteil von Ikonik. 


Die Gewinner 

30 Minuten können schneller um 
sein, als man denkt. Dies haben auch 
die Teilnehmer des Wettbewerbs ge- 
merkt. Am Ende sah die Platzierung 
der ersten sechs folgendermaßen 
aus: Kleb, der8auer, Eiswolf, teuro- 
rist, True Monkey und Ice Angel. Die 
Preise waren nicht den Plätzen zuge- 
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ordnet, sondern konnten beginnend 
ab Platz 1 frei ausgewählt werden. 


Die EOS aus Sicht von 

Oliver „Fr3ak” Pusse 

Als Roman die EOS im Forum vor- 
stellte, stand für mich von Anfang an 
fest, dass ich auf jeden Fall daran teil- 
nehmen würde. Ein kurzer Blick auf 
meinen Terminkalender und Google 
Maps bestätigte meinen Plan. Die 
Gelegenheit wollte ich dann auch 
direkt nutzen, um einen lang geplan- 
ten Artikel endlich in die Tat umzu- 
setzen, da ich diesen aus Zeitgründen 
bislang immer verschieben musste: 
Wir wollten testen, welchen Einfluss 
die Temperatur und die Kernspan- 
nung auf verschiedene Prozessoren 
hinsichtlich ihrer maximalen Über- 
taktbarkeit hat. Da die Session bei 
der Ankündigung noch in weiter 
Ferne lag, war ich optimistisch, dass 
alles wie geplant funktionieren wür- 
de. Ich bekam grünes Licht bereits 
am Freitag anzureisen - und zwar im 
Doppelpack mit meinem Kollegen 
Stephan Wilke, der sich ein solches 
Spektakel natürlich nicht entgehen 
lassen wollte. Kollege Daniel Möl- 
lendorf konnte mit Asus und Corsair 
noch zwei Sponsoren für unseren 
Wettbewerb gewinnen. 


Dann kam alles anders als geplant 
- welch Überraschung. Eine Wo- 
che vor der PCGH-EOS gab es die 
Gamescom in Köln. Asus lud einen 
PCGH-Redakteur kurzfristig auf ei- 
nen P55-Event in London ein, der am 
27. und 28. August stattfinden sollte, 
also direkt in der Woche nach der 
Gamescom und am geplanten Anrei- 
setag der EOS. Somit fiel der Freitag 
für uns buchstäblich ins Wasser, da 
ich erst abends um 22 Uhr wieder in 
Nürnberg landen sollte. Da aber der 
Flieger am Londoner Flughafen mit 
zwei Stunden Verspätung losgeflogen 
ist, war bis zum Schluss ungewiss, ob 
ich überhaupt rechtzeitig für die EOS 
wieder in Deutschland sein würde. 
Nach einem kurzen Sprint durch den 
Flughafen in Zürich erreichte ich das 
wartende Flugzeug nach Nürnberg - 
die EOS war gerettet. 


Fünf Stunden nach meiner Ankunft 
klingelte Falk Jeromin, der jetzt als 
Produktentwickler bei Computec 
tätig ist, an meiner Haustür, denn 


Bei der Abfahrt aus dem Verlag bestand die 
erste Schwierigkeit darin, die Hardware im 
platzsparend im Firmenwagen unterzubringen. 


ich konnte Falk ebenfalls dazu über- 
reden, Stephan und mich zur EOS zu 
begleiten und als Kameramann und 
Fotograf tätig zu sein. In der Redak- 
tion hatten wir großen Spaß, die ge- 
samte Hardware in den Opel Zafira 
zu packen. Außer einem Netbook 
hätten wir nichts mehr zusätzlich 
mitnehmen können, der Zafıra war 
bis unters Dach voll mit PC-Kompo- 
nenten und Bench-Utensilien, wie 
das obige Bild beweist. 


In Langenbeutingen angekommen, 
machten wir uns sofort an den Auf- 
bau des Wettbewerbsrechners, da- 
mit das Tweaken beginnen konnte. 
Danach war unser Bench-System an 
der Reihe. Zuerst musste mein Intel 
Core 2 Duo E8600 zeigen, welche 
Taktreserven die CPU noch hat. Den 
Prozessor habe ich vor einer Ewigkeit 
vom Extrem-Übertakter Andre Yang 
erworben, der zahlreiche CPUs vor- 
getestet und anschließend die besten 
an gute Bekannte verkauft hat. Auf 
der Awardfabrik Overclocking Meis- 
terschaft (AOCM) des letzten Jahres 
lief die Kombination aus E8600 und 
Asus Rampage Extreme (X48) be- 
reits mit 6,3 GHz, allerdings war das 
Betriebssystem alt und somit sehr 
langsam. Seit der AOCM im Okto- 
ber 2008 stand mein Bench-System 
auch ungenutzt und bereits fertig 
isoliert auf meinem Schreibtisch. Es 
konnte eigentlich nicht viel schief 
gehen - eigentlich. Ein BIOS-Update 
und eine Windows-Installation spä- 
ter lief das System einigermaßen » 


Temperaturskalierung: Phenom Il X4 965 BE 


Wir haben getestet, welche Taktraten sich mit einem Phe- 
nom II X4 965 unter Luft- und LN2-Kühlung erreichen lassen. 


Hitze und Spannung sind die beiden Faktoren, die hauptsächlich für die 
Lebensdauer eines Prozessors respektive der Transistoren in einer CPU 
ausschlaggebend sind, denn die ungewollten Leckströme, die in einem 
Mikroprozessor auftreten, werden sowohl durch die Temperatur als 
auch durch die Spannung verstärkt. Außerdem schaltet der Prozessor 
bei einer zu hohen Temperatur in einen langsameren Sicherheitsmodus 
beziehungsweise fährt das System zum Schutz vor Schäden herunter. 
Beim Einsatz von extremen Kühlmethoden wie Flüssigstickstoff wird 
also der Faktor Temperatur beseitigt — mit einem positiven Nebenef- 
fekt. Dank der niedrigen Temperatur werden die Leckströme um ein 
Vielfaches minimiert, weshalb der Prozessor, wenn auch nur kurzfristig, 
eine höhere Kernspannung verträgt. So konnten wir mit einem 
einzelnen Kern des AMD Phenom II X4 965 BE sagenhafte 6.740 MHz 
erreichen — bei minus 190 Grad Celsius und einer Kernspannung von 
1,9 Volt —, während mit einer Luftkühlung lediglich knapp 4 GHz bei 
maximal 1,55 Volt möglich waren, denn bei einer höheren Spannung 
raten temperaturbedingt Instabilitäten auf. 


Code Name Denab Brand ıD [14 
Package SheWer am?+ (gar) 
Technology | 45m core voltage | 1.904 V 


Specification | AMD Phenomitm) II X4 985 Processor 
Famäy | F Model | 4 Stepping | 2 
Ft Famay | 10 Ext. Model | 4 Keusinn | RB-C2 


Insiruddions |MMX (+), SONovwe (+). SSC, SSL2, SSL, SSTAA, x00-04 


Cocks (Core #2) Cache 

Core Speed | #rauı Weiz || LiDeda | axsanuyles | way 
Muaitinller x230 Uiinst | 42654 Köyles | 2-war 

Bus Speed | 2024Milz || Level2 14512 K0Jles [Icway 
HTLink [| 78503 Wz || Levei3 | EMByles |AEway 


CPU-Z. version1.522 
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„Wir hatten 
auf der EOS 
sehr viel Spaß 
und ich hoffe 
mal, dass es 
in Zukunft 
eine ähnliche 
Veranstaltung 
geben wird.” 


Oliver Pusse 


nachvollziehbar und wir tasteten uns 
an meinen persönlichen Super-Pi-1M- 
Rekord heran, der mit 6,3 GHz bei 
7,5 Sekunden lag. Bereits mit 6,1 GHz 
konnten wir dieses Ergebnis dank des 
frisch installierten Betriebssystems 
mit 7,468 Sekunden knapp unterbie- 
ten, jedoch wollte ich davon keinen 
Screenshot machen, da ich der Mei- 
nung war, dass aus dem System noch 
mehr herauszuholen war. Damit hatte 
ich mich allerdings getäuscht, denn 
nach dem anschließenden Absturz 
konnten wir das System nicht mehr 
dazu bewegen, auch nur annähernd 
mit den hohen Taktraten zu laufen. 


Es folgte also der Umbau auf ein Core- 
i7-System. Als Hauptplatine entschie- 
den wir uns für das Foxconn Blood- 
rage. Bei der Isolation des Sockels 
folgte ich dem Tipp von Roman und 
benutze Wärmeleitpaste, um auf dem 
Armaflex Abdrücke der auszuschnei- 
denden Regionen zu erhalten. Das Re- 
sultat: Nach 10 Minuten waren meine 
Hände, das komplette Armaflex und 
das halbe Mainboard in silbrige Wär- 
meleitpaste gehüllt. Beim nächsten 
Mal werde ich definitiv wieder auf be- 
währte Methoden zurückgreifen. Mit 


Mi „ a | 


Das erste Bench-Setup bestehend aus Core 2 Duo E8600 und Asus 
Rampage Extreme verhielt sich sehr eigenartig. 


Auf diesem Bild sind vier HD 
4890 zu sehen, jedoch wurde | 
eine Karte von zwei Awardfa- E 
brik-Benchern auf Singleslot- 


Kühlung umgebaut. 
” 
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dem i7-975 XE konnten wir jedenfalls 
keine hohen Taktraten erreichen, die 
Hauptplatine ließ die CPU nach fast 
jeder Änderung im BIOS wieder mit 
den standardmäßigen 3,33 GHz star- 
ten. Da es zu diesem Zeitpunkt bereits 
mitten in der Nacht war, gaben wir 
auch unser Vorhaben auf, Testergeb- 
nisse für unseren geplanten Artikel 
zu sammeln. Trotzdem ließen wir es 
uns nicht nehmen, zwei mitgebrach- 
te AMD-Phenom-Il-CPUs an die Gren- 
zen zu treiben. Und das zahlte sich 
aus, denn bereits der Phenom II X5 
965 BE in der Retail-Version bootete 
mit 6 GHz und einzelne Kerne ließen 
sich gar auf 6.740 MHz übertakten. 
Leider trat nach einigen Stunden 
Kondensation auf der Hauptplatine 
auf und infolgedessen ließ sich diese 
nach dem Auftauen nicht mehr star- 
ten, sodass wir keine 3D-Benchmarks 
mit diesem System machen konnten. 
Das MSI 790FX-GD70 stellte die per- 
fekte Plattform zum Übertakten dar. 
Den Rest der Nacht verbrachte ich 
damit, zusammen mit Roman und ei- 
nem Berg an GTX 265/285 das Core- 
i7-System von Roman ans Limit zu 
treiben. 


Die EOS aus Sicht von 

Stephan „Hyperhorn” Wilke 
Nachdem Roman die Initiative er- 
griffen und ein Bench-Event ins 
Leben gerufen hatte, wusste ich be- 
reits nach kurzer Zeit, dass ich mir 
die Angelegenheit nicht entgehen 
lassen konnte, zumal Benchen mit 
Oliver eigentlich immer eine Menge 
Unterhaltung verspricht. Die konkre- 
te Vorbereitung für die EOS begann 
für mich einige Tage vorher, denn 
der PC für den Tweak-Wettbewerb 
musste auf die Beine gestellt und die 
Komponenten zum Benchen eine 
nach der anderen in der Redakti- 
on ausfindig gemacht und zur Seite 
gelegt werden. Im Gegensatz zu ei- 
nem gewöhnlichen System stellt der 
Tweak-PC eine Besonderheit dar, 
denn eine Vielzahl von gleich kon- 
figurierten Betriebssystemen sollte 
für gleiche Ausgangsbedingungen 
sorgen. Fünf Festplatten mit jeweils 
vier Windows-XP-Installationen stan- 
den am Ende bereit. Zusätzlich legte 
ich eine Sammlung von Treibern und 
Tools an, die mehrere Gigabyte um- 
fasste, da Roman uns bereits vorab 
informiert hatte, dass vor Ort keine 
schnelle Internetanbindung zur Ver- 
fügung stehen würde. 


Da ich für das Core-2-System ein ge- 
moddetes BIOS im Gepäck hatte, 
das eine besonders hohe Effizienz 


in Super Pi 1M bewirkt, war ich zu- 
versichtlich, dass Olivers bisherige 
Bestzeit von 7,5 Sekunden bereits 
kurze Zeit nach der Ankunft auf der 
EOS am Samstagmittag unterboten 
werden sollte. Dies war zwar auch 
der Fall, aber nachdem das System im 
Verlauf immer stärker abbaute und 
nur noch mit Mühe auf über 6 GHz 
zu bewegen war, wussten wir, dass 
es Zeit war, das Setup aufzutauen, 
schließlich konnte es eigentlich nur 
besser werden - zumindest dach- 
te ich das zu diesem Zeitpunkt. Das 
tiefgekühlte Core-i7-System war aber 
leider noch weniger zu gebrauchen 
und sorgte bereits für lange Gesich- 
ter. Eigentlich hatte ich mir erhofft, 
dass sich die in meiner Freizeit und 
im Testlabor gewonnene Erfahrung 
mit dem Foxconn Bloodrage auszah- 
len würde, doch an diesem Abend 
war mit dem System kein Blumen- 
topf zu gewinnen. 


Der dann eingesetzte Phenom II X4 
965 BE entpuppte sich als äußerst 
übertaktungsfreudiges Exemplar, 
denn gleich zwei Kerne ermöglich- 
ten Taktraten von über 6,7 GHz. Ein 
Super-Pi-1M-Durchlauf glückte bei 
6,47 GHz, aber trotz der potenten 
Dominator-GT-Sticks von Corsair 
(DDR3-1785 6-6-6-18 IT bei 1,75 
Volt) fiel die Effizienz eher schlecht 
aus. Möglicherweise rächte sich hier, 
dass die Windows-Neuinstallation zu- 
vor von einem Absturz unterbrochen 
wurde. Der angedachte Wechsel zum 
AMD Engineering Sample entpuppte 
sich als verhängnisvoller Fehler, da 
wir das MSI 790FX-GD70 nicht sofort 
vom Strom nahmen und auftauten, 
sodass es später nicht mehr zum Le- 
ben zu erwecken war. 


Von den Misserfolgen etwas nieder- 
geschlagen, hatte ich ab schätzungs- 
weise 4 Uhr Sonntag früh damit zu 
kämpfen, die Augen offen zu halten. 
Oliver gelang dies dank eines beson- 
ders starken Energy Drinks besser. 
(möglicherweise war es aber auch 
das Adrenalin, das seinen Körper 
nach dem kurzzeitigen Festfrieren 
an einem mit Flüssigstickstoff gefüll- 
ten Becher immer noch durchström- 
te). Hier kam mir die Gelegenheit 
gerade recht, bis zum Vormittag an 
Romans System die Flüssigstickstoff- 
versorgung der CPU zu übernehmen 
und dafür zu sorgen, die Temperatur 
möglichst nahe am Coldbug-Wert zu 
halten. Leider kam mein RAM-Contai- 
ner nicht mehr zum Einsatz, der sich 
für die einen oder anderen Module 
aus unserer Vorratskiste geeignet hät- 
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te und zwischenzeitlich sogar für die 
Asus Mars (auf dem Aluminiumstück 
zwischen beiden PCBs platziert) an- 
gedacht war. 


Roman „der8auer” Hartung 
über seine EOS 

Die eigentliche Idee zur PCGH-EOS 
entstand sehr spontan. Es bot sich 
die Gelegenheit, das evangelische 
Gemeindehaus in Langenbeutin- 
gen für ein Wochenende zu nutzen. 
Dadurch kam mir die Idee einer Ex- 
treme Overclocking Bench-Session. 
An Flüssigstickstoff und Trockeneis 
sollte es nicht mangeln - 500 Liter 
Flüssigstickstoff (LN2) und 100 Ki- 
logramm Trockeneis waren meine 
Wahl. Nach mehreren Anfragen bei 
den umliegenden Lieferanten habe 
ich mich für die Firma Broser ent- 
schieden. Diese konnte uns den Flüs- 
sigstickstoff am Freitag in mehreren 
kleinen Behältern anliefern. Gegen 
21 Uhr grillten wir zusammen, um 
für die lange Nacht gestärkt zu sein. 
Auch für Getränke war ausreichend 
gesorgt. PCGHX-User True Monkey 
brachte 80 Liter Bier der Berg-Brau- 
erei Ulrich Zimmerman mit, welches 
als Freibier ausgeschenkt wurde - 
vielen Dank an dieser Stelle. 


Ich selbst habe mich anschließend 
einer GTX 260 gewidmet, um diese 
mithilfe eines Intel Core i7-975 XE, 
EVGA 3X SLI Classified und Flüs- 
sigstickstoff an die Grenze zu treiben. 
Allerdings machte mir das Kondens- 
wasser nach circa 40 Minuten einen 
Strich durch die Rechnung. Während 
des Aquamark-3-Benchmarks wurde 
der Bildschirm plötzlich schwarz 
und das System ließ sich nicht mehr 
starten. Also nichts wie ran an die 
2D-Benchmarks. Der Core 17-975 
XE skalierte sehr gut auf die Minus- 
grade und so war der dritte Platz im 
Hwbot-Ranking in der Kategorie Pi- 
fast mit 15,52 Sekunden drin. Auch 
die anderen 2D-Benchmarks liefen 
sehr gut, was mir schließlich knapp 
100 Punkte bei Hwbot.org ermög- 
lichte. Ein Blick auf die Uhr verriet 
mir, dass es bereits 4 Uhr früh war - 
Zeit, um schlafen zu gehen. Nach vier 
Stunden mehr oder weniger erhol- 
samen Schlafens traf ich im „Bench- 
raum“ auf sehr müde Gesichter. 


Einige User waren so gefesselt von 
ihren Systemen, dass sie überhaupt 
nicht schliefen. Dementsprechend 
stieg der Kaffeekonsum im Laufe des 


sein. Wie schon auf der Awardfabrik- 
Overclocking-Session im letzten Jahr 
war das Auto bis oben hin gefüllt mit 
der neuesten Hardware. Darunter 
auch ein System bestehend aus ei- 
nem MSI 790FX-GD70 und einem 
AMD Phenom II X4 965 Black Editi- 
on. Oliver konnte es mit viel LN2 zu 
einem sagenhaften Takt von 6.740 
MHz bringen. Zur gleichen Zeit hatte 
ich die Möglichkeit, eine ASUS Mars 
von PCGH anzutesten. Die Grafikkar- 
te hat eine enorme Rechenleistung, 
welche in einer ebenso großen Ab- 
wärme resultiert. Die Karte lief, um 
wenige MHz übertaktet, nur zweimal 
durch den 3D Mark 06 und verwei- 
gerte dann den Dienst, da sie ein- 
fach zu heiß wurde. Die Lösung war 
eine kleine Plastikschale, gefüllt mit 
LN2, in die ich einen Zalman CNPS 
9700 stellte. Die eiskalte Luft senkte 
die Temperatur der Karte um etwa 
50 Kelvin und ich konnte ungestört 
weiterbenchen. 31.913 Punkte im 3D 
Mark 06 und der 38. Platz weltweit 
waren so bei Hwbot möglich. 


Nachdem das Setup mit einem AMD 
AM3 Engineering Sample wegen der 
defekten Hauptplatine bei Oliver lei- 
der den Betrieb verweigerte, widme- 
ten wir uns gemeinsam meinem Sys- 
tem. Inzwischen war es spät abends 
und wir entschieden uns dazu, drei 
GTX 285 im Dreiwege-SLI zu ben- 
chen. Die Zeit verging dabei genauso 
schnell wie die Fps, die uns in den 
Benchmarks um die Ohren flogen. 
Um 5 Uhr morgens erreichten wir 
den Höchstwert von 33.917 Punkten 
im 3D Mark 06 - ein guter dritter 
Platz im Hwobot-Ranking. Abschlie- 
ßend möchte ich noch einmal allen 
Helfern, Benchern, Besuchern, dem 
Team von PCGH, Broser, Corsair, 
Asus, Ikonik und meiner Familie für 
die tolle Unterstützung danken. Es 
hat mir großen Spaß gemacht, dieses 
Event zu organisieren, und ich denke, 
dass ich die PCGH-EOS wiederholen 
werde. (op, sw, rh) 


ER 


Eins lässt sich mit Sicherheit sagen: Die EOS 
war ein voller Erfolg und hat allen Beteilig- 
ten großen Spaß bereitet. Natürlich geht 
nicht immer alles reibungslos über die Büh- 
ne, wenn am absoluten Limit operiert wird. 
Trotzdem konnten die anwesenden Übertak- 
ter jede Menge Punkte für das Hwbot-Team 


Fazit: PCGH-EOS 


Der Veranstalter der EOS Roman „der8auer” Hartung m Benchen 
mit Core i7-975 und Asus Mars mit improvisierter Kühlung. 


Mit diesem Bench-Setup 
konnte das Team von PC 
Games Hardware sagen- 
hafte 6.740 MHz für CPU-Z 
und 6.470 MHz bei Super Pi 
1M erreichen. 


von PC Games Hardware einfahren. Die Or- 4 X 
ganisation des Events hätte besser nicht sein 
können — großes Lob an Roman. 


Morgens auch rapide an. Gegen Mit- 
tag trafen dann auch Oliver, Stephan 
und Falk ein, um für PCGH vor Ort zu 


Die Gewinner des PCGH-Tweak-Wettbewerbs von links nach rechts: 
Ice Angel, True Monkey, Kleb, Teurorist (hinten), der8auer, Eiswolf. 
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OVERCLOCKING 


Phenom Il X4 965 BE 


Phenom Il X4 965 BE 


AMD legt die Messlatte höher. Erst 3,0, dann 3,2 und nun 3,4 GHz - die Phenom-Il- 
CPUs von AMD werden immer schneller. Wir betreiben den Phenom Il X4 965 BE allerdings 
nicht nur mit Standardtakt, sondern holen mittels Overclocking mehr heraus. 


Phenom II X4 
965 Black Edition 
Hersteller: 


AMD 

Internet: 
www.amd.com/de 
Preis: 

ca.€ 210,- 
Preis-Leistung: 
Gut 


Bonus- 
material 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


27WP 


AM, 
HD 


Steigen die Taktraten der 
> schnellsten Phenom-II-X4- 
CPUs weiterhin quartalsweise um 
200 MHz, beschenkt uns AMD zur 
Weihnachtszeit vielleicht mit einem 
Phenom II X4 975 BE mit 3,6 GHz. 
Bis es so weit ist, bleibt uns aber ge- 
nug Zeit, um das neue Topmodell, das 
am 13. August offiziell erschienen ist, 
unter die Lupe zu nehmen 


TDP und VID 

Das Projekt „Phenom II X4 965 BE im 
Eigenbau“ ist mit einem gewöhnli- 
chen X4 955 BE ein leichtes: Rein ins 
BIOS, den CPU-Multiplikator von 16 
auf 17 anheben, speichern - fertig. 
Brachte der Schritt vom X4 940 BE 
auf den X4 955 BE die Sockel-AM3- 
Kompatibilität, bleibt der X4 965 BE 
ein reines Taktupgrade, zumindest 
auf dem ersten Blick. Kam der vor 
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zwei Ausgaben getestete X4 955 BE 
noch mit einer VID von 1,35 Volt 
aus, so beträgt diese beim X4 965 BE 
1,4 Volt. Als unangenehme Begleit- 
erscheinung steigt die TDP von 125 
auf 140 Watt. Verglichen mit dem X4 
945, der mit 3,0 GHz läuft und in der 
95-Watt-TDP-Klasse angesiedelt ist, 
beträgt der TDP-Aufschlag 47 Prozent 
für einen um 13 Prozent höheren 
Takt. Diese Entwicklung verwundert 
etwas, da ein „X4 965 BE im Eigen- 
bau“ nach unseren Erfahrungen auch 
mit 1,35 Volt (und weniger) zu reali- 
sieren ist. Der angesprochene X4 975 
BE wird wahrscheinlich so lange auf 
sich warten lassen, bis AMD die TDP 
des aktuellen Topmodells wieder auf 
125 Watt senken kann und erneut Re- 
serven für weitere Takterhöhungen 
der Deneb-Prozessoren offen stehen. 
Beim Phenom II X4 925 und X4 945 


Stephan Wilke 


gelang es AMD bereits, die TDP von 
125 auf 95 Watt zu senken. Im Di- 
rektvergleich benötigt der X4 965 BE 
unter Last 22 Watt mehr als der X4 
955 BE, wenn das Programm Core 
Temp ausgeführt wird. In weniger 
fordernden Szenarien, zum Beispiel 
den meisten PC-Spielen, sollte der 
Unterschied nicht ganz so deutlich 
ausfallen. Im Leerlauf schrumpft der 
Abstand auf 6 Watt zusammen. Ist 
die Funktion Cool'n’quiet aktiviert 
und der CPU-Takt auf 800 MHz ab- 
gesenkt, messen wir eine Differenz 
von nur noch 1 Watt zugunsten des 
X4 955 BE. 


Overclocking 

Das MSI 790FX-GD70 samt 2x 2 GiByte 
DDR3-1866-RAM und Geforce GTX 
285 fungierte als Testplattform, die 
CPU-Kühlung übernahm ein Zalman 


Phenom Il X4 965 BE 


OVERCLOCKING 


Crime) Abanki iA) meh 


iM Calculation Start. 19 iterstions. 


Rosi memory --609050112 
Avsilable real memory "-1497669532 
Allocated memory - 8306648 


00m 01.0298 Loop I finished 
OOm 01.9345 Loop 2 finished 
00m 02.8230 Loop 3 finished 
OOm 03.7135 Loop 4 finished 
00m 04.6178 Loop 5 finished 
OD 05.9225 Loop & finished 
00m 06,411 Loop 7 finished 
Odm 07.3165 Loop 8 finished 
. 9 finished 
00m 09.0955 Loop 10 finished 

R Loop 11 finished 
Odm 10.0895 Loop 12 finished 
00m 11.7788 Loop 13 finished 
OOm 12.6678 Loop 14 finished 
00m 13.5568 Loop 15 finished 
DOm 14.4458 Loop 16 finished 
00m 15.303%e Loop 17 finished 
00m 16.1462 Loop 18 finished 
OOm 16.9265 Loop 19 finished 
ODm 17.7065 PI value output -> pi_data.tzt 


5977978979797957579379757 
? 
8 
3 
® 


Chocksum: 3BOCFS94 
The checksum can be validated at 
http:/Nmm ‚ztremesyatons .org/ 


Leistung 


> Mit RAM-/NB-Tuning 


legt der X4 965 BE um fast 10.000 Punkte zu. 


> Die Pro-MHz-Leistung entspricht ungefähr dem Core 13-540. 


Standard- 
einstellung 


Et rn | Bam] « 
uirvctonn |1muı ERRE EA een 


Super Pi 1M durchläuft noch mit einem Referenztakt von 390 MHz und ermöglicht somit eine 
95-prozentige Übertaktung. Dafür ist RAM erforderlich, das mindestens 780 MHz verträgt. 


CNPS 10X Extreme. Mit diesen Kom- 
ponenten gelang uns eine Taktsteige- 
rung auf 3,65 GHz bei Standardspan- 
nung, darüber lief Prime 95 nicht 
mehr korrekt. Mit 1,45 Volt waren 
3,75 GHz möglich, eine zusätzliche 
Steigerung um 100 MHz gelang mit 
1,5 Volt. Eine weitere Spannungs- 
anhebung um 0,05 Volt sorgte nur 
noch für einen geringen Taktgewinn 
um 50 MHz. Mehr als 3,9 GHz ließen 
sich nicht erreichen, da noch höhere 
Spannungen bereits bei niedrigeren 
Taktraten zu Instabilitäten führten. 
Immerhin: Viele Benchmarks liefen 
auch mit mehr als 4 GHz stabil. Damit 
zeigt sich erneut, dass das OC-Poten- 
zial bei Standardtakt entscheidend 
für die Reserven einer Phenom-Il- 
CPU ist, da beim Übertakten ohne 
extreme Kühlmethoden Spannungs- 
erhöhungen nur relativ kleine zusätz- 
liche Taktsprünge ermöglichen. 


Bessere Ergebnisse ließen sich beim 
Northbridge-Takt erreichen, der sich 
positiv auf den Datendurchsatz des 
Arbeitsspeichers und des L3-Caches 
auswirkt. Mit einer Spannungserhö- 
hung um 0,2 Volt ließ sich der Takt 
von 2,0 auf 2,8 GHz steigern. Diese 
Anhebung um 40 Prozent verblasst al- 
lerdings gegenüber dem maximalen 
Referenztakt, den wir ausloten konn- 
ten: 390 MHz in Super Pi IM sind ein 
exzellenter Wert für ein luftgekühltes 
System, erforderten allerdings um bis 
zu 0,35 Volt angehobene Mainboard- 


Spannungen. Als Prime-95-stabil bei 
alltagstauglichen Spannungswerten 
erwiesen sich immerhin 330 MHz. 
Ein weiteres Mal zeigt sich damit, 
dass der nach oben offene CPU-Mul- 
tiplikator für fortgeschrittene Über- 
takter nicht erforderlich ist. Mit ext- 
remen Kühlmethoden können Profis 
allerdings eine Limitierung durch 
den Referenztakt vermeiden. 


Für Übertakter lohnt sich der Griff 
zum X4 965 BE damit nur bedingt, 
da er sich nicht besser übertakten 
lässt als der in Ausgabe #0309 getes- 
tete X4 955 BE. Der Northbridge-Takt 
und der Referenztakt lassen sich zwar 
stärker anheben, der für die Leistung 
ausschlaggebende CPU-Takt lässt 
sich bei beiden CPUs aber nicht abso- 
lut stabil auf 4 GHz bewegen. Damit 
scheinen die Overclocking-Reserven 
von der Güte des individuellen Exem- 
plars abzuhängen und nicht davon, 
ob es sich um einen X4 955 BE oder 
X4 965 BE handelt. Die beste getes- 
tete Sockel-AM3-CPU bleibt das selek- 
tierte Engineering Sample, mit dem 
sich Prime-95-stabile 3,8 GHz bei le- 
diglich 1,25 Volt erreichen ließen. 


Northbridge-Overclocking 

Die Benchmarks offenbaren keine 
Überraschungen und attestieren dem 
X4 965 BE eine um etwa fünf Prozent 
höhere Leistung gegenüber dem X4 
955 BE. Interessanter sind die Zu- 
wächse, die durch eine Steigerung » 


BESSER $ | Punkte 


Aquamark 3 (inklusive 64-Bit-Patch) 
0 100.000 200.000 


17-975 XE, DDR3-1336 


En 160.858 (423,0 %) 


X4 965 BE @ 3,83 GHz, NB-/RAM-Tuning 


En 151.234 (+15,6 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 


En 114.370 (+10,4 %) 


X4 965 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 


111.853 (+8,5 %) 


17-860, DDR3-1338 


En 138.842 (+6,2 %) 


17-920 (DO), DDR3-1336 


En 134.104 (+2,5 %) 


15-750, DDR3-1338 


132.295 (41,2 %) 


.X4 965 BE, DDR3-1339 


En 130.777 (Basis) 


.X4 955 BE, DDR3-1339 


En 125.624 (3,9 %) 


13-540, DDR3-1338 


122.129 (6,6. %) 


System: Asus P55/X58, MSI 


790FX, 2 x 2 GiB (13-540, i5-750, 17-860, X4 955/965 BE), 3 x 


2 GiB (i7-975 XE), Latenzen 7-7-7-21 2T, GTX 285/16; Vista x64 SP1, Gf. 182.08 


Leistung 


» Die Prozessoren mit S 


> Gegen den i5-750 setzt sich der X4 965 BE problemlos durch. 


MT liegen aber deutlich in Front. 


F Kompressionsrate 


BESSER $ | KiB/s 


7-Zip Komprimierung 


0 10.000 20.000 


17-975 XE, DDR3-1336 


En 11.463 (+ 60,1 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 


En 12.813 (441,9 %) 


i7-860, DDR3-1338 


En 12.164 (434,7 %) 


17-920 (DO), DDR3-1336 


En 12.095 (433,9 %) 


X4 965 BE @ 3,83 GHz, NB-/RAM-Tuning 


En 10.222 (+14,0 %) 


X4 965 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 


En 9.334 (+8,9 %) 


.X4 965 BE, DDR3-1339 


EN 9.032 (Basis) 


X4 955 BE, DDR3-1339 


N 8.521 (5,7 %) 


15-750, DDR3-1338 


En 5.237 (-3,8 %) 


13-540, DDR3-1338 


6.144 (-32,0 %) 


System: Asus P55/X58, MSI 


790FX, 2 x 2 GiB (13-540, i5-750, 17-860, X4 955/965 BE), 3 x 


2 GiB (17-975 XE), Latenzen 7-7-7-21 2T, GTX 285/1G; Vista x64 SP1, Gf. 182.08 


Leistung 


> Übertaktet kommt dei 


r X4 965 BE an den i7-920 heran. 


>» Mit Standardtakt reicht es aber immerhin für den neuen i5-750. 


F Berechnungszeit 


BESSER | Sek. 


Wprime v1.55 32M 
0 10 20 


17-975 XE, DDR3-1336 


1,363 (-34,0 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 


En 8,403 (-24,7 %) 


i7-860, DDR3-1338 


En 8,799 (21,1%) 


17-920 (DO), DDR3-1336 


En 9,266 (-16,9 %) 


.X4 965 BE @ 3,83 GHz, NB-/RAM-Tuning 


En 9,984 (-10,5 %) 


X4 965 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 


En 10,077 (-9,7 %) 


X4 965 BE, DDR3-1339 


| 1,154 (Basis) 


15-750, DDR3-1338 


En 11,436 (+2,5 %) 


X4 955 BE, DDR3-1339 


11,856 (+6,3 %) 


13-540, DDR3-1338 


En 15,428 (+38,3 %) 


System: Asus P55/X58, MSI 


790FX, 2 x 2 GiB (13-540, i5-750, 17-860, X4 955/965 BE), 3 x 


2 GiB (i7-975 XE), Latenzen 7-7-7-21 2T, GTX 285/16; Vista x64 SP1, Gf. 182.08 
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OVERCLOCKING 


Phenom Il X4 965 BE 


„Ob Takt, Leistung, TDP, VID oder 
der Preis - der Phenom Il X4 965 BE 
bietet mehr von allem.” 


Stephan Wilke 


Leistung: L1-/L2-/L3-Cache 


> Mit steigendem CPU-Takt steigt der Durchsatz des L1-/L2-Caches. 
> Der L3-Cache profitiert stattdessen von Northbridge-Overclocking. 


Datendurchsatz 
L2-Cache 


Datendurchsatz 
L1-Cache 


Datendurchsatz 
L3-Cache 


BESSER®| MB/s |9) 40.000 


80.000 


120.000 


Everest Ultimate v5.02.1750 L1-/L2-/L3-Cache Read 


160.000 


X4 965 BE @ 3,83 GHz, 
NB @ 2,7 GHz, DDR3- 
1500 6-6-6-18 1T 


30.583 (+19,0 %) 
10.516 (+25,0 %) 


122.175 (+19,0 %) 


X4 965 BE @ 3,82 GHz, 
NB @ 2,82 GHz, DDR3- 
1608 6-6-6-18 1T 


30.534 (+18,8 %) 
11.070 (+31,5 %) 


121.988 (+18,8 %) 


X4 965 BE @ 3,82 GHz, 
DDRS1339 8.659 (+2,9 %) 


30.521 (+18,8 %) 


121.921 (+18,8 %) 


X4 965 BE, DDR3-1339 
8.442 (+0,3 %) 


109.090 (+6,3 %) 


27.306 (+6,3 %) 


8.416 (Basis) 


X4 955 BE, DDR3-1339 || WE 25.699 (Basis) 


102.670 (Basis) 


Windows Vista x64 SP1, Geforce 182.08 


System: MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB DDR3, Latenzen 7-7-7-21 2T, Geforce GTX 285/16; 


CHE mic1xi 


Technokgy | 45nm Core Voltage | 1.392 V 


Specification | AND Phenomitm) 8X4 865 Processor 

Family [| F Model [| 4 Steppng [| 2 
Ext. Famiy [| 10 Ext. Model [| 4 Revision | RB-C2 
Instruchons [1UMX (+), 3DNow! (+), SSE, SSE2, SSE3, SSE4A, xB6-64 


Ciocks (Core #0) 


Core Speed [| Z4151MHz 
Mutipier | x170 
Bus Speed | 2009MNz 
HT Link [200859 Me 


Selection [Freeessr #1 | 


CPU-Z Version 1.521 
4 Kerne und 6 MiByte L3-Cac 


Ca 


che 
Li Data | 4x64Köyles | Z-way 


Liinst | 4x 64 Köyles 2-way 
Levei2 | 4x 512 KByles Mi6-way 
Levei3 | 6MByles |48-way 


Unterschiedlich sind der CPU-Multi und die Sockel-Unterstützung. 


Übersicht: Phenom-Il-CPU 


des Northbridge-Takts auf 2.700 MHz 
im Zusammenspiel mit knappen 
Speicherlatenzen (DDR3-1500, 6-6- 
6-18 1T) möglich sind. Diese Einstel- 
lung nennen wir in den Benchmark- 
Tabellen „NB/RAM-Tuning“. Erst mit 
einer Übertaktung der Northbridge 
wird das volle Potenzial des Phenom 
II freigeschaltet, da eine Erhöhung 
des CPU-Takts nur für eine deutliche 
Beschleunigung der ersten beiden 
Cache-Stufen sorgt, der L3-Cache und 
der Speichercontroller allerdings nur 
indirekt profitieren. Das ändert sich 
mit einer Übertaktung der North- 
bridge. Eine Übertaktung um 40 Pro- 
zent sorgt für rund 25 bis 30 Prozent 
höhere Durchsätze und eine ähnlich 
stark verkürzte Latenz der dritten 
Cache-Stufe - wohlgemerkt bei glei- 
chem CPU-Takt. In der Praxis ist der 
Vorteil geringer, schließlich werden 
Daten zwar temporär im L3-Cache 
und RAM abgelegt, aber nicht perma- 
nent zur Berechnung herangezogen. 


Daher sollte auch beim Phenom UI 
X4 965 BE zuerst der Maximaltakt 
der CPU ermittelt werden und erst 
danach weitere Tuningmaßnahmen 
erfolgen. Ansonsten ist es möglich, 
dass ein auf Stabilität getesteter 
Northbridge-Takt sich bei einem 
hohem CPU-Takt und verschärften 
RAM-Timings als instabil entpuppt 
und erneut auf Stabilität getestet 
werden muss. Als Stabilitätstest eig- 
net sich Super Pi 32M, das die CPU- 
Northbridge stark beansprucht und 
in kürzester Zeit Berechnungsfehler 
ausgibt - nach unserer Erfahrung 
schneller als Prime 95 oder andere 
Benchmarks, die noch problemlos 
ausgeführt werden können. Fein- 
tuning über den Referenztakt ist 
sinnvoll, da im Gegensatz zum CPU- 
Multiplikator nur ganzzahlige Schrit- 
te möglich sind. Denkt daran: Der 
Northbridge-Multiplikator darf nicht 
kleiner als der Multiplikator für den 
HT-Link ausfallen. 


offenem Multiplikator 


Sockel AM3 oder 1156? 

Wer ein Phenom-IF-taugliches Sockel- 
AM2(+)-Mainboard sein Eigen nennt, 
darf sich glücklich schätzen, da sich 
alle bisher erschienenen Phenom-Il- 
CPUs damit verwenden lassen und 
ein Neukauf nur dann erforderlich 
ist, wenn die Platine die Prozessoren 
nicht offiziell unterstützt. Für über- 
taktende Sparfüchse ist ein Upgrade 
auf den X4 955 BE oder X3 720 BE lu- 
krativ, gegebenenfalls auch der Griff 
zum X4 940 BE, der sich allerdings 
nicht auf Sockel-AM3-Boards ver- 
pflanzen lässt. Modelle ohne offenen 
Multiplikator solltet ihr nur dann ins 
Auge fassen, wenn ihr wisst, dass sich 
der Referenztakt mit eurer Platine 
problemlos anheben lässt. 


Steht ein Komplettumstieg an, ist der 
Griff zu Intels Sockel 1156 lohnens- 
wert, da sich die Lynnfield-Prozesso- 
ren mit einer höheren Wahrschein- 
lichkeit auf über 4 GHz übertakten 
lassen und zudem in fast allen Bench- 
marks bereits bei niedrigeren Taktra- 
ten vor Deneb-CPUs liegen. Mit vielen 
Platinen ist der Betrieb von SLI und 
Crossfire X möglich, allerdings ohne 
Zusatzchip nur mit jeweils 8 PCI 
E-2.0-Lanes pro Steckplatz. Für den 
Sockel AM3 sprechen die noch etwas 
günstigeren Mainboards, eine gute 
Leistung in Spielen und die Möglich- 
keit, mit Glück durch das Freischal- 
ten deaktivierter Kerne günstig an 
eine bessere CPU zu gelangen. (sw) 


\/ 
Fazit: Phenom Il X4 965 BE |) 4 
IN 


Die härteste Konkurrenz für den Newcomer 
stammt von AMD selbst: Der X4 955 BE ist 
50 Euro günstiger, kaum langsamer und 
verfügt über ähnliche OC-Eigenschaften. Ob 
Takt, Leistung, TDP, VID oder der Preis — der 
X4 965 BE bietet mehr von allem, fällt beim 
wichtigen Preis-Leistungs-Verhältnis aber 
hinter andere Phenom-Il-Prozessoren zurück. 


X4 965 BE X4 955 BE X4 940 BE X3 720 BE X2 550 BE 

Kerne/Threads 4/4 4/4 4/4 3/3 22 
akt 3.400 MHz 3.200 MHz 3.000 MHz 2.800 MHz 3.100 MHz 
Standardmultiplikator 17 16 15 14 55 
L2-Cache 4x 512 KiByte 4x 512 KiByte 4x 512 KiByte 3x 512 KiByte 2x 512 KiByte 
L3-Cache 6 MiByte 6 MiByte 6 MiByte 6 MiByte 6 MiByte 
Sockel AM3/AM2+ AM3/AM2+ AM2+ AM3/AM2+ AM3/AM2+ 
Speichercontroller DDR3/DDR2 DDR3/DDR2 DDR2 DDR3/DDR2 DDR3/DDR2 
TDP 140 Watt 125 Watt 125 Watt 95 Watt 80 Watt 
Hwbot-Taktrekord (Stand: 17.8.) | 6.153,6 MHz 6.863,1 MHz 6.517,52 MHz 6.250,5 MHz 6.252,5 MHz 
Preis (Stand: 17.8.) Ca. € 210,- Ca. € 160,- Ca. € 145,- Ca. € 100,- Ca. € 80,- 

WERTUNG Akrrr% “kr, “ur, “kr “%) 


16 #0509 www.pcghx.de 


www.cougar-world.de 


LOUGAR ID POWER 


mit Kabelmanagement 


LOLUIGAR POWER 


LOUGAR CMUPODWER 


mit Kabeimanagement 


FOOW/350N/700OW S50N/700W 350W/700W/1000W 


AUSGEZEICHNET! 


—- 
HARDWARE ie 
u & Ir | 
3 = 2 
Lee RD E - i 
TECHMESD COM rn 
% F f 
Ban it 


erhältlich bei: 


' 
[ALTERNATE BOSSE Hop] “sono > este] Zu LH: crf 


OVERCLOCKING 


AM3-Mainboards 


Test: AM3-Mainboards 


Neue Unterkünfte für AM3-CPUs. Dank niedriger DDR3-RAM-Preise werden Sockel- 
AM3-Mainboards für Phenom-Il-Prozessoren immer attraktiver. Wir haben uns acht dieser 
Mainboards mit AMD-Chipsatz näher angesehen. 


Bonus- 
material 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


27WwW 


Oberklasse-Mainboards für 
> Sockel-AM3-CPUs sind meist 
mit AMDs 790FX/GX-Northbridge 
ausgestattet. Das ist gut so, wie un- 
sere Tests bereits mehrfach gezeigt 
haben. Denn die 790FX/GX-Platinen 
sind für Overclocking geeignet und 
schnell, weshalb sie auch in diesem 
Test erneut vertreten sind. Zusätzlich 
sehen wir uns aber auch günstige 
Mainboards mit der 770-Northbridge 
und dem neuen 785G-Chip samt inte- 
grierter Radeon-HD-4200-Grafikein- 
heit an, die sich im Preisbereich zwi- 
schen 60 und 80 Euro einpendeln. 


Testsystem 

Mit dem Dreikerner Phenom II X3 
720 BE testen wir, ob die Mainboards 
für die Quadcore-Mod geeignet sind 
und einen hohen Referenztakt er- 
möglichen. Dank identischer Rest- 
komponenten (2 x 1 GiByte DDR3- 
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1066 5-5-5-15 2T, Geforce GTX 285, 
Geforce 182.08) sind die Benchmark- 
Ergebnisse erneut mit früheren Tests 
von Phenom-I-kompatiblen Main- 
boards vergleichbar. 


Asrock M3A790GXH/128M 

Ein Sprinter ist die Platine kaum, 
denn in den Benchmarks reiht sie 
sich hinter den meisten Sockel-AM3- 
Brettern ein. Neu ist die Funktion As- 
rock Instant Flash, die das Aufspielen 
einer neuen BIOS-Version erleich- 
tert. Neben dem Flashen per bootfä- 
higen Datenträgern oder mit einem 
Windows-Tool kann Instant Flash di- 
rekt aus dem BIOS heraus aufgerufen 
werden. Das Mainboard ermöglicht 
einen außergewöhnlich hohen Refe- 
renztakt von 330 MHz (Super Pi IM) 
und 335 MHz (Prime 95). Manchmal 
benötigt das Mainboard bis zu 30 Se- 
kunden, um bei einem Referenztakt 


Stephan Wilke 


von über 300 MHz nach einem Reset 
oder Kaltstart wieder ein Bild aus- 
zugeben, eine Regelmäßigkeit war 
nicht zu erkennen. 


Lob verdienen die anliegenden 
Spannungen, die sehr nahe an den 
eingestellten Werten liegen. Auch 
ohne Vdro(o)p-Funktion bleibt die 
CPU-Spannung unter Last stabil. An- 
gesichts dieser Qualitäten sind die et- 
was weniger umfangreichen Einstell- 
möglichkeiten zu verschmerzen. Für 
90 Euro ist die Platine mit 790GX/ 
SB750-Chipsatz eine gute Wahl für 
preisbewusste Spieler, die mittels Tu- 
ning das eine oder andere Fps aus ih- 
rem System herauskitzeln möchten. 
Für anspruchsvolle Übertakter ist das 
BIOS des M3A790GXH/128M aber zu 
mager ausgestattet und die Leistung 
etwas zu gering, zumal auch keine 
praktischen Taster, Debug-LEDs oder 
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andere Overclocking-Extras geboten 
werden. 


Asus Crosshair Ill Formula 

Das Mainboard mit 790FX/SB750- 
Chipsatz richtet sich wie andere 
Asus-Produkte aus der Republic- 
of-Gamers-Reihe zwar dem Namen 
nach an PC-Spieler, die einstellbaren 
Spannungen sprechen allerdings ein- 
deutig Extrem-Übertakter an. Ob die 
einstellbare CPU-Spannung von 2,25 
Volt oder RAM-Spannung von 2,809 
Volt auch tatsächlich zur Verfügung 
gestellt werden kann, werden selbst 
Extrem-Übertakter kaum herausfin- 
den, wenn sie ihre Hardware nicht 
mutwillig aufs Spiel setzen wollen. 
Sämtliche Spannungen lassen sich in 
kleinen Schritten einstellen und wer- 
den vom BIOS ausgelesen. Die Akti- 
vierung der „Loadline Calibration“ 
führt zu einem deutlichen Anstieg 
der CPU-Spannung. Bei eingestellten 
1,5 Volt liegen nach der Aktivierung 
der Funktion unter Last rund 0,07 
Volt mehr an. Von einem bloßen Aus- 
gleich des Spannungsabfalls kann 
nicht mehr die Rede sein. Neben 
dem CPU-Lüfter lassen sich sieben 
weitere Ventilatoren anschließen. 


Einen exzellenten Eindruck hinter- 
lässt das Crosshair III Formula bei der 
Benchmark-Leistung. Auch wenn sich 
das Mainboard durch einen leicht 
erhöhten Standardreferenztakt von 
200,7 MHz einen kleinen Vorteil er- 
schleicht, ist die Effizienz sehr hoch. 
Das Freischalten des vierten Kerns 
des X3 720 BE funktioniert dank der 
„Unleashed“-Funktion, die nach der 
Aktivierung von ACC zur Verfügung 
steht. Wählt hierzu die Konfiguration 
„Auto“, die eher zum Erfolg verhilft 
als beispielsweise die naheliegende 
Einstellung „All Cores“. Der Referenz- 
takt lässt deutliche Steigerungen zu, 
neue Bestwerte stellen wir mit dem 
Asus-Mainboard allerdings nicht auf. 
340 MHz für Super Pi IM und 335 
MHz für Prime 95 reichen allerdings 
aus, um einen AM3-Prozessor ohne 
nach oben offenen Multiplikator 
deutlich zu übertakten. 


Asus M4A785TD-V Evo 

Gegenüber dem Crosshair III Formu- 
la wirkt das Mainboard mit 785G/ 
SB710-Chipsatz mager ausgestattet, 
schließlich fallen Taster auf der Pla- 


tine und fünf Lüftersteckplätze weg. 
Die SATA-Anschlüsse sind nicht ab- 
gewinkelt und die Kühlkonstruktion 
muss ohne Heatpipe auskommen. 
Die Command Rate lässt sich im 
gegenüber anderen Asus-Mainboards 
etwas anders aufgebauten BIOS nicht 
einstellen und beträgt IT. Mit AMD 
Overdrive oder CPU-Tweaker könnt 
ihr den Wert bei Bedarf auf 2T kor- 
rigieren, wie wir es zur Leistungsbe- 
stimmung getan haben. Der Erfolg 
dieser Maßnahme ist allerdings nur 
mit sehr geringen Einbußen ver- 
knüpft und kostet beispielsweise 
im Everest-Speicherbenchmark 1,5 
Nanosekunden und in Super Pi 32M 
2,6 Sekunden. Die Speicheranbin- 
dung des M4A785TD ist also extrem 
schnell und im gesamten Testfeld 
ungeschlagen. Der höhere Durchsatz 
und die niedrige Latenz sorgen für 
Topwerte in Everest, Super Pi 32M, 
Cinebench und Aquamark 3. 


Eine Besonderheit stellt die Load- 
line-Calibration-Funktion dar, die 
sich normalerweise nur an- oder 
ausschalten lässt. Bei diesem 785G- 
Mainboard lässt sie sich in 3,225-Pro- 
zent-Schritten regeln, wodurch viel 
Spielraum für Feintuning offensteht. 
Die automatische Voreinstellung 
liegt bei 51,6 Prozent und liefert gute 
Ergebnisse. 1,317 Volt bei einer VID 
von 1,325 Volt und 1,488 Volt bei ei- 
ner eingestellten Spannung von 1,5 
Volt können sich sehen lassen. Bei 
der Justierung der Loadline Calibra- 
tion ist eure Aufmerksamkeit ge- >» 


Das Asus Crosshair Ill 
Formula ist mit einigen 
Gimmicks ausgestattet, 
darunter ein beleuchtetes 
Republic-of-Gamers-Logo. 


Einen farbenfrohen 
Auftritt legt das Asrock 
M3A790GXH/128M hin, das 
für 90 Euro zu haben ist. 


„Ob das Asus 
Crosshair 
II Formula 
die maximal 
einstellbaren 
Spannungen 
auch tat- 
sächlich zur 
Verfügung 
stellen kann, 
werden selbst 


Ur - Extrem- 
Nur bei wenigen Boards wird die Abwärme Übertakter 
der Southbridge per Heatpipe abgeführt. kaum heraus- 

finden.” 


Stephan Wilke 


Asus M4A785TD-V Evo: Die Radeon HD 
4200 greift auf 128 MiB Sideport-RAM zu. 
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Schnell und günstig: Das schicke Asus M4A785TD-V Evo ist eine 
gute Wahl für preisbewusste Spieler und Übertakter. 


Das Gigabyte 
MA770T-UD3P lässt sich auf 
Prime-95-stabile 325 MHz 
Referenztakt übertakten. 


Mit acht USB-2.0-Ports und zwei LAN-Ports bietet das Gigabyte 
MA790FXT-UD5P eine lobenswerte Anschlussvielfalt. 
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fordert: Bei 100 Prozent ist sie nicht 
aktiv und die Spannungen fallen 
deutlich ab, während bei 0 Prozent 
unter Last im Direktvergleich rund 
0,1 Volt mehr anliegen. Der niedrigs- 
te einstellbare Wert führt also zu den 
höchsten Spannungswerten. 


Da die beiden günstigeren Main- 
boards im Testfeld keine integrier- 
te Grafikeinheit bieten und das 
M4A785TD-V Evo einen sehr hohen 
stabilen Referenztakt erreicht, han- 
delt es sich um einen waschechten 
Spar-Tipp, auch wenn es im Gegen- 
satz zu den Konkurrenzprodukten 
leider kein Anlegen von BIOS-Profilen 
ermöglicht. Verwendet zum Übertak- 
ten ein BIOS ab Version 0405, damit 
der Multiplikator der CPU-North- 
bridge verändert werden kann. 


Asus M4A79T Deluxe 

Das 790FX/SB750-Mainboard kostet 
nicht nur beinahe so viel wie das 
Crosshair III Formula, sondern ist 
auch in allen Benchmarks annähernd 
gleich schnell. Die Spannungsberei- 
che fallen nicht ganz so flexibel wie 
bei der Republic-Of-Gamers-Haupt- 
platine aus, sind für Nutzer alltags- 
tauglicher Kühlmethoden allerdings 
zu jeder Zeit ausreichend. Bis zu drei 
Grafikkarten lassen sich einsetzen, 
der volle PCI-E-2.0-x16-Datendurch- 
satz ist aber nur beim Betrieb mit ei- 
nem oder zwei Pixelbeschleunigern 
möglich. Dank der Funktion „Unlea- 
shing Mode“ gelingt das Freischalten 
des vierten CPU-Kerns auch mit die- 
sem Asus-Mainboard. 


Im Overclocking-Test erreicht das 
M4A79T Deluxe mit Super-Pi-1M- 
stabilen 360 MHz einen Topwert, der 
25 MHz über dem maximalen Refe- 
renztakt für Prime 95 liegt. Etwas arg 
hoch ist die automatisch eingestellte 
RAM-Spannung von rund 1,66 Volt. 
Bei eingestellten 1,8 Volt zeigt sich, 
dass das Mainboard den Arbeitsspei- 
cher generell mit (deutlich) mehr 
Spannung versorgt. Dank guter Mul- 
ti-Grafikkarten-Tauglichkeit, hoher 
Übertaktungsreserven und einer an- 
sprechenden Grundleistung reicht 
es dennoch für eine Auszeichnung 
als OC-Tipp. 


Gigabyte MA770T-UD3P 

Unnötigerweise ist der Referenz- 
takt bei eingestellten 200 MHz zu 
hoch und beträgt 201,4 MHz, wo- 
durch CPU-, NB- und RAM-Takt hö- 
her ausfallen. Dadurch erschleicht 
sich das Mainboard einen Vorteil in 
Benchmarks, den wir allerdings in 


der Bewertung berücksichtigen. Die 
Kühlkonstruktion kommt ohne Heat- 
pipes aus, auf den Mosfets sitzt kein 
Kühlblock. Da die Platine lediglich 
einen PCI-E-2.0-x16-Steckplatz bietet, 
müssen Anhänger von Multi-Grafik- 
karten-Setups gezwungenermaßen 
zu einem anderen Produkt greifen. 


Das Anheben des Referenztakts 
auf über 300 MHz gelingt mit dem 
770/SB710-Mainboard problemlos, 
neue Bestwerte erreichen wir aber 
nicht. Alle Spannungen lassen sich 
in 0,020/0,025-Schritten justieren 
und deutlich anheben. Während sich 
die CPUC-Northbridge) undervolten 
lässt, wird der Arbeitsspeicher mit 
mindestens 1,6 Volt versorgt. Für 75 
Euro ist das Gigabyte MA770T-UD3P 
ein faires Angebot. 


Gigabyte MA790FXT-UD5P 

Wie beim MA770T-UD3P fällt der ein- 
gestellte Referenztakt bei 200 MHz et- 
was zu hoch aus, absetzen kann sich 
die Platine in den Benchmarks den- 
noch nur selten. Die Ausstattung und 
Funktionsvielfalt des Mainboards 
mit 790FX/SB750-Chipsatz gefallen. 
Zwei Grafikkarten lassen sich gleich- 
zeitig über 16 Lanes ansprechen, 
alle für Overlocking relevanten Ein- 
stellungen und Spannungen sind im 
BIOS aufgeführt und praktische Tas- 
ter erleichtern den Test im offenen 
Aufbau. Acht BIOS-Profile lassen sich 
anlegen, und falls das nicht reichen 
sollte, können weitere auf Diskette, 
Festplatte oder ein USB-Laufwerk ge- 
sichert werden. 


Der vierte Kern des Phenom II X3 
720 BE lässt sich mit dem Mainboard 
freischalten. Zuständig dafür ist wie 
beim MA770T-UD3P die Option „EC 
Firmware Selection“, die ihr auf „Hy- 
brid“ umstellen müsst. Advanced 
Clock Calibration muss zusätzlich 
aktiviert sein. Das An-/Ausschalten, 
Neustarten und Zurücksetzen des 
BIOS ist mithilfe praktischer Taster 
möglich. Den CMOS-Reset-Knopf 
versieht Gigabyte sogar mit einer 
Schutzabdeckung aus transparentem 
Kunststoff, sodass das unbeabsichtig- 
te Zurücksetzen der Einstellungen 
nicht möglich ist. 


MSI 770-C45 

Bei einem Preis von 60 Euro für ein 
Mainboard ist man es als Käufer ge- 
wohnt, Kompromisse einzugehen. 
Dies ist auch beim 770-C45 der Fall, 
denn die Beilagen fallen sparsam aus 
und nur eine PCI-Ex16-Grafikkarte 
lässt sich verwenden. Umso überra- 
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schender ist die gute Grundleistung 
des Mainboards mit 770/SB710-Chip- 
satz. Die Platine glänzt beim Refe- 
renztakt, der sich auf 350 MHz (Super 
Pi 1M) beziehungsweise 335 MHz 
(Prime 95) steigern lässt. Beim Über- 
takten solltet ihr unbedingt für eine 
gute Gehäusedurchlüftung sorgen, 
da die Mosfets nicht gekühlt werden 
und der Kühlblock auf der 770-Nor- 
thbridge sehr minimalistisch ausfällt. 
Im Test wurde der Kühlblock auch 
bei aktiver Kühlung recht warm, Pro- 
bleme traten aber nicht auf. Das sehr 
günstige 770-C45 verdient sich dank 
seiner Overclocking-Qualitäten den 
Spar-Tipp. 


MSI 790GX-G65 

Das 790GX/SB750-Mainboard bie- 
tet ein übersichtliches BIOS, dessen 
Grundstruktur dem des ausgezeich- 
neten 790FX-GD70 entspricht. Die 
einstellbaren Spannungswerte stel- 
len zwar auch anspruchsvolle Über- 
takter zufrieden, Anlass zur Kritik 
gibt es dennoch: Je nach gewählter 
Spannung variieren die Abstufun- 
gen extrem. Die CPU-Spannung lässt 
sich beispielsweise bis 1,311 Volt in 
0,021/0,022-Volt-Schritten einstellen, 
darüber sind 0,002/0,03-Volt-Schritte 
angesagt. Ab 1,356 Volt ändert sich 
aber erneut die Einteilung und das 
Anheben in 0,001-Volt-Stufen ist 
möglich. Doch auch dieses Schema 
hält nicht lange an, denn ab 1,389 
Volt betragen die Einzelschritte min- 
destens 0,009 Volt. Diese Willkür ist 
umso unverständlicher, da sie die bei 
MSI-Mainboards etablierte Tasten- 
kombination aus „Shift“ und „+“ oder 
„ zum Anheben oder Absenken um 
mehrere Spannungsstufen vollkom- 
men aushebelt. Wenn eine Absen- 


T 


[2 
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kung um zehn Stufen plötzlich 0,22 
statt 0,01 Volt entspricht, ist oft nach- 
trägliches Korrigieren angesagt oder 
es liegen gar Spannungen an, die man 
nicht einstellen wollte. Eine Funk- 
tion zum Ausgleichen des Vdro(o)ps 
steht nicht zur Verfügung. 


Die Geschwindigkeit des Mainboards 
ist gut, obwohl es in Super Pi und 
3D Mark 06 etwas zurückfällt. Das 
Overclocking-Potenzial gefällt und 
ist insbesondere für ein Mainboard 
mit 790GX-Northbridge, die im Nor- 
malfall etwas hinter 790FX-Platinen 
zurückfällt, beachtlich. 340 MHz Re- 
ferenztakt dürfen es für Super Pi IM 
sein, eine Absenkung auf 330 MHz 
ist für Prime 95 erforderlich. Etwas 
gewöhnungsbedürftig ist die Farb- 
gebung des 790GX-G65: Die Kühl- 
körper sind metallisch-grau, das PCB 
ist braun, die RAM-Slots sind hellblau 
und rosa, die SATA-Potrts lila, die PCI 
(E-)Slots weiß und blau. Das dürfte 
nur wenigen Casemoddern ins » 
Konzept passen. (sw) 
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Allzu große Überraschungen bringt diese 
Marktübersicht nicht zu Tage, denn die AMD- 
Chipsätze unterscheiden sich nur in Details, 
sind ausgereift und gut zum Übertakten 
geeignet. Die Leistungsunterschiede zwi- 
schen den Chipsätzen fallen sehr klein aus. 
Achtet daher beim Kauf auf die Ausstattung 
und darauf, wie gut sich das Mainboard für 
Multi-Grafikkarten-Setups eignet, denn hier 
gibt es deutlichere Unterschiede. Ein Über- 
raschungserfolg ist das MSI 770-C45, das 
gute Overclocking-Eigenschaften bietet und 
bereits für 60 Euro zu haben ist. 


Ar 


ar imac nhrd 


7277 


Die Farbgebung ist sicherlich Geschmackssache, qualitativ überzeugt das MS! 790GX-G65 
allerdings. Das Boardlayout mit weit außen liegenden Anschlüssen gefällt. 


„Das günstige 770-C45 ist ein Überraschungs- 
erfolg und glänzt beim maximalen Referenztakt.” 


Stephan Wilke 


Hamm voor imma Armen FI Ba KOCI 


CPU Arch : 1 CPU - 3 Cores - 3 Threads ® 
CPU PSN : AMD Pilenom II X3 720 Processor 

CPU EXT : MMx{+) 3DNowi(+) SSE SSE2 SSEI SSE4A 
B6- 

PUyID ı F.A.2 / Extanded ı 10.4 

SPY Cache 1 LI: IK /IXHUKB- 2: IX SIE KB 
CPU Cache : 13 : 6144 KB 

Core : Heka (45 nm) / Stepping ı RB-C2 

Freq ! 2096.15 MN? (362.02 * 8) 


MB Brand : MSi Wh 
MB Modal : 770-C45 (MS-7590) 

NR: ATIRDY7O rav 00 

58 : ATI 58750 rav 00 


GPU Type : NVIDIA GeForce GTX 205 G 
GPU Clocks : Cora 648 MHz / RAM 1242 MHz 


U | Caches | Mainboard | memerı | 0 | rachaa | absut | 
-Processar 


Name ao Hana I Fin AMD 
Cage name nieha 1 
Socet ac Do) . 
Cara Vonsge AV 
MO Phi) 18 X 720 Procnaae 


Package 
Terneaugy | AEnm 
Seofcaten 


| Fr Mae | Ü zu | 3 
En Fam 10 But Mose 4 Maren | Ric 
Instructene |MPRX (+), Z0hm!, {#), SSE, SET. SSEI, SSEHA wiioR 
* Oman (Come BO) cane 
Core Speed | mm.ime ArDate | Jusrkbyien | Dome 
Mntpter | "20 arm | Iutähbyien | Soma 


Dus spend aM Leweil | In SazuBrten | Körmmy 


Ramarse | Sır2.iıem Level) | Kiceuiyien TA 
Samenan | Co 3 rum 3 
CPU-Z Versen 1521 ] 


Das 770-C45 ermöglichte ohne Rücksicht 
auf Stabilität 362 MHz Referenztakt. 


Aus Spargründen 
verzichtet MSI beim 
770-C45 auf Mosfet- 
Kühler. Achtet daher 
_ für bessere Overclo- 
cking-Ergebnisse auf 
einen Luftstrom. 


und Gigabyte MA770T- 
UD3P kein einziger SATA- 
Anschluss abgewinkelt. 


Kr 
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Crosshair III Formula 


MA4A79T Deluxe 
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OC-TIPP #0509 


ı ®. 

Mainboards E f | 
Hersteller Asrock Asus Asus Asus 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 90,-/sehr gut Ca. € 150,-/gut Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 145,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) 790GX/SB750 790FX/SB750 785G/SB710 790FX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision P1.20/1.05 0702/1.01G 0405 (Benchmarks: 0219)/1.01G | 1604/1.01G 
Taktgeber ICS 9LPRS485CGLF ICS 9LPRS477CKL ICS 9LPRSA85CGLF ICS 9LPRSA7ICKL 
Eigenschaften “rr% Le ee 7 “x “rrr% 
Sockel/RAM-Slots AM3/4 x DDR3 AM3/4 x DDR3 AM3/4 x DDR3 AM3/4 x DDR3 
Slots für Erweiterungskarten 1x PCI-E x1, 2 x PCI 3 x PCI-Ex1 (1 x Supr. FX), 1x PCI | 1x PCI-Ex1,3 x PCI DRRRG] 
Multi-Grafikkarten-Unterstützung 1x 16/1 x8 oder 2x8/1x4 2x 16 Lanes, PCI-E 2.0 1x 16/1 x 4 Lanes, PCI-E 2.0 2x 16 oder 1x 16/2 x8 oder 4x 8 


Lanes, PCI-E 2.0 


Lanes, PCI-E 2.0 


Referenztakt 150 bis 500 MHz 200 bis 600 MHz 200 bis 550 MHz 200 bis 600 MHz 
PCI-E-Takı 75 bis 250 MHz 100 bis 150 MHz 100 bis 150 MHz 100 bis 150 MHz 
Speichertimings 16 16 17 (davon 13 pro Kanal) 16 

Command Rate/(Un)ganged-Betrieb Jalja Jalja Nein/ja Jalja 


wählbar 


Speicherteiler 


4 (1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 


4 (1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 


4.(1:2/1:2,66/1:3,33/1:4 


4 .(1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 


CPU-Spannung 


0,6000 bis 1,8625 Volt 


0,8000 bis 2,2500 Volt 


1,02500 bis 1,70000 Vo 


0,8000 bis 1,7000 Volt 


CPU-Spannungsabstufung 0,0125-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 
RAM-Spannung 1,48 bis 2,40 Volt 1,51050 bis 2,80900 Volt 1,50000 bis 2,31000 Vo 1,50 bis 2,50 Volt 
RAM-Spannungsabstufung Bis 1,88 V: 0,05/0,06-Volt-Schritte; | 0,01325-Volt-Schritte 0,01500-Volt-Schritte 0,02-Volt-Schritte 
ab 2,00 V: 0,05/0,06-Volt-Schritte 

CPU-Northbridge-Spannung 0,6000 bis 1,8625 Volt 0,8000 bis 1,6500 Volt 0,90000 bis 1,55000 Vo 0,8000 bis 1,5500 Volt 
CPU-Northbridge-Spannungabstufung | 0,0125-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 

orthbridge-Spannung - 1,11300 bis 2,00075 Volt 1,10000 bis 1,61000 Vo 1,10 bis 1,40 Volt 

orhtbridge-Spannungsabstufung - 0,01325 Volt 0,01500-Volt-Schritte 0,02-Volt-Schritte 
HT-Link-Spannung 1,30 bis 1,35 Volt 1,20575 bis 1,80200 Volt 1,20000 bis 1,35000 1,20 bis 1,50 Volt 
HT-Link-Spannungsabstufung 0,05-Volt-Schritte 0,01325-Volt-Schritte 0,01500-Volt-Schritte 0,02-Volt-Schritte 
BIOS-Profile/Debug-Poster 3/- 10/ja (externer LCD-Poster) -/- dl- 
Taster auf der Platine 3 (An/Aus, Reset, MemOK) 2 (An/Aus, Reset) 
Lüftersteckplätze (zzgl. CPU-Lüfter) 3 7x PWM 2 3 
Besonderheiten Gelegentlich langes Booten bei CMOS-Reset-Knopf im I/O-Shield | Loadline Calibration mehrstufig 

hohem Referenztakt einstellbar 
ACCi/Freischalten des 4. Kerns des Jalja Ja/ja (Unleashing Mode) Jalja (Unleashing Mode) Jalja (Unleashing Mode) 
Phenom II X3 720 BE erfolgreich 
Leistung “„Arr% arrkr% „Arrkr arrr« 
Everest Memory Read/Latency 8.081 MB/s/53,2 ns 8.014 MB/s/53,4 ns 8.339 MB/s/51,6 ns 8.045 MB/s/53,6 ns 
Super Pi Mod v1.5 1M/32M 24,406 s/24 m 44,375 s 24,320 s/24 m 15,636 s 24,445 5/24 m 03,686 5 24,351 s/24 m 14,575 5 
Hexus Pifast 38,315 38,145 38,145 38,165 
prime v1.55 32M 17,437 5 17,472 5 17,471 5 17,473 5 
7-Zip-Komprimierung (2/3 Threads) 4.080 KiB/s 4.102 KiB/s 4.086 KiB/s 4.102 KiB/s 
Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 8.927 Punkte 8.936 Punkte 9.000 Punkte 8.954 Punkte 
Aquamark 3 inkl. 64-Bit-Patch 112.394 Punkte 113.146 Punkte 114.073 Punkte 113.610 Punkte 
3D Mark 05 v.1.30/06 v.1.10 19.062/14.084 Punkte 19.556/14.115 Punkte 19.139/14.082 Punkte 19.144/14.153 Punkte 
Overclocking “A%kr “Arr „Arrr “Akrkr 
Referenztakt 200 MHz 200,0 MHz 200,7 MHz 200,0 MHz 200,7 MHz 
Max. Referenzt. Super Pi 1M/Prime 95 | 335/330 MHz 340/335 MHz 345/345 MHz 360/335 MHz 
Vcore „Auto“ Idle (CPU-Z/gemessen) ‚336/1,334 Vo ‚325/1,319 Vo 1,312/1,332 Vo ‚325/1,319 Vo 
Vcore „Auto" Idle LLC (CPU-Z/gem.) ‚325/1,339 Vo ‚328/1,345 Vo 
Vcore „Auto“ Last (CPU-Z/gemessen) ‚34411,335 Vo ‚325/1,307 Vo ‚280/1,317 Vo ‚325/1,305 Vo 
Vcore „Auto Last LLC (CPU-Z/gem.) - ‚325/1,361 Vo ‚345/1,366 Vo - 
Vcore 1,5 V Idle (CPU-Z/gemessen) ‚520/1,509 Vo ‚500/1,490 Vo ‚472/1,504 Vo ‚500/1,489 Vo 
Vcore 1,5 V Idle LLC (CPU-Z/gemessen) ‚500/1,518 Vo ‚504/1,530 Vo 
Vcore 1,5 V Last (CPU-Z/gemessen) ‚520/1,511 Vol ‚500/1,474 Vo ‚456/1,488 Vo ‚500/1,473 Vo 
Vcore 1,5 V Last LLC (CPU-Z/gemessen) ‚500/1,545 Vo ‚520/1,559 Vo 
\Vdimm „Auto” gemessen Idle/Last ‚598/1,604 Vo) ‚616/1,622 Vo ‚527/1,535 V (Last LLC 0%: 1,536 V) ‚659/1,666 Vo 
Vdimm 1,8 V Idle/Last ‚77711,184 Vo ‚81711,823 V (Last LLC: 1,825 V) ‚841/1,852 Volt (Idle LLC 0%: 1,845 | 1,849/1,855 Vo 
Volt/Last LLC 0%: 1,859 Volt) 
WERTUNG „irr)I Aıkrk) AkııKI AırırrI 
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MA770T-UD3P 


MA790FXT-UD5P 


ran 


710-C45 


“| 7 
"5% SPAR-TIPP #0509 


\/ 
IN 
um 


790GX-G65 


Sockel-AM3- 1.3 ij ? 
Mainboards A 
I 
Hersteller Gigabyte Gigabyte MSl MSI 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 75,-/sehr gut Ca. € 135,-/gut Ca. € 60,-/sehr gut Ca. € 110,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) 770158710 790FX/SB750 7701/58710 790GX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision F311.0 F6/1.0 1.171.1 1.3/1.0 
Taktgeber ICS 9LPRSA77CKL ICS 9LPRS477CKL (Realtek) RTM880N-793 (Realtek) RTM880N-793 
Eigenschaften “%% “rrkr “kr “Ar 
Sockel/RAM-Slots AM3/4 x DDR3 AM3/4 x DDR3 AM3/4 x DDR3 AM3/4 x DDR3 
Slots für Erweiterungskarten 4x PCI-E x1, 2 x PCI 3x PCI-E x1, 2 x PCI 2x PCI-Ex1,3 x PCI 2 x PCI-Ex1,2 x PCI 
Multi-Grafikkarten-Unterstützung 1x 16 Lanes, PCI-E 2.0 2x 16 Lanes, PCI-E 2.0 1x 16 Lanes, PCI-E 2.0 2x8 Lanes, PCI-E 2.0 
Referenztakt 200 bis 500 MHz 200 bis 500 MHz 200 bis 600 MHz 200 bis 600 MHz 
PCI-E-Tak' 100 bis 200 MHz 100 bis 200 MHz 100 bis 150 MHz 00 bis 150 MHz 
Speichertimings 13 13 17 (davon 13 pro Kanal) 7 (davon 13 pro Kanal) 
Comm. Rate/(Un)ganged-Betrieb wählb. | Ja/ja Jalja Jalja alja 
Speicherteiler 4 (1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 4 (1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 4 .(1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 4 (1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 
CPU-Spannung -0,600 bis +0,600 Volt -0,600 bis +0,600 Volt 0,960 bis 2,043 Volt ‚009 bis 2,035 Volt 
CPU-Spannungsabstufung 0,025-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte Bis 1,279 V: 0,022/0,023-V-Schritte; Bis 1,311 V: 0,021/0,022-V-Schritte; 
ab 1,282 V: 0,002/0,003-V-Schritte; ab | ab 1,311 V: 0,002/0,003-V-Schritte; ab 
‚326 V: 0,001-V-Schritte; ab 1,360 V: ‚356 V: 0,001-V-Schritte; ab 1,389 V: 
0,010/0,011/0,012-V-Schritte 0,009/0,010/0,011-V-Schritte 
RAM-Spannung 1,600 bis 2,400 Volt +0,050 bis +0,750 Volt 1,50 bis 2,42 Volt ‚50 bis 2,42 Volt 
RAM-Spannungsabstufung 0,020-Volt-Schritte 0,050-Volt-Schritte Bis 1,76 V: 0,04/0,05-V-Schritte; Bis 1,76 V: 0,04/0,05-V-Schritte; 
ab 1,76 V: 0,07/0,08/0,09-V-Schritte; ab 1,76 V: 0,07/0,08/0,09-V-Schritte; 
ab 2,16 V: 0,10/0,12-V-Schritte ab 2,16 V: 0,10/0,12-V-Schritte 
CPU-Northbridge-Spannung -0,600 bis +0,600 Volt -0,600 bis +0,600 Volt „242 bis 1,617 Volt (CPU-NB VDD: 0,950 bis 2,071 Volt (CPU-NB VDD: 
‚100 bis 1,5500 Volt) 1,1000 bis 1,5500 Volt) 
CPU-Northbridge-Spannungabstufung | 0,025-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte Bis 1,287 V: 0,003-Volt-Schritte; ab Bis 1,280 V: 0,023/0,024-Volt-Schritte; 
‚287 V: 0,023/0,024-Volt-Schritte ab 1,280 V: 0,002/0,003-Volt-Schritte; 
ab 1,329 V: 0,001-Volt-Schritte; ab 
1,365 Volt: 0,011/0,012-Volt-Schritte 


1,328/1,327 Volt 
1,312/1,333 Volt 
1,504/1,502 Volt 
1,488/1,510 Volt 
1,617/1,622 Volt 
1,812/1,819 Volt 


„rrr 


1,312/1,332 Volt 
1,312/1,339 Volt 
1,488/1,509 Volt 
1,488/1,518 Volt 
1,627/1,633 Volt 
1,821/1,830 Volt 


„Ak, 


1,312/1,326 Volt 
1,328/1,352 Volt 
1,464/1,486 Volt 
1,496/1,520 Volt 
1,540/1,550 Volt 
1,799/1,813 Volt 


„arrr 


Vcore „Auto” Idle (CPU-Z/gemessen) 
Vcore „Auto“ Last (CPU-Z/gemessen) 
Vcore 1,5 V Idle (CPU-Z/gemessen) 
Vcore 1,5 V Last (CPU-Z/gemessen) 
Vdimm „Auto” gemessen Idle/Last 
Vdimm 1,8 V Idle/Las 


WERTUNG 


1,344/1,370 Volt 
1,352/1,385 Volt 
1,480/1,505 Volt 
1,488/1,526 Volt 
1,525/1,535 Volt 
1,780/1,792 Volt 


“ArkrI 


orthbridge-Spannung 1,100 bis 1,800 Volt 1,100 bis 1,600 Volt ‚108 bis 1,405 Volt* 0,923 bis 1,352 Volt 
orhtbridge-Spannungsabstufung 0,020-Volt-Schritte 0,020-Volt-Schritte 0,022/0,023-Volt-Schritte Bis 1,148 V: 0,015-V-Schritte; ab 1,166 
V: 0,003-V-Schritte 
HT-Link-Spannung 1,200 bis 1,580 Volt +0,1 bis +0,3 Volt ‚202 bis 1,454 Volt* 0,988 bis 1,374 Volt 
HT-Link-Spannungsabstufung 0,020-Volt-Schritte 0,1-Volt-Schritte 0,024/0,025/0,026/0,028-V-Schritte Bis 1,190 V: 0,013/0,014-V-Schritte; ab 
1,206 V: 0,002/0,003-V-Schritte 
BIOS-Profile/Debug-Poster 8 (zzgl. Speichern auf FDD/HDD/ 8 (zzgl. Speichern auf FDD/HDD/ | 4- 4l- 
USB-Stick möglich)/- USB-Stick möglich)/- 

aster auf der Platine - 3 (An/Aus, Reset, CMOS Reset) 3 (An/Aus, Reset, CMOS Reset) 
Lüftersteckplätze (zzgl. CPU-Lüfter) 3 (davon 1x PWM) 4 (davon 1x PWM) 2 3 
Besonderheiten EZ OC Switch EZ OC Switch 
ACCi/Freischalten des 4. Kerns des Jalja (EC Firmware Selection) Jalja (EC Firmware Selection) Jalnein Ja/nein 
Phenom Il X3 720 BE erfolgreich 
Leistung “aA een “rAr« “x & 
Everest Memory Read/Latency 8.005 MB/s/53,3 ns 8.001 MB/s/53,0 ns 8.043 MB/s/53,1 ns 8.067 MB/s/53,3 ns e 
Super Pi Mod v1.5 1M/32M 24,336 s/24 m 02,813 s 24,258 s/24 m 04,232 s 24,414 s/24 m 15,668s 24,398 s/24 m 41,969 s 5 
Hexus Pifast 37,94 5 37,915 38,145 38,25 5 3 
\Wprime v1.55 32M 18,006 s 17,410 17,455 5 17,395 5 E 
7-Zip-Komprimierung (2/3 Threads) 4.094 KiB/s 4.054 KiB/s 4.118 KiB/s 4.110 KiB/s = 
Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 8.713 Punkte 8.739 Punkte 8.988 Punkte 8.890 Punkte = 
Aquamark 3 inkl. 64-Bit-Patch 114.464 Punkte 114.467 Punkte 113.568 Punkte 113.378 Punkte E 
3D Mark 05 v.1.30/06 v.1.10 19.515/14.183 Punkte 19.592/14.122 Punkte 19.211/14.084 Punkte 19.117/14.084 Punkte = 
Overclocking “Arr% “„rrr% wrrrr% “Ar r% E 
Referenztakt 200 MHz 201,4 MHz 201,4 MHz 200,5 MHz 200,6 MHz 8 
Max. Referenztakt Super Pi 1M/Prime 95 | 335/325 MHz 345/330 MHz 350/335 MHz 340/330 MHz 3 

= 
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Core i3 


ore 13 im OC-Test 


Wir testen Intels Clarkdale. Intels neue Lynnfield-CPUs sind erst kürzlich erschienen 
und etablieren den Sockel 1156. Für diesen Sockel werden in einigen Monaten die ersten 
32-Nanometer-CPUs erscheinen, von denen wir euch nun ein Exemplar vorstellen. stephan wilke 


Bonus- 
material 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


27WM 


P55-Mainboards empfehlen 
> sich derzeit für Lynnfield- 
CPUs, doch diese Platinen sind auch 
mit den für Anfang 2010 erwarteten 
Clarkdale-Prozessoren kompatibel. 


Clarkdale: Was ist neu? 

Höchstleistung ist von den Clark- 
dale getauften CPUs nicht zu erwar- 
ten, schließlich zielen sie mit einer 
integrierten Grafikeinheit auf den 
Einsteigerbereich ab, für den die 
Prozessorreihe Core i3 angedacht 
ist. Mit lediglich zwei CPU-Kernen 
verhilft die SMT-Technologie zu vier 
virtuellen Kernen. Der L3-Cache fasst 
4 MiByte, ist also wie die Kernanzahl 
gegenüber Core-i5/i7-CPUs halbiert. 
256 KiByte L2-Cache stehen jedem 
CPU-Kern zur Verfügung. Wie die 


24 #0509 www.pcghx.de 


Eckdaten vermuten lassen, sind bei 
der Rechenleistung keine neuen Best- 
werte zu erwarten. Innovationen bie- 
tet der Core i3 allerdings dennoch. 
Eine im 45-Nanometer-Verfahren 
gefertigte integrierte Grafikeinheit 
sitzt neben dem Prozessor unter dem 
Heatspreader. Der Speichercontrol- 
ler befindet sich ebenfalls in diesem 
Chip und nicht im Die der CPU. 
War für den gecancelten Havendale 
noch eine 45-Nanometer-Fertigung 
angedacht, sind die zwei Kerne der 
Clarkdale-CPU in 32 Nanometer 
Strukturbreite ausgeführt. Dies ver- 
spricht eine niedrigere Leistungs- 
aufnahme und lässt zudem das CPU- 
Die schrumpfen, das kleiner ausfällt 
als die unter dem Heatspreader sit- 
zende Grafikeinheit. 


2 x 3,06 GHz = Core i3-540 

Die in der Redaktion aufgeschlagene 
Clarkdale-CPU läuft mit 3,06 GHz und 
verfügt über den Multiplikator 23. 
Die zwei Kerne können auf jeweils 
256 KiByte L2-Cache zurückgreifen, 
der L3-Cache umfasst 4 MiByte. In 
den Handel soll dieses Modell mit 
dem Namen Core i3-540 gelangen. 
Es gilt als gesichert, dass zum Launch 
Modelle mit höheren Taktraten 
erscheinen werden. Beispielsweise 
soll der erwartete 32-nm-Zweikerner 
Core i5-670 über einen Standardtakt 
von 3,46 GHz verfügen. Alle Core-i3/ 
i5-CPUs sollen SMT bieten, wodurch 
sich die Zahl der logischen Prozes- 
sorkerne verdoppelt. Die Preise für 
Clarkdale-CPUs sollen zwischen 123 
und 284 US-Dollar liegen, bestätigt 


OVERCLOCKING 


Core i3 


hat Intel dies aber - genau wie die 
Produktnamen und Spezifikationen 
- noch nicht. Als Mainboard für die 
ersten Schritte mit Intels Clarkdale 
diente uns im Gegensatz zum Lynn- 
field-Test in der vergangenen Aus- 
gabe eine P55-Platine mit finalem 
Layout, nämlich das Asus P7P55D 
Deluxe mit BIOS 0206. 


Zum Testzeitpunkt war die Unter- 
stützung für den Clarkdale durch 
Tools bestenfalls als mittelmäßig zu 
bezeichnen, auch das BIOS war noch 
mit kleinen Fallstricken gespickt. Erst 
ab CPU-Z v1.52.1 werden im Reiter 
„Memory“ neben der Speichermenge 
immerhin noch die Timings und De- 
tails zum Dual-Channel-Betrieb ange- 
zeigt, wenngleich die CAS-Latenz oft 
nicht korrekt ausgelesen wird. Die 
Command Rate wird stets mit IT aus- 
gelesen, unabhängig von der gewähl- 
ten Einstellung im BIOS. Angesichts 
nicht messbarer Unterschiede zwi- 
schen den Einstellungen IT und 2T 
ist es denkbar, dass die BIOS-Option 
tatsächlich keine Auswirkung hat. 
Der QPI-Link-Takt liegt gemäß CPU-Z 
bei 2.940 MHz, der Multiplikator liegt 
somit bei 22. Im BIOS lassen sich 
aber lediglich die Multiplikatoren 32 
oder 36 einstellen, ohne dass CPU-Z 
anschließend vom angezeigten Wert 
abweichen würde. Daher führen wir 
alle Tests mit der „Auto“-Konfigura- 
tion durch. Zu beachten ist, dass die 
Kommunikation zwischen CPU und 
dem P55-PCH (Platform Controller 
Hub) nicht per QPI (Qick Path Inter- 
connect), sondern per DMI (Direct 
Media Interface) realisiert wird. Die 
interne Kommunikation mit dem 
Speichercontroller erfolgt per QPI. 
Doch auch wenn die Clarkdale-Un- 
terstützung bis zum Launch noch 
verbessert werden kann und Tools 
während unserer Tests nur einge- 
schränkt funktionieren, ließen sich 
alle Tests ohne Abnormitäten oder 
Abstürze durchführen - die Grund- 
lage für aussagekräftige Benchmarks 
war also gegeben. 


Sparsam, sparsamer, Core i3? 

Kleinere Fertigungsverfahren er- 
möglichen es, bei gleichbleibender 
Leistung sparsamere Hardware zu 
fertigen. Dies trifft auch auf Intels 
Clarkdale zu, dem unsere Messungen 
eine hohe Energieeffizienz beschei- 
nigen. Das Programm Real Temp liest 
im Gegensatz zu Core Temp eine VID 


aus - sie liegt bei 1,1125 Volt. Im Leer- 
lauf reichen der CPU 0,8 Volt für 1,2 
GHZ, die automatisch eingestellt wer- 
den. Das gesamte System benötigt 
dann 83 Watt. 10 Watt mehr sind er- 
forderlich, wenn die Stromsparfunk- 
tion der CPU im BIOS deaktiviert ist 
und bei 3,06 GHz etwas über 1,2 Volt 
anliegen. Liegen diese Werte noch 
auf Augenhöhe mit dem Core i5-750, 
macht sich der Verzicht auf zwei Pro- 
zessorkerne und der fortschrittliche 
Fertigungsprozess unter Volllast, die 
wir mit Core Damage erzeugen, be- 
zahlt. 131 Watt benötigt das gesamte 
System, also 36 Watt weniger als der 
i5-750 und 43 Watt weniger als der 
i7-860, die allerdings physikalisch 
über vier Kerne verfügen. Nähern 
wir uns der VID und senken die Span- 
nung auf 1,1 Volt, messen wir nur 
noch 122 Watt. Mit 3,06 GHz und 1,0 
Volt sind es dann gar nur noch 115 
Watt - so viel benötigt ein i7-860 bei 
deaktivierten Stromsparfunktionen 
bereits im Leerlauf. Wer sich vom 
32-Nanometer-Prozess Undervolting- 
Wunder erwartet, wird zumindest 
mit unserem Testmuster eines Besse- 
ren belehrt, denn unterhalb von 1,0 
Volt stürzt Core Damage bereits nach 
kurzer Zeit ab. Die Temperaturen 
sind wie beim Lynnfield-Test in der 
vergangenen Ausgabe nicht glaub- 
haft. Core Temp und Real Temp le- 
sen im Leerlauf Werte unterhalb der 
Raumtemperatur aus, die „Tjunction 
Max.“ wird auf 100 °C beziffert. 


Overclocking 

Mit den Spannungswerten 1,21 Volt 
(CPU), 1,15 Volt (IMC), 1,80 Volt 
(CPU PLL) und 1,15 Volt (PCH) er- 
reichten wir mühelos Benchmark- 
stabile 3,8 GHz (165 x 23) und 
anschließend 4,01 GHz (174 x 23). 
Prime 95 erforderte 1,24 Volt. Besse- 
re Ergebnisse ließen sich allerdings 
auch mit verschiedenen Tricks nicht 
realisieren. Der Referenztakt ließ 
ebenfalls keine rekordverdächtigen 
Steigerungen zu: Ab 190 MHZ startete 
das System bereits nicht mehr, insta- 
bil wurde es schon vorher. Zum ak- 
tuellen Zeitpunkt ist es allerdings zu 
früh, um das Overclocking-Potenzial 
des Clarkdale über 4 GHz hinaus end- 
gültig zu beurteilen, schließlich sind 
Retail-CPUs häufig taktfreudiger als 
frühe Testmuster. Zudem spielt die 
verwendete BIOS-Version eine sehr 
wichtige Rolle, weshalb bereits ein 
einfaches Update mehrere hun- » 


Anwendungs-Benchmarks 


> Core-i5/i7- und Phenom-II-CPUs positionieren sich vor der 32-nm-CPU. 
> Auf 4,01 GHz übertaktet, reicht der Core i3-540 an den i5-750 heran. 


Standard- 
Kompressionsrate , 
einstellung 


BESSER $ | KiB/s 


7-Zip Komprimierung 


0 10.000 20.000 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


17.761 (+189,1 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 


15.943 (+159,5 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 


En 14.463 (+135,4 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 


En 12.813 (+108,5 %) 


17-860, DDR3-1338 


En 12.164 (+98,0 %) 


17-920 (DO), DDR3-1336. 


En 12.095 (+96,9 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 12.095 (+96,9 %) 


i7-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


En 11.691 (+90,3 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 


11.595 (+88,7 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 


En 9.834 (+60,1 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 


En 9.032 (+47,0. %) 


’X4 955 BE, DDR3-1339 


En 8.521 (+38,7 %) 


15-750, DDR3-1338 


5.237 (+34,1 %) 


13-540 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 


En 1.852 (+27,8 %) 


13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 


En 1.410 (420,6 %) 


13-540 @ 3,08 GHz, DDR3-1624 


En 6.377 (+3,8 %) 


13-540, DDR3-1338 


6.144 (Basis) 


13-540, DDR3-803 8-8-8-24 


N 5.149 (-6,4. %) 


13-540 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


En 5.480 (-10,8 %) 


13-540, DDR3-1338, SMT aus 


N 4.575 (25,5 %) 


BESSER $ | Punkte 


Cinebench R10 64 Bit x-CPU 
0 10.000 20.000 30.000 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


21.582 (+147,2 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 


En > .905 (+120,3 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 20.458 (+105,8 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 


En 19.608 (+97,2 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 


EEE 19.544 (+96,6 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 


EEE 17.090 (+71,9 %) 


17-860, DDR3-1338 


EEE 16.587 (+66,8 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 


EEE 16.107 (+62,0 %) 


17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


En 15.873 (+59,6 %) 


17-920 (DO), DDR3-1336, 


En 15.797 (+58,9 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 


EEE 11.473 (+45,6 %) 


X4 955 BE, DDR3-1339 


N 13.512 (+39.2 %) 


15-750, DDR3-1338 


EN 13.683 (+37,6 %) 


13-540 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 


EN 13.008 (+30,8 %) 


13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 


EN 12.150 (+22,2 %) 


13-540 @ 3,08 GHz, DDR3-1624 


HE 10.022 (+1,0. %) 


13-540, DDR3-1338 


EEE 9.943 (Basis) 


13-540, DDR3-803 8-8-8-24 


EEE 9.735 (-2,1 %) 


13-540 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


EEE 8.594 (-3,6 %) 


13-540, DDR3-1338, SMT aus 


EEE 8.552 (-4,0 %) 


System: Asus P7P55D Evo/Deluxe, Asus Rampage II Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB 
(Sockel 1156/AM3), 3 x 2 GiB (Sockel 1366), Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Gf. 182.08 


Darauf haben Übertak- 
ter gewartet: die erste 


32-nm-CPU. 
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OVERCLOCKING 


Core i3 


2D-Benchmarks 


> Super Pi und Pifast laufen als einzelne Threads, SMT ist wirkungslos. 
> Die langsamere Speicheranbindung bremst den i3-540 etwas aus. 


u Berechnungszeit 


BESSER @| Sek. 


Hexus Pifast 
0 10 20 30 40 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


20,70 (27,5 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 21,70 (24,0 %) 


13-540 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 


En 22,0 (23,0 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 


En 22,56 (21,0 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 


En 22,84 (20,0 %) 


13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 


23,28 (18,5 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 


En 25,30 (11,4%) 


13-540 @ 3,08 GHz, DDR3-1624 


En 28,08 (-1,7 %) 


13-540, DDR3-1338, SMT aus 


En 23,56 (0,0 %) 


13-540, DDR3-1338 


En 25,56 (Basis) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 


29,00 (+1,5 %) 


13-540, DDR3-803 8-8-8-24 


En 29,36 (42,8 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 


En 29,53 (+3,4 %) 


17-860, DDR3-1338 


En 30,87 (+8,1 %) 


i7-920 (DO), DDR3-1336 


En 31,56 (+10,5 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 


32,00 (412,0 %) 


15-750, DDR3-1338 


En 32,39 (413,4 %) 


17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


32,40 (413,4 %) 


13-540 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


En 32,22 (415,3 %) 


X4 955 BE, DDR3-1339 


33,84 (+18,5 %) 


BESSER | Sek. 


Super Pi Mod 1.5 XS 1M 
0 5 10 15 20 25 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 9,891 (-26,4 %) 


13-540 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 


En 10,327 (23,2 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


10,343 (-23,1 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 


10,780 (-19,8 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 


En 10,874 (-19,1 %) 


13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 


En 10,889 (-19,0 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 


En 12,152 (9,6 %) 


13-540 @ 3,08 GHz, DDR3-1624 


En 13,275 (1,3 %) 


13-540, DDR3-1338, SMT aus 


En 13,432 (-0,1 %) 


13-540, DDR3-1338 


En 3,147 (Basis) 


13-540, DDR3-803 8-8-8-24 


En 13,525 (40,6 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 


En 14,134 (45,1 %) 


17-860, DDR3-1338 


En 14,757 (49,7 %) 


i7-920 (DO), DDR3-1336 


En 15,195 (+13,0 %) 


13-540 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


En 15,351 (14,2 %) 


17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


En 15,538 (+15,5 %) 


15-750, DDR3-1338 


15,553 (+15,7 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 


En 18,283 (+36,0 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 


En 29,249 (450,6 %) 


X4 955 BE, DDR3-1339 


En 21,419 (459,3 %) 


BESSER @| Sek. 


Super Pi Mod 1.5 XS 32M 


0 350 700 1050 1400 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 547,014 (29,3 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 561,887 (-26,6 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 


En 593,627 (23,2 %) 


13-540 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 


600,900 (-22,3 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 


En 604,890 (21,8 %) 


13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 


En 630,618 (-18,4 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 


666,619 (13,8 %) 


13-540 @ 3,08 GHz, DDR3-1624 


En 143,918 (3,8 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 


En 162,731 (1,4%) 


13-540, DDR3-1338, SMT aus 


En 168,830 (-0,6 %) 


13-540, DDR3-1338 


773,182 (Basis) 


17-860, DDR3-1338 


En 193,899 (+2,7 %) 


i7-920 (DO), DDR3-1336 


809,209 (+4,7 %) 


13-540, DDR3-803 8-8-8-24 


En 519,145 (+5,9 %) 


i7-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


830,326 (+7,41 %) 


15-750, DDR3-1338 


832,791 (47,7%) 


13-540 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


865,269 (+11,9 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 


En 1 .127,584 (+45,8 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 


 1.228,781 (+58,9 %) 


X4 955 BE, DDR3-1339 


En 1.290.338 (+66,9 %) 


System: Asus P7P55D Evo/Deluxe, Asus Rampage II Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB 
(Sockel 1156/AM3), 3 x 2 GiB (Sockel 1366), Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Gf. 182.08 
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dert Megahertz zusätzlich bescheren 
und Instabilitäten verhindern kann. 
Das verwundert nicht, schließlich 
sind Clarkdale-Prozessoren noch 
nicht offiziell erhältlich. 


Auf www.awardfabrik.de erspähten 
wir eine mittels Luftkühlung auf 4,75 
GHz übertaktete Clarkdale-CPU - er- 
reicht mit dem Asus P7P55D Deluxe, 
aber samt BIOS 0209 und einer sehr 
hohen CPU-Spannung von 1,5 Volt 
im Single-Channel-Modus. Das reicht 
für eine CPU-Z-Validation, aber nicht 
für einen stabilen Betrieb. Mit der 
BIOS-Version 0206, die wir für alle 
Tests auf diesen Seiten verwendet ha- 
ben, schien dies noch unmöglich. 


Die Speicheranbindung 

Im Vergleich zu Lynnfield-CPUs fällt 
der Core i3 im Everest-Speicher- 
benchmark deutlich zurück. Bei iden- 
tischem CPU- und RAM-Takt (2,67 
GHz, DDR3-1338 7-7-7-21) setzt sich 
der i5-750 mit einer Zugriffszeit von 
54,0 ns gegenüber dem Clarkdale- 
Prozessor ab, der es lediglich auf 81,4 
ns, eine 50,7 Prozent längere Zeit- 
spanne, bringt. Auch der Lesedurch- 
satz ist deutlich geringer und beträgt 
statt 12.443 MB/s lediglich 9.191 
MB/s, ein Minus von 26,1 Prozent. 
Der i7-860 setzt sich dank seines et- 
was höheren Uncore-Takts von 2.400 
MHz (i5-750: 2.140 MHz) mit 13.168 
MB/s und 51,4 ns noch etwas stärker 
ab. Mithilfe der Benchmarks, die am 
stärksten von einem hohen Speicher- 
durchsatz und knappen Latenzen 
profitieren, lässt sich herausfinden, 
dass es sich hierbei nicht um eine 
Eigenheit des Everest-Benchmarks 
handelt, der die Clarkdale-CPU noch 
nicht erkennt. Im Direktvergleich 
setzt sich der i5-750 - wie zuvor bei 
gleichem CPU- und RAM-Takt - in 
Super Pi 32M um über 30 Sekunden 
ab, Aquamark 3 büßt mit dem Core i3 
satte 20.000 Punkte ein. 


Der L3-Cache liegt leistungsmäßig 
allerdings auf Augenhöhe mit dem 
i5-750, i7-860 und sogar dem i7-975 
XE. Womit lässt sich die enttäuschen- 
de Speicherleistung erklären? Der 
Speichercontroller sitzt im Die der 
Grafikeinheit und nicht wie bei Lynn- 
field/Bloomfield-Prozessoren im Die 
der CPU, wodurch sich eine höhere 
Latenz ergibt. Angesichts der Aus- 
richtung des Clarkdale auf den Ein- 
steigermarkt sind die geringen Ein- 
bußen zu verschmerzen. Vielleicht 
haben aber auch der Vorserienstatus 
des Testmusters und/oder fehlende 
BIOS-Optimierungen ihren Anteil 


an den schlechten Ergebnissen, wes- 
halb noch keine endgültige Aussage 
getroffen werden kann. 


Benchmarks 

Der Core i3 bietet eine ansprechen- 
de Leistung, büßt aber dann Leistung 
ein, wenn sich SMT gegenüber vier 
physikalisch vorhandenen Kernen 
nicht bezahlt macht und die Spei- 
cheranbindung von entscheidender 
Bedeutung ist. Für Rekordjäger und 
High-End-Zocker empfiehlt sich der 
Core i3 daher nicht. Punkten kann 
der Clarkdale bei der Energieeffi- 
zienz, die ihn für Silent-PCs interes- 
sant macht. Auch Übertakter könnten 
dank 32-Nanometer-Fertigung mit 
den kommenden Dualcore-Prozesso- 
ren für den Sockel 1156 ihre Freude 
haben, zumal die CPU-Multiplikato- 
ren aufgrund der höheren Standard- 
taktraten ebenfalls noch etwas höher 
ausfallen. Neue Benchmark-Rekorde 
sind dennoch unwahrscheinlich, da 
der Core i3 durch seine geringere 
Pro-MHz-Leistung auf höhere Takt- 
raten angewiesen ist: In Super Pi 
32M sind zum Beispiel verglichen 
mit dem i7-9xx über 200 MHz mehr 
für gleiche Ergebnisse erforderlich. 


Die Grafikeinheit des Core i3 konnten 
wir mangels geeigneter Mainboards 
noch nicht unter die Lupe nehmen. 
Angeblich soll der Chip Multi-Moni- 
toring und VGA, DVI, HDMI sowie 
Display Port unterstützen. Für aktu- 
elle Spiele und 3D-Benchmarks wird 
er im Gegensatz zu Office-Anwen- 
dungen allerdings kaum geeignet 
sein. Mainboards mit H57, H55 oder 
dem Q57-Chip für professionellere 
Anwendungsgebiete werden das Fle- 
xible Display Interface (FDD) unter- 
stützen, das zur Inbetriebnahme der 
Grafikeinheit erforderlich ist. (sw) 


IX 


Intel zielt mit dem Core i3 nicht auf Rekord- 


Fazit: Core i3-540 


jäger und Enthusiasten ab. Dies wird zwar für 
niedrige Preise sorgen, führt allerdings auch 
dazu, dass erst Gulftown-Sechskerner den 
Leistungsschub bringen werden, den die fort- 
schrittliche 32-nm-Fertigung verspricht. Als 
Core-2-Duo-Nachfolger hinterlässt der Clark- 
dale aber einen guten Eindruck, da er neben 
den Architekturvorteilen auch Extras wie SMT 
und eine integrierte Grafikeinheit bietet. Der 
schnellste Zweikern-Prozessor schwächelt 
leider bei der Speicheranbindung, was ge- 
genüber Core-i5/i7-CPUs in Super Pi & Co. 
etwas höhere Taktraten voraussetzt. 


Core i3 


OVERCLOCKING 


3D-Benchmarks 


Race Driver: Grid 


> 3DMark 05: Die CPUs mit acht logischen Kernen liegen etwas zurück. 
> Die Speicheranbindung des 13-540 bremst in Aquamark spürbar. 


> Der i3-540 wird durch SMT nicht ausgebremst, die i7-CPUs durchaus. 
> Vierkerner liegen vorne, gut spielbar ist Grid aber auch mit Dualcores. 


Standard- 
einstellungen 


Standard- 
einstellungen 


N Minimum Fps 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 05 v1.30 
0 15.000 30.000 


BESSER $ | Fps 


Race Driver Grid Patch 2 - Castello Ring B - max. Details 
0 20 40 60 80 100 120 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


30.0.5 (452,2 %) 


15-750 @ 4,0 GHz, DDR3-1200 


En | 16,5 (+49,0 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 


29.048 (+47,1 %) 


15-860, SMT aus 


114,6 (+46,5 %) 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


23.107 (+45,4 %) 


17-860 @ 4,0 GHz. DDR3-1200 


| 11,0 (+41,9 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 


25.155 (427,4 %) 


Intel Core i5-750 


En 109,6 (+40,2 %) 


13-540 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 


24.198 (425,6 %) 


Intel Core i7-975 XE 


En 105,0 (+34,3 %) 


13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 


En 24.467 (+23,9 %) 


‚AMD Phenom II X4 965 BE 


En 95,4 (+22,0 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 


23.952 (421,3 %) 


‚Core 2 Extreme 0X9770 


En 93,1 (+19,1 %) 


13-540, DDR3-1338, SMT aus 


23.312 (+18,1 %) 


Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 


91,4 (+16,9 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 


23.218 (417,6 %) 


Intel Core 2 Quad 09650 


En 63,3 (+12,9 %) 


15-750, DDR3-1338 


En 22.370 (+13,3 %) 


Intel Core i7-860 


En 88,2 (+12,8 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 


En 22.281 (412,8 %) 


Phenom II X4 920 


En 35,5 (+9,5 %) 


17-920 (DO), DDR3-1336 


En 1.656 (+9,7 %) 


AMD Phenom II X4 940 BE 


En 54,7 (+8,3 %) 


X4 955 BE, DDR3-1339 


21.575 (+9,3 %) 


Intel Core 17-920 


En 51,5 (+4,6 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 


21.499 (+8,9 %) 


Intel Core 13-540 


73,2 (Basis) 


i7-860, DDR3-1338 


En 20.190 (+5,3 %) 


‚AMD Phenom II X3 720 BE 


En 75,1 (4,0 %) 


13-540 @ 3,08 GHz, DDR3-1624 


En 20.123 (+1,9 %) 


AMD Phenom X4 9950 BE 


En 71,9 (-8,1 %) 


17-860 @2,67Hz, Dor3-1:: | | N 20.112 (+1,9 %) Intel Core 2 Quad 06600 71,4 (-8,7 %) 

13-540, DDR3-1338 | 9.744 (Basis) Intel Core 2 Duo E8400 En 714 (-8,7 %) 
13-540, DDR3-803 8-8-8.24 19.350 (2,0 %) AMD Ahtlon II X2 250 BE En 64,6 (-17,4 %) 
13-540 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 11.807 (-9,8 %) Intel Pentium E6300 N 64.2 (-17,9 %) 


BESSER $ | Punkte 


Aquamark 3 (inklusive 64-Bit-Patch) 
0 120.500 250.000 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


202.662 (+65,9 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


192.716 (+57,8 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 


En 134.305 (+50,9 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 


En 178.591 (+46,2 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 


En 160.858 (+31,7 %) 


13-540 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 


153.395 (+25,6 %) 


13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 


En 146.655 (+20,1 %) 


Intel Core 2 Duo E6600 


EEE 62,5 (20,1 %) 


AMD Athlon X2 7850 BE 


EEE 56,3 (28,0 %) 


3x 2 GiByte RAM (Sockel 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 2 x 2 GiB RAM (Sockel 775/1156/AM2(+)/AM3), 


1366), Geforce GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 (Q) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 


En 144.370 (+18,2 %) 
En 141.853 (+16,2 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 


17-860, DDR3-1338 En 138.822 (+13,7 %) 
17-920 (DO), DDR3-1336 En 134.104 (+9,8 %) 
17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 En 133.887 (+9,6 %) 
55-750, DDR3-1338 132.295 (+8,3 %) 
X4955 BE @965 BE, DDR3-1330 |], EN 130.777 (+7,1 %) 
13-540 @ 3,08 Ghz, DDR3-1624 130.537 (+6,9 %) 
X4.955 BE, DDR3-1339 125.624 (+2,9 %) 


13-540, DDR3-1338 122.129 (Basis) 
En 121.906 (-0,2 %) 
En 111.520 (-8,7 %) 


En 110.928 (-9,2 %) 


13-540, DDR3-1338, SMT aus 


13-540 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


13-540, DDR3-803 8-8-8-24 


System: Asus P7P55D Evo/Deluxe, Asus Rampage II Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB 
(Sockel 1156/AM3), 3 x 2 GiB (Sockel 1366), Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Gf. 182.08 


Core i3 und Core i5/i7 lassen sich 
bereits bei genauem Hinsehen unter- 
scheiden. 


Die Unterseite einer Lynnfield-CPU wie dem 
Core i5-750 oder i7-860 für den Sockel 
1156 (rechtes Bild) ist beinahe symmetrisch 
aufgebaut. Die Zweiteilung in einen 32-nm- 
Dualcore und einen 45-nm-Chip mit IGP und 
MC bestimmt das Aussehen des Clarkdale 
Abbildung links). Das CPU-Die liegt auf 
dem Foto links, der 45-nm-Die rechts, 
weshalb es sich um ein Multi-Chip Package 
MCP) mit unterschiedlicher Anordnung der 
SMDs (Surface-mounted devices) handelt. 
Die Anzahl und Position der Kontakte ist 
jeweils identisch. 
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tung. CPU-Z v1.52.1 zeigt teilweise falsche Informationen an. 


Clarkdale und Lynnfield rektverglei 
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„Schnell, gut 
zu übertakten 
und sparsam 
- Intels Clark- 
dale ist keine 
Offenbarung, 
macht aber 
Lust auf 
mehr.” 


Stephan Wilke 


www.pcghx.de #0509 27 


OVERCLOCKING 


Core i3 


„Falls ihr 
bereits eine 
Quadcore- 
CPU besitzt, 
besteht kein 
triftiger 
Grund, auf 
Clarkdale um- 
zusteigen.” 


Stephan Wilke 


Multi-Threaded-Benchmarks 


Speicher-Benchmarks 


> Als einziger Dualcore 
> Schneller als ein Core 


ist der Core i3-540 abgeschlagen. 
i7 sind Multi-Sockel-Systeme (nicht abgebildet). 


> Der Core i3 schwächelt: Die Latenz ist hoch, der Durchsatz gedrosselt. 
> Phenom Il: Bessere Werte ermöglicht eine übertaktete CPU-Northbridge. 


| Berechnungszeit 


# Datendurchsatz N Zugriffszeit 


BESSER | Sek. 


Wprime v1.55 32M 


BESSER $ | MB/s 


Everest Ultimate v5.02.1750 Memory Read 


0 5 10 15 20 0 10.000 20.000 
17.860 @ 4,21 GHz, DDR3-16058-8:324 | EEE 5,846 (-62,1 %) 17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 9-8--24 | 17.795 (+91,8 %) 
7-975XE @3,8GHz, DDR3-1309 ] EEE 6,723 (-56,4 %) 15750 @381 GHz, DDR3-1529 | En 16.487 (+77,7 %) 
17-975 XE, DDR3-1336 En 7,363 (-42,3 %) 15-750.@ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 | En 16.434 (+77,1 %) 
5.750 @ 4.01 GHz, DDR3-16058-8324 | EEE 7,643 (-50,5 %) 17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 _] 14.727 (+58,7 %) 
5-750@3,81 CH, DoR3-1524 | EEE 8,033 (-47,9 %) 7-920 (0), DDR3-1336 14.540 (+56,7 %) 
17-860 @ 17.870, DDR3-1338 En 5,103 (-45,5 %) 17-975 XE, DDR3-1336 14.391 (+55,1 %) 
7.860, DDR3-1338 3,799 (-43,0 %) 17-860 @ 17-870, DDR3-1338 En 13.169 (+48,4 %) 
17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 9,233 (-40,2 %) 17-860, DDR3-1338 13.720 (+47,9 %) 
17-920 (00), DDR3-1336 9,266 (39,9 %) 17-860 @ 2,67, DDR3-1330 | En 13.168 (+41,9 %) 
X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 | | EN 10,077 (-34,7 %) 15-750, DDR3-1338 En 12.443 (+34,1 %) 
X4955 BE @965 BE, DDR3-1330 ] EN 11,154 (-27,7 %) 13-540 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 11.289 (+21,7 %) 
15-750, DDR3-1338 11436 (-25,9 %) 3540 @3,08GHz, DDR3-1622 | EN 11.118 (+19,8 %) 
3540 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 1 1,340 (-23,3 %) 13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 En 10.750 (+15,9 %) 
X4955 BE, DDR3-1339 11,856 (-23,2 %) 13-540, DDR3-1338 9.275 (Basis) 
13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 En 12,480 -19,1 %) 13-540, DDR3-1338, SMT aus 9.245 (-0,4 %) 
5340 @ 3,08 GHz, DDR3-1020 | 15,399 (-0,2 %) 13-540 @ 2,67 GH, DDR3-1338 _ ] | EEE 9.191 (-0,9 %) 
13-540, DDR3-1338 15,125 (Basis) X4955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 | | EEE 8.515 (-8,2 %) 
13-540, DDR3-803 8:88.24 15,444 (+0,1 %) X4 955 BE@ 965 BE, DDR3-1330 | | EEE 8.381 (-9,7 %) 
13-540. @ 2,67 GHz, DDR3-1338) 17737 (+15,0 %) X4 955 BE, DDR3-1339 5.344 (-10,1 %) 
13-520, DDR3-1338, SMT aus 19,683 (+27,6 %) 13-540, DDR3-803 8-8-8-24 En 1.795 (16,0 %) 


BESSER | Sek. 


Wprime v1.55 1024M 


BESSER «| Nanosek. 


Everest Ultimate v5.02.1750 Memory Latency 


0 350 700 0 __20 40 60 80 100 120 
17.860 @ 4,21 GHz, DDR3-16058-8324 | EEE 181,380 (-63,0 %) 17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 82-824 ] EEE 40,5 (-49,7 %) 
17-975 XE@3,8 GHz, DDR3-1309 |, EN 211,115 (-56,9 %) 15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-3-24 | EEE] 42,0 (-47,7 %) 
17-975 XE, DDR3-1336 EN 238,571 (-53,3 %) 15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 N 12,7 (-46,8 %) 
5750 @ 4.01 GHz, DDR3-16058-5320 | EEE 242,083 (-50,6 %) 17-860 @ 17-870, DDR3-1338 En 50,6 (-37,0 %) 
5750 @381 GHz, DDR3-1520 | EEE 254,529 (-48,0 %) 17-860, DDR3-1338 EN 5 1,0 (-36,5 %) 
7.860 @ 17-870, DDR3-1338 259,849 (-46,9 %) 17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 EN 5,4 (-36,0 %) 
17-860, DDR3-1338 En 272,220 (-44,4 %) [_X4955BE@ 3,82 GHz, DDR3-1335 | | EEE 51,7 (-35,6 %) 
17-920 (00), DOR3-1336 En 234,952 (-41,8 %) X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 EEE 52,0 (-35,2 %) 
17.860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 355,901 (-41,6 %) X4 955 BE, DDR3-1339 En 52,5 (34,6 %) 
X4955 BE @3,82 GHz, DDR3-1330 |], EEE 316,509 (-35,4 %) 15-750, DDR3-1338 En 51,0 (32,8 %) 
X4355 BE @ 965 BE,DDR3-1339 |], EN 353,590 (-27,8 %) 17-975 XE@ 3,8 GHz, DDR3-1300 | | EEE 54,7 (-31,9 %) 
5.750, DDR3-1338 En 364,573 (-25,6 %) 17-975 XE, DDR3-1336 En 56,9 (29,1 %) 
B-520 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 375,900 (-23,3 %) 17-920 (00), DDR3-1336 En 55,5 (27,1 %) 
X4 955 BE, DDR3-1339) u 316,912 (-23,0 %) 13540 @ 4,01 GHz, DDR3-1396 65,5 (-14,7 %) 


13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 


En 396,352 (-19,1 %) 


13-540 @ 3,08 GHz, DDR3-1624 


EN 65,6 (-14,6 %) 


13-540 @ 3,08 GHz, DDR3-1624 


En 189,233 (-0,1 %) 


13-540 @ 3,81 GHz, DDR3-1332 


En 70,6 (12.1 %) 


13-540, DDR3-1338 


En 159,781 (Basis) 


13-540, DDR3-1338 


En 50,3 (Basis) 


13-540, DDR3-803 8-8-8-24 


En 189,934 (0,0 %) 


13-540, DDR3-1338, SMT aus 


En 50,3 (0,0 %) 


13-540 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


En 563,877 (+15,1 %) 


13-540 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 


En 51,4 (+1,4 %) 


13-540, DDR3-1338, SMT aus 


633,170 (429,3 %) 


13-540, DDR3-803 8-8-8-24 


105,5 (+31,8 %) 


System: Asus P7P55D Evo/Deluxe, Asus Rampage II Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB 
(Sockel 1156/AM3), 3 x 2 GiB (Sockel 1366), Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Gf. 182.08 


System: Asus P7P55D Evo/Deluxe, Asus Rampage II Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB 
(Sockel 1156/AM3), 3 x 2 GiB (Sockel 1366), Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Gf. 182.08 


Leistungsaufname und Temperaturen 


Leerlauf (Windows Desktop) Volllast (Core Damage) 
Prozessor Takt und Spannung Leistungsaufnahme | Temperaturen Leistungsaufnahme | Temperaturen 
(Gesamtsystem) (Core Temp)* (Gesamtsystem) (Core Temp)* 
Core 13-540 3,07 GHz/1,21 Volt, mit C1E/EIST 83 Watt 20/25 °C 31 Wat! 42/48 °C 
3,07 GHz/1,21 Volt, ohne C1E/EIST 93 Watt 23/30 °C 31 Wat! 42148 °C 
3,07 GHz/1,1 Volt, ohne C1E/EIST 92 Watt 20/26 °C 22 Wat! 34/39 °C 
3,07 GHz/1,0 Volt, ohne C1E/EIST 92 Watt 19/25 °C 15 Watt 33/38 °C 
Core 15-750 2,67 GHz/1,15 Volt, mit C1E/EIST 83 Watt 21721/21121 °C 67 Wat! 48147149147 °C 
2,67 GHz/1,15 Volt, IMC-Spannung 1,2 Volt 85 Watt 22122/22722 °C 71 Wat 49/49/50/47 °C 
2,67 GHz/1,15 Volt, ohne C1E/EIST 107 Watt 30/29/32/27 °C 67 Wat! 48/47149147 °C 
Core i7-860 2,8 GHz/1,05 Volt, mit C1E/EIST 85 Watt 22122/22122 °C 74 Wat 50/48/49/49 °C 
2,8 GHz/1,05 Volt, ohne C1E/EIST 115 Watt 33/30/34/31 °C 74 Wat! 50/48/49/49 °C 
Phenom Il X4 955 BE 3,2 GHz/1,35 Volt, mit Cool & Quiet 102 Watt - 205 Wat! - 
3,2 GHz/1,35 Volt, ohne Cool & Quiet 122 Watt - 205 Wat - 


System: Asus P7P55D Deluxe (i3-540), Asus P7P55D Evo (i5-750/i7-860), MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiByte DDR3-1333, Geforce GTX 285, Zalman CNPS 10X Extreme @ max. Drehzahl; Vista x64 SP1, Geforce 182.08 


* Die ausgelesenen Temperaturwerte sind bei allen Sockel-1156-CPUs zu niedrig. 
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Unterstützt Intel® Prozessoren mit LGA 1156 


G.B.T. TECH. TRADING GmbH 
Hotline TEL: +49 (0) 1803-428 468 


Für weitere Produkinformation besuchen sie bitte unsere Website www.gigabyte.com.tw I www.gigabyte.de 
*Änderungen der Spezifikationen und Abbildungen vorbehalten 
*Alle Warenzeichen und Logos sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. 
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Test: P55-Mainboards 


Die ersten Mainboards für Lynnfield-CPUs. Neuer Sockel, neue Mainboards — das 
Spiel ist bekannt. Wir testen, welche Hauptplatine mit Intels neuem P55-Chip die Nase 


vorne hat und sich zum Übertakten von Core-i5/i7-Chips empfiehlt. 


Bonus- 
material 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


27XT 


Wer auf der Suche nach einem 
>> Mainboard für einen Lynnfield- 
Prozessor ist, kann momentan nur 
zu einer P55-Platine greifen. Ande- 
re Chipsätze für Sockel-1156-CPUs 
werden erst in einigen Monaten 
erscheinen. Acht Produkte müssen 
im Testlabor zeigen, was sie draufha- 
ben. 


So testen wir 

Alle Mainboards bestücken wir mit 
den gleichen Komponenten. Der 
Core i7-860 (ES) wird mit deakti- 
vierter SMT-Funktion betrieben. 
Zusätzlich installieren wir 2 x 2 Gi- 
Byte RAM (DDR3-1600 8-8-8-24 IT) 
und eine Asus Geforce GTX 285. Mit 
dem Tool CPU-Tweaker v1.3 Beta 4 
überprüfen wir, ob das Ändern von 
Speicherlatenzen im laufenden Be- 
trieb möglich ist. Wie bei Mainboard- 
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Tests üblich, erhöhen wir einzelne 
Spannungen um maximal 0,200 Volt, 
sodass die Overlocking-Ergebnisse 
auch ohne aufwendige Kühlung ein- 
fach nachzustellen sind. Da sich der 
Uncore-Multiplikator der CPU nicht 
absenken lässt, ist der Uncore-Takt 
ein limitierender Faktor. Bei 220 MHz 
BCLK beträgt er bereits fast 4.000 
MHz. Die Spannungen greifen wir 
mit einem Digitalmultimeter an ge- 
eigneten Messpunkten ab, während 
der Speicher auf DDR3-1333 9-9-9-27 
2T gedrosselt wird. 


Asrock P55 Deluxe 

Ein ausgemachter Sprinter ist dieses 
Mainboard zwar nicht, wesentlich 
schneller sind die schnellsten P55- 
Mainboards aber auch nicht. Beim 
Overclocking-Test legt das P55 De- 
luxe mit 219 MHz (Super Pi IM) und 


Stephan Wilke 


215 MHz (Prime 95) gute Ergebnisse 
vor. Möglich wird dies aufgrund ei- 
nes umfangreichen BIOS, das kaum 
Einstellungsmöglichkeiten vermis- 
sen lässt. Lediglich die RAM-Span- 
nung könnte mit maximal 2,008 Volt 
etwas zu niedrig sein, um beispiels- 
weise Riegel mit Micron-DIGTR/ 
GTS-Bausteinen auszureizen. Da viele 
neuere Speicherchips (etwa von Elpi- 
da) bei niedrigeren Spannungen eine 
wesentlich bessere Figur abgeben, ist 
dies allerdings zu verschmerzen. 


Das Asrock P55 Deluxe mit seiner 
bulligen Kühlkonstruktion gehört 
zu den wenigen Platinen, bei denen 
nach Aktivierung der Loadline-Cali- 
bration-Funktion die CPU-Spannung 
eher dem im BIOS eingestellten Wert 
entspricht und nicht wesentlich hö- 
her ausfällt. Der Grund hierfür liegt 
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im deutlichen Undervolting ohne 
Loadline Calibration. Für 145 Euro 
ist die Hauptplatine ein gutes Ange- 
bot und vor allem dann interessant, 
wenn ihr die mitgelieferte PCI-E-x1- 
Steckkarte für SATA III nutzen wollt. 


Asus Maximus Ill Formula 

Extrem flache Kühlkörper und ein 
aggressives Aussehen sind die Mar- 
kenzeichen des Asus-Flaggschiffs für 
Sockel-1156-CPUs. Doch nicht nur die 
Optik hat der Hersteller gegenüber 
älteren Republic-of-Gamers-Main- 
boards optimiert: Eine neue Funktion 
ist ROG Connect, das den Anschluss 
eines Notebooks per USB ermöglicht. 
Dann lässt sich die P55-Platine extern 
über eine Software übertakten. Da 
aber bestimmt nicht jeder Übertakter 
ein Notebook zur Hand hat, verzich- 
ten wir beim Ausreizen des Maximus 
III Formula auf diese Option. 


Das BIOS ist wie von Asus gewohnt 
übersichtlich aufgebaut und ermög- 
licht die Feinjustierung zahlreicher 
Parameter. Beim Nutzen der „+“ und 
„-Tasten zum Erhöhen und Absenken 
bestimmter Werte reagierte es wie 
auch beim Maximus III Gene, aber 
bisweilen etwas träge. Die Bench- 
mark-Ergebnisse gehören durchge- 
hend zu den besten im Testfeld. 


Asus Maximus Ill Gene 

Die Micro-ATX-Variante des Maximus 
III Formula ist ebenfalls mit einem 
sehr ansprechenden Äußeren geseg- 
net, benötigt allerdings weniger Platz 
im Gehäuse. Wie beim großen Bru- 
der wird der Durchsatz der PCI-E-2.0- 
x16-Slots bei der Verwendung von 
zwei Grafikkarten auf x8 reduziert. 
Unschön ist die allgemein recht hohe 
RAM-Spannung. Der voreingestellte 
Wert beträgt unter Last über 1,62 Volt 
und nach der Auswahl des am nächs- 
ten an 1,65 Volt liegenden Werts 
liegen real rund 0,03 Volt mehr an. 
Angesichts der feinen 0,01325-Volt- 
Schritte empfehlen wir euch, zwei 
Stufen niedriger anzusetzen und im 
Zweifelsfall nachzumessen. Wenig 
überraschend ist das Maximus III 
Gene so schnell wie das Maximus II 
Formula und zählt damit zu den ge- 
ringfügig effizienteren Untersätzen 
für Sockel-1156-Prozessoren. 


Elitegroup P55H-A 
Obwohl das P55-Mainboard von Eli- 
tegroup für 110 Euro zu erstehen ist, 


ist es mit einer Debug-Anzeige und 
Onboard-Tastern ausgestattet. Auf 
der Rückseite findet sich ein Knopf, 
der das Zurücksetzen des BIOS er- 
möglicht. Leider ist das BIOS nur mit 
wenigen für Übertakter sinnvollen 
Optionen ausgestattet, sodass zum 
Beispiel das Deaktivieren der SMT- 
Funktion, die in manchen Bench- 
marks Einbußen mit sich bringt, 
nicht möglich ist. Aus einem uner- 
findlichen Grund wurde zudem der 
Durchsatz der PCI-E-Anbindung der 
Grafikkarte von x16 auf x8 gedrosselt. 
Umstecken und weitere Maßnahmen 
waren nicht von Erfolg gekrönt. 


Beim Maximus Ill Gene setzt 

Asus auf extrem flache Kühlkörper 
und eine rot-schwarze Farbgebung. 
Die Micro-ATX-Platine kostet 180 Euro. 


Ansgesichts des etwas durchwach- 
senen Ersteindrucks ist das Over- 
clocking-Potenzial des P55H-A 
durchaus beachtlich. Wir erreichten 
maximal 216 MHz in Super Pi1M und 
213 MHz in Prime 95. Das reicht aber 
bereits aus, um den günstigen Core 
i5-750 auf über 4,2 GHz zu übertak- 
ten. Mit 110 Euro ist das Elitegroup- 
Mainboard zwar günstig, aber in 
letzter Konsequenz keine ernsthafte 
Alternative zum Gigabyte GA-P55M- 
UD4 oder MSI P55-GD65. 


Gigabyte GA-P55-UD6 

Auf den ersten Blick wirkt das Main- 
board wie ein Untersatz für eine 
Sockel-1366-CPU, denn im Gegensatz 
zu gewöhnlichen P55-Platinen bietet 
es sechs statt vier RAM-Slots. Damit 
lässt sich zwar die Speichermenge 
erhöhen, Triple-Channel-Geschwin- 
digkeit ist mit Lynnfield-CPUs aller- 
dings nicht möglich. Die Funktion 
zur Verringerung des Spannungsab- 
falls unter Last scheint bei angeho- 
bener CPU-Spannung auch bei der 
„Disabled“-Einstellung aktiv zu sein, 
denn das Aktivieren führt zu keiner 
Erhöhung der Spannung. 219/215 
MHz (Super Pi 1M/Prime 95) sind ein 
gutes Ergebnis. 


I rt Be 
Dieser Kühlblock auf dem Elitegroup P55H-A lässt sich mit Leichtig- 
keit anheben. Schuld ist die einseitig angebrachte Befestigung. 


Su Tr 


Gigabyte GA-P55M-UD4 

Das GA-P55M-UD4 ist wie das Asus 
Maximus III Gene eine Micro-ATX- 
Platine und daher für kompakte PCs 
geeignet. Durch die Platzknappheit 
fallen allerdings nicht nur Steckplät- 
ze für Erweiterungskarten weg, son- 
dern auch die Position bestimmter 
Bauteile ist etwas ungünstig. Der 
Taster zum Starten des Systems wird 
leider von einer längeren Grafikkarte 
mit Dual-Slot-Kühlsystem überragt 
und lässt sich mit dem bloßen Fin- » 


>» 
.» 


Das MS! P55-GD80 bietet gegenüber dem P55-GD65 DIP-Switches 
für höhere Spannungen. Beschriftete Messpunkte bieten beide. 


www.pcghx.de #0509 3 1 


OVERCLOCKING 


P55-Mainboards 


Eine umfangreiche Heatpipe-Kühlkonstruktion thront auf dem GA- 
P55-UD6 von Gigabyte, das über sechs RAM-Steckplätze verfügt. 


Das MSI P55-GD80 
verfügt über eine Reihe 
nützlicher OC-Funktionen. 


= f 


ww; }) 
Die roten PCI-E-x16-2.0-Slots bieten im SLI-/Crossfire-X-Betrieb nur 
x8-Durchsatz, der weiße Steckplatz ist gar auf x4 gedrosselt. 
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ger nicht mehr erreichen. Hier wäre 
eine Position am unteren Rand der 
Platine oder auf Höhe des Arbeits- 
speichers besser gewesen. Dafür 
bietet das GA-P55M-UDA4 Anschlüsse 
für PATA-Hardware und ein Disket- 
tenlaufwerk. 


Der Referenztakt lässt sich im BIOS 
wie beim P55-UD6 auf utopische 
1.200 MHz einstellen, allerdings 
stimmt dann sogar die einige Zeilen 
darunterliegende Darstellung des 
daraus resultierenden Speichertakts 
nicht mehr. Lieber wären uns statt- 
dessen etwas feinere Abstufungen 
unterhalb der Standardspannungen 
gewesen. Dies ist allerdings Kritik 
auf hohem Niveau, denn sowohl im 
Overclocking-Test als auch in allen 
Benchmarks ist das Mainboard kon- 
kurrenzfähig. 


MSI P55-GD65 

Obwohl es sich bei dem P55-GD65 
nicht um das P55-Flaggschiff von 
MSI handelt, müssen Käufer nur 
auf wenige Extras verzichten. Er- 
freulicherweise lassen sich die 
Spannungen direkt an beschrifteten 
Messpunkten abgreifen und der Re- 
ferenztakt mittels OC Genie anhe- 
ben. Die Loadline-Calibration-Funk- 
tion senkt nach der Aktivierung die 
CPU-Spannung, anstatt sie (wie es 
bei Asus und Gigabyte der Fall ist) 
anzuheben. Der Unterschied ist 
nicht zu übersehen: Die Spannung 
fällt von (deutlich über den einge- 
stellten 1,3 Volt liegenden) 1,390 auf 
1,281 Volt. Angesichts der einfachen 
Kontrollmöglichkeit verzichten wir 
trotz des starken Overvoltings auf 
eine Abwertung. 


Immerhin stellt diese MSI-Platine als 
einziges Mainboard bei „Auto“-Span- 
nung 1,5 Volt für den Arbeitsspeicher 
ein. Für 130 Euro ist das P55-GD65 
eine brauchbare Alternative zu den 
Topmodellen von Asus, Gigabyte und 
MSI und einen Spartipp wert. 


Sowohl das kleine Gigabyte 
GA-P55M-UD4 als auch 

das GA-P55-UD6 sind 
anschlussfreudig. 


MSI P55-GD80 

Eine wuchtigere Kühlung mit „Su- 
perpipe“ unterscheidet das P55-GD80 
auf den ersten Blick vom günstige- 
ren P55-GD65, doch es gibt weitere 
Unterschiede: Das Topmodell bietet 
einen zusätzlichen PCI-E-x16-Steck- 
platz und statt des Drückens von Tas- 
tern reicht das Berühren des PCBs an 
markierten Stellen, um das System 
(neu) zu starten. 


Die MSI-Platine bietet neben dieser 
interessanten, aber eher nutzlosen 
Spielerei eine Reihe nützlicher Funk- 
tionen, die auf Übertakter abzielen: 
Neben den bei High-End-Mainboards 
mittlerweile obligatorischen Tas- 
tern zählt dazu beispielsweise „OC 
Genie“. Neben einer Funktion zum 
automatischen Übertakten des PCs 
werden erfahrenere Tuning-Freaks 
eher zu schätzen wissen, dass per 
Knopfdruck ein Justieren des Refe- 
renztakts in 1-MHz-Schritten möglich 
ist. Damit entfällt der Umweg über 
Herstellersoftware oder zum Beispiel 
Set-FSB. Wie beim P55-GD65 ist es 
möglich, die einzelnen Spannungen 
per Multimeter abzugreifen. Das ist 
keine schlechte Idee, da auch beim 
P55-GD80 die Loadline-Calibration- 
Funktion zu einer deutlichen Span- 
nungsänderung führt. (sw) 


IX 


Obwohl der Sockel 1156 im Einsteiger- und 
Mittelklassebereich für Furore sorgen soll, 
integrieren die Hersteller überraschend viele 
Overclocking-Funktionen auf ihren P55- 
Mainboards. Besonders Asus und MSI buhlen 
mit Eigenentwicklungen um die Gunst der 
Übertakter, während Gigabyte mit vielfälti- 
gen Anschlussmöglichkeiten und einer opti- 
mierten BIOS-Oberfläche punktet. Angesichts 
der Übermacht dieser drei Hersteller haben 
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es Asrock und Elitegroup schwer. Deren Pro- 
dukte bieten gute Ansätze zum kleinen Preis., 
überzeugen aber nicht durchgehend. 
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Name P55 Deluxe Maximus Ill Formula Maximus Ill Gene 
P55- 
Mainboards 
u Maximus Il Formula “| ma en Gene 
Hersteller Asrock OC-TIPP 10509 Asus OC-TPP 10509 Elitegroup 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 145,-/gut Ca. € 200,-/befriedigend Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 110,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) p55 P55 P55 P55 
BIOS-Version/Board-Revision P1.40/1.06 0603/1.02G 0402/1.00G P5H817B/1.0 
Taktgeber ICS 9LPRSTA40CKLF ICS 9LPRSTA4OCKLF ICS 9LPRSTAOCKLF ICS 9LPRSY26EGLF 
Eigenschaften “Ar “arrrkr Arrkr “rk 
Sockel/RAM-Slots 1156/4 x DDR3 1156/4 x DDR3 1156/4 x DDR3 1156/4 x DDR3 
Slots für Erweiterungskarten 1x PCI-Ex1,3 x PCI 2x PCIEx1,2x PCI 1x PCI-E 4x, 1x PCI 1x PCI-E x4, 1x PCI-Ex1,2 
x PCI 
Multi-Grafikkarten-Unterstützung 2x8.oder 2x 8/1 x 4 Lanes, 2x8.oder 2x 8/1 x 4 Lanes, 2x8 Lanes, PCI-E 2.0 2x 8 Lanes, PCI-E 2.0 
PCI-E 2.0 PCI-E 2.0 

Referenztakt 100 bis 300 MHz 80 bis 500 MHz 80 bis 500 MHz 133 bis 600 MHz 
PCI-E-Tak 50 bis 150 MHz 100 bis 200 MHz 100 bis 200 MHz 100 bis 200 MHz 
Speichertimings 10 zzgl. Command Rate 23 zzgl. Command Rate 23 zzgl. Command Rate 10 zzgl. Command Rate 
Erweiterte Kompatibilität mit CPU-Tweaker | Nein Ja Ja Nein 
(MC_CFG_Space unlocked) 
Speicherteiler 4 (2:6/2:8/2:10/2:12) 4 (2:6/2:8/2:10/2:12) 4 (2:6/2:8/2:10/2:12) 4 (2:6/2:8/2:10/2:12) 
CPU-Spannung 0,84375 bis 2,00000 Volt 0,85000 bis 2,20000 Vo! 0,85000 bis 2,20000 Vo! +0,01 bis + 0,63 Volt 
CPU-Spannungsabstufung 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,01-Volt-Schritte 
RAM-Spannung 1,559 bis 2,008 Volt 1,35150 bis 2,50425 Vo) 1,35150 bis 2,50425 Vo +0,01 bis + 0,63 Volt 
RAM-Spannungsabstufung 0,014-Volt-Schritte 0,01325-Volt-Schritte 0,01325-Volt-Schritte 0,01-Volt-Schritte 
Uncore-Spannung 1,114 bis 2,044 Volt 1,00700 bis 2,00075 Vo) 1,00700 bis 2,00075 Vo +0,01 bis + 0,63 Volt 
Uncore-Spannungsabstufung 0,015-Volt-Schritte 0,01325-Volt-Schritte 0,01325-Volt-Schritte 0,01-Volt-Schritte 
PCH-Spannung 1,066 bis 1,488 Volt 1,00700 bis 1,35150 Vo) 1,00700 bis 1,35150 Vo +0,01 bis +0,30 Vol 
PCH-Spannungsabstufung 0,006/0,007-Volt-Schritte 0,01325-Volt-Schritte 0,01325-Volt-Schritte 0,01-Volt-Schritte 
BIOS-Profile/Debug-Poster 3/ja 8/nein &/nein -Jja 
aster auf der Platine 2 (An/Aus, Reset) 3 (An/Aus, Reset, Go Button) 3 (An/Aus, Rest, Go Button) 2 (An/Aus, Reset) 
Lüftersteckplätze (zzgl. CPU-Lüfter) 3 (davon 1x PWM) 7x PWM 4x PWM 3 
Besonderheiten CMOS-Reset-Taster im I/O-Shield | CMOS-Reset-Taster im I/O-Shield, | CMOS-Reset-Taster im I/O-Shield, | CMOS-Reset-Taster im I/O-Shield 

ROG Connect, beschriftete Span- | ROG Connect, beschriftete Span- 

nungsmesspunkte, kompatibel nungsmesspunkte, kompatibel 

mit Asus OC Station mit Asus OC Station 
Leistung “„rakr% „arkr “Ark r “%k% 
Everest Memory Read/Latency 14.596 MB/s/48,5 ns 4.701 MB/s/47,6. ns 4.694 MB/s/47,7 ns 4.645 MB/s/47,9 ns* 
Super Pi Mod v1.5 1M/32M 14,922 s/13 m 12,594 s 4,742 s/13 m 05,086 s 4,757 s/13 m 04,571 4,945 s/13 m 13,588 s* 
Hexus Pifast BilelllEs 30,815 30,815 31,06 s* 
Wprime v1.55 32M 11,015 s 0,905 5 0,92 5 8,939 s* 
7-Zip-Komprimierung (4/4 Threads) 8.611 KiB/s 8.715 KiB/s 8.715 KiB/s 2.289 KiB/s (8/8 Threads) * 
Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 14.310 Punkte 4.433 Punkte 4.453 Punkte 6.567 Punkte* 
Aquamark 3 inkl. 64-Bit-Patch 143.088 Punkte 44.679 Punkte 45.057 Punkte 44.618 Punkte* 
3D Mark 05 v.1.30/06 v.1.10 23.124/16.800 Punkte 23.325/16.919 Punkte 23.338/16.899 Punkte 9.627/15.861 Punkte* 
Overclocking “rArr% “„Arr% “kr “rrr 
Referenztakt 133 MHz 33,0 MHz 33,7 MHz 33,7 MHz 33,3 MHz 
Max. Referenztakt Super Pi 1M/Prime 95 219/215 MHz 220/215 MHz 221/214 MHz 216/213 MHz 
Vcore „Auto“ Idie (CPU-Z/gemessen) ‚088/1,095 Vo ‚096/1,098 Vo ‚088/1,087 Vo ‚104/1,113 Vo 
Vcore „Auto” Idle LLC (CPU-Z/gemessen) 1,152/1,120 Vo ‚112/1,113 Vo ‚088/1,105 Volt 
Vcore „Auto“ Last (CPU-Z/gemessen) ‚056/1,074 Vo ‚056/1,069 Vo ‚048/1,049 Vo ‚072/1,098 Vo 
Vcore „Auto" Last LLC (CPU-Z/gemessen) | 1,120/1,135 Vo ‚112/1,128 Vo ‚104/1,118 Volt 
Vcore 1,3 V Idle (CPU-Z/gemessen) ‚264/1,277 Vo ‚27211,277 Vo ‚264/1,265 Vo ‚296/1,305 Vo 
Vcore 1,3 V Idle LLC (CPU-Z/gemessen) 1,328/1,338 Vo ‚296/1,303 Vo ‚30411,294 Vo 
Vcore 1,3 V Last (CPU-Z/gemessen) ‚232/1,252 Vo ‚232/1,247 Vo ‚216/1,222 Vo ‚264/1,286 Vo 
Vcore 1,3 V Last LLC (CPU-Z/gemessen) 1,280/1,311 Vo ‚30411,325 Vo ‚312/1,313 Vo 
\Vdimm „Auto" gemessen Idle/Last ‚612/1,618 Volt (Last LLC: ‚612/1,618 Volt (Idle LLC: 1,613 | 1,618/1,623 Volt (Last LLC: ‚528/1,537 Vo 

‚619 Volt) Volt/Last LLC: 1,619 Volt) ‚625 Volt) 
Vdimm 1,65 V Idle/Last 1,641/1,650 Volt (Idle LLC: 1,642 | 1,667/1,676 Volt (Last LLC: ‚673/1,681 Volt (Idle LLC: 1,674 | 1,680/1,694 Volt 
Volt/Last LLC: 1,653 Volt) 1,679 Volt) Volt/Last LLC: 1,684 Volt) 
WERTUNG „ırrxr „rrrkr “„rrrI “rrI 
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P55-Mainboards 


P55- 
Mainboards 


GA-P55-UD6 


Gigabyte 
GA-PSS-UD6 


GA-P55M-UD4 


P55-GD65 


e«; 
I» 
: “r 
eXtreme 
' N 
ördivare) 
Ei. 


SPAR-TIPP #0509 


P55-GD80 


. 
Pr 
J] 


: . IN 
. x 


Hersteller Gigabyte OC-TIPP #0509 Gigabyte OC-TIPP #0509 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 200,-/befriedigend Ca. € 125,-/gut Ca. € 130,-/gut Ca. € 185,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) P55 P55 P55 P55 
BIOS-Version/Board-Revision F411.0 F3/1.0 1.481/1.0 1.1/1. 

Taktgeber ICS 9LPRSY1A4EKLF ICS 9LPRSY1A4EKLF ICS 9LRSA116L ICS 9LRSA116L 

Eigenschaften Akkrr« Krk “rrr% ee a 5 
Sockel/RAM-Slots 1156/6 x DDR3 1156/4 x DDR3 1156/4 x DDR3 1156/4 x DDR3 

Slots für Erweiterungskarten 2x PCI-Ex1,2x PCI 1x PCI-E 4x, 1x PCI 1x PCI-Ex4, 2x PCI-Ex1, 2x PCI | 2x PCI-Ex1, 2x PCI 


Multi-Grafikkarten-Unterstützung 


2x8 Lanes, PCI-E 2.0 


2x8 Lanes, PCI-E 2.0 


2x8 Lanes, PCI-E 2.0 


2x8 oder 2x 8/1 x4 Lanes, PCI-E 2.0 


Referenztakt 


100 bis 1.200 MHz 


100 bis 1.200 MHz 


100 bis 600 MHz 


100 bis 600 MHz 


PCI-E-Tak 


90 bis 150 MHz 


90 bis 150 MHz 


90 bis 190 MHz 


90 bis 190 MHz 


Speichertimings 


21 pro Kanal zzgl. Command Rate 


21 pro Kanal zzgl. Command Rate 


23 pro Kanal zzgl. Command Rate 


23 pro Kanal zzgl. Command Rate 


Erweiterte Kompatibilität mit CPU-Tweaker 


(MC_CFG_Space unlocked) 


Ja 


Ja 


Nein 


Nein 


Speicherteiler 


4 (2:6/2:8/2:10/2:12) 


4 (2:6/2:8/2:10/2:12) 


4 (2:6/2:8/2:10/2:12) 


4 (2:6/2:8/2:10/2:12) 


CPU-Spannung 0,50000 bis 1,90000 Volt 0,50000 bis 1,90000 Volt 0,870 bis 2,070 Vo 0,900 bis 2,100 Volt** 

CPU-Spannungsabstufung Bis 1,6 V: 0,00625-Volt-Schritte; ab Bis 1,6 V: 0,00625-Volt-Schritte; ab 0,006/0,007-Volt-Schritte Bis 1,045 V: 0,006/0,007-Volt-Schritte; 
‚6 V: 0,00125/0,00625-Volt-Schritte | 1,6 V: 0,00125/0,00625-Volt-Schritte ab 1,142 V: 0,016/0,017-Volt-Schritte** 

RAM-Spannung ‚300 bis 2,600 Vo 1,300 bis 2,600 Vo 0,906 bis 2,405 Vo 0,930 bis 2,430 Volt*** 


RAM-Spannungsabstufung 


Bis 1,5 V: 0, 100-Volt-Schritte; ab 
‚540 V: 0,020-Volt-Schritte 


Bis 1,5 V: 0, 100-Volt-Schritte; ab 
1,560 V: 0,020-Volt-Schritte 


0,006/0,007/0,008/0,009-Volt- 
Schritte 


Bis 1,455 V: 0,075-Volt-Schritte; ab 
1,545 V: 0,015-Volt-Schritte*** 


Uncore-Spannung 


0,800 bis 1,940 Vo 


1,050 bis 1,990 Vo 


0,451 bis 2,018 Vo 


0,482 bis 2,092 Volt*** 


Uncore-Spannungsabstufung 


Bis 1,1 V: 0, 100-Volt-Schritte; ab 
‚1 V: 0,020-Volt-Schritte 


Bis 1,150 V: 0,050-Volt-Schritte; 
ab 1,150 V: 0,020-Volt-Schritte 


0,004/0,005/0,006/0,007-Volt- 
Schritte 


Bis 1,045 V: 0,080/0,081-Volt-Schritte; 
ab 1,142 V: 0,016/0,017-Volt-Schritte*** 


PCH-Spannung 


0,850 bis 2,080 Vo 


0,950 bis 2,000 Vo 


0,451 bis 1,953 Vo 


0,464 bis 1,964 Vo 


PCH-Spannungsabstufung 


Bis 1,05 V: 0,100-Volt-Schritte; ab 
‚080 V: 0,020-Volt-Schritte 


Bis 1,120 V: 0,070/0,100-Volt-Schritte; 
ab 1,120 V: 0,020-Volt-Schritte 


0,004/0,005/0,006-Volt-Schritte 


Bis 0,989 V: 0,075-Volt-Schritte; 
ab 1,079 V: 0,015-Volt-Schritte 


BIOS-Profile/Debug-Poster 


8 (zzgl. Speichern auf FDD/HDD/ 
USB-Stick möglich)/ja 


8 (zzgl. Speichern auf FDD/HDD/ 
USB-Stick möglich)/nein 


6/nein 


6lja 


Taster auf der Platine 3 (An/Aus, Reset, CMOS Reset) | 3 (An/Aus, Reset, CMOS Reset) |(An/Aus, 3 x OC Genie) 7 (An/Aus, Reset, CMOS Reset, 
Green Power, 3 x OC Genie) 
Lüftersteckplätze (zzgl. CPU-Lüfter) 5 (davon 1x PWM) 3 (davon 1x PWM) 3 
Besonderheiten Beschriftete Spannungsmess- Vier DIP-Switches für höh. Spannungen, beschrift 
punkte mit Kunststoffaufsatz Spannungsmesspunkte mit Kunststoffaufsatz 
Leistung “„rkr “rkr “„rrr% “kr 
Everest Memory Read/Latency 3.956 MB/s/48,6 ns 4.604 MB/s/48,0 ns 14.641 MB/s/48,3 ns 4.642 MB/s/48,2 ns 
Super Pi Mod v1.5 1M/32M 4,836 s/13 m 08,128 s 4,820 s/13 m 09,989 s 14,789 s/13 m 08,611 4,835 s/13 m 07,768 s 
Hexus Pifast 30,985 31,005 31,015 30,95 5 
\Wprime v1.55 32M 0,938 5 0,932 5 10,935 s 0,966 5 
7-Zip-Komprimierung (4/4 Threads) 8.678 KiB/s 8.678 KiB/s 8.697 KiB/s 8.697 KiB/s 
Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 4.454 Punkte 4.461 Punkte 14.465 Punkte 4.323 Punkte 
Aquamark 3 inkl. 64-Bit-Patch 43.935 Punkte 44.558 Punkte 143.994 Punkte 43.625 Punkte 
3D Mark 05 v.1.30/06 v.1.10 23.282/16.809 Punkte 23.194/16.887 Punkte 23.293/16.878 Punkte 23.317/16.872 Punkte 
Overclocking “„rrr “Ar “rrr% “rrr% 
Referenztakt 133 MHz 33,0 MHz 33,0 MHz 33,7 MHz 33,7 MHz 
Max. Referenztakt Super Pi 1M/Prime 95 | 220/215 MHz 216/213 MHz 219/215 MHz 218/213 MHz 
Vcore „Auto” Idle (CPU-Z/gemessen) ‚072/1,085 Vo ‚088/1,102 Vo ‚096/1,115 Vo ‚112/1,127 Vo 
Vcore „Auto“ Idie LLC (CPU-Z/gemessen) ‚088/1,100 Vo ‚104/1,113 Vo ‚080/1,098 Vo ‚088/1,104 Vo 
Vcore „Auto” Last (CPU-Z/gemessen) ‚024/1,054 Vo ‚072/1,089 Vo ‚120/1,148 Vo ‚128/1,147 Vo 
Vcore „Auto“ Last LLC (CPU-Z/gemessen) | 1,072/1,091 Vo ‚104/1,130 Vo ‚048/1,074 Vo ‚056/1,076 Volt 
Vcore 1,3 V Idle (CPU-Z/gemessen) ‚264/1,285 Vo ‚264/1,282 Vo ‚328/1,338 Vo ‚304/1,317 Vo 
Vcore 1,3 V Idle LLC (CPU-Z/gemessen) ‚264/1,285 Vo ‚296/1,302 Vo ‚296/1,307 Vo ‚264/1,281 Vo 
Vcore 1,3 V Last (CPU-Z/gemessen) ‚248/1,274 Vo ‚248/1,269 Vo ‚360/1,390 Vo ‚320/1,346 Vo 
Vcore 1,3 V Last LLC (CPU-Z/gemessen) ‚248/1,275 Vo ‚296/1,327 Vo ‚256/1,281 Vo ‚224/1,246 Vo 
\Vdimm „Auto” gemessen Idle/Last ‚591/1,596 Volt (Idle LLC: 1,592 | 1,595/1,601 Volt (Idle LLC: 1,593 | 1,492/1,502 Volt (Last LLC: ‚526/1,531 Volt (Idle LLC: 1,523 
Volt/Last LLC: 1,598 Volt) Volt/Last LLC: 1,600 Volt) ‚500 Volt) Volt/Last LLC: 1,528 Volt) 
Vdimm 1,65 V Idle/Last ‚653/1,662 Volt (Idle LLC: 1,654 Volt) | 1,657/1,667 Volt (Last LLC: 1,668 Volt) | 1,646/1,664 Volt (Last LLC: 1,658 Volt) | 1,646/1,663 Volt (Last LLC: 1,654 Volt) 
WERTUNG Akıkr)7 Aıkıkrx “„rıkrxrx -rıkrI 
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ANZEIGE 


Von Profis für Profis _........... Hardware 


£1.099,- 


\ in fü KL HEIE 
* Mit Windows Vista + Win-7-Gutschein für€ 


—— 


PCGH-High-End-PC Il 


Als Herzstück setzen die Redakteure der PC Games Hardware auf den Vierkernpro- 
zessor Core i5-750 (4 x 2.666 MHz) von Intel, der kaum langsamer ist als ein Core 
i7-920 und dabei deutlich weniger kostet. Für genügend 3D-Leistung sorgt Nvidias 
schnellste Single-GPU-Grafikkarte Geforce GTX 285. Mit nur 0,6 Sone im 2D- und 

1,0 Sone im 3D-Modus ist dieser Rechner der leiseste PCGH-Spiele-PC. 


* Preiserfassung vom 14.09.2009, auf der angegebenen Webseite findet Ihr stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: www.pcgh.de/go/alternate 
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Asus Mars 


Asus Mars 


Ei ne exX U 
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Asus Mars 
Limited Edition 


Hersteller: 
Asus 


Internet: 
www.asus.de 
Preis: 

Ca. € 950,- 
Preis-Leistung: 
Ungenügend 


xtı . Wir testen die Spieleleistung 
der — kürzeiig> mächtigsten Grafikkarte dei Welt, überprüfen die Verbrauchs- und 
Lautstärkewerte und verraten euch, wie sie noch schneller wird. 


NVIDIA» 


19054434 085183 
S TAIWAN 
NK8947.Y00 


6200-350-B3 


an Im Januar dieses Jahres schick- 

te Nvidia die Geforce GTX 295 
ins Rennen um die Leistungskrone. 
Asus griff das Design auf, beseitigte 
diverse Flaschenhälse und präsen- 
tiert mit der „Mars“ die momentan 
schnellste Multi-GPU-Karte der Welt. 
Wir machen den Test. 


Asus Mars = „GTX 299" 

Jede GPU auf Nvidias GTX 295 kann 
frei über 896 MiByte GDDR3-Spei- 
cher verfügen, der mit einer Busbrei- 
te von 448 Bit angebunden ist. Die 
Speichermenge ist auf die Beschnei- 
dung der GPUs zurückzuführen: Es 
sind sieben ROP-Partitionen ä 64 
Bit und 128 MiByte aktiv. Durch die- 
se Maßnahme verfügt eine Geforce 
GTX 295 über weniger Bandbreite, 
Speicher und Pixelfüllrate als bei- 
spielsweise eine GTX 280 und 285 
- pro GPU. Auf der Mars hingegen 
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kommen zwei vollwertige GT200b- 
Chips inklusive zweimal 2.048 Mi- 
Byte Videospeicher zum Einsatz. Bei 
der Mars handelt es sich folglich um 
Geforce-GTX-285/2G-SLI unter einer 
Haube - mit einer Einschränkung: 
Der Speicher arbeitet nur mit 1.152 
MHz; der GTX-285-Standard beträgt 
1.242 MHz. Die beiden Grafikchips 
rechnen mit 648/1.476 MHz (GPU/ 
ALU). Praktisch: Die Mars gibt sich 
dem Grafikkartentreiber als GTX 295 
zu erkennen, weshalb es kein Prob- 
lem darstellt, einen Referenztreiber 
von Nvidia zu installieren. 


Platine(n) und Kühler 

Das Platinendesign erinnert stark an 
die erste GTX 295. Diese besteht aus 
zwei gespiegelten PCBs (Printed Cir- 
cuit Boards), die mithilfe einer spe- 
ziellen SLI-Brücke kooperieren. Der 
wuchtige, teils aus Kupfer gefertigte 


Kühlblock inklusive eines Radiallüf- 
ters sitzt dazwischen; die Abluft ent- 
weicht über die Slotblende aus dem 
Gehäuse. Die anderen zum Betrieb 
nötigen Chips (zwei NVIO2 und 
ein Nforce 200 SLID) werden eben- 
falls vom Kühler bedeckt. Karte und 
Kühler sind zwei Zentimeter höher 
als bei der GTX 295 (11,5 anstatt 9,5 
cm). Eine Besonderheit findet sich 
bei der Stromversorgung: Die Mars 
setzt als erste Grafikkarte zwei 8-poli- 
ge Stromstecker zum Betrieb voraus. 


Achtung: Überhitzung in Spielen 
Unser Testmuster stammt aus der 
Retail-Produktion und arbeitet mit 
1,15 Volt pro GPU. Nach fünf Minu- 
ten in Race Driver: Grid oder Crysis 
Warhead dreht der Lüfter mit seiner 
Maximalleistung (100 Prozent) und 
dennoch übersteigt die Temperatur 
beider Grafikchips die Marke von 


Asus Mars 
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100 Grad Celsius. Ab 105 Grad tak- 
tet sich die Karte zur Erhaltung ihrer 
Existenz herunter. Auf Nachfrage bei 
Asus erfuhren wir, dass das Problem 
bekannt ist und dass alle in den Han- 
del gelangten Mars-Karten mit be- 
sagter Spannung arbeiten. Diese sei 
jedoch zu hoch, um eine ausgelastete 
Mars dauerhaft zu kühlen. Mit ande- 
ren Worten: Alle erhältlichen Mars- 
Grafikkarten arbeiten ohne Gehäuse- 
oder sonstige Extrabelüftung nicht 
stabil. Wenn ihr diese Zeilen lest, 
sollte bei Asus bereits ein neues BIOS 
zum Download bereitstehen, das 
Abhilfe schafft. Unsere Benchmarks 
entstanden bei 100 Prozent Lüfter- 
Drehzahl und zusätzlicher Kühlung. 


Lautstärke und Stromverbrauch 

Mit 100 Prozent Drehzahl rauscht 
der Lüfter trotz seiner Machtlosigkeit 
mit extrem lauten 9,9 Sone. Damit 
ist die Mars mehr als doppelt so laut 
wie eine Geforce GTX 295 und 50 
Prozent lauter als eine Radeon HD 
4870 X2 im Referenzdesign. Dafür 
gibt sich die Karte mit 1,4 Sone im 
2D-Betrieb überraschend unauffäl- 
lig. Die elektrische Leistungsaufnah- 
me ist hingegen extrem: Im Leerlauf 
genehmigt sich die Mars 80 Watt und 
damit deutlich mehr als das Doppelte 
von einer GTX 285. Selbst der hohe 
Wert der HD 4870 X2 (74 Watt) wird 
übertroffen. Unter Spielelast steigt 
der Konsum auf bis zu 352 Watt; im 
berüchtigten Furmark 1.6.5 werden 
sogar 471 Watt erreicht - das ist mehr, 
als so manches Gesamtsystem benö- 
tigt. Im anschließenden Test reduzie- 
ren wir die GPU-Spannung von 1,15 
auf 1,10 Volt. Die Leistungsaufnahme 
sinkt dadurch auf 320 respektive 433 
Watt, jedoch arbeitet die Karte mit 
Standardtakt nicht mehr stabil. 


Overclocking 

Obgleich die Mars an einem exis- 
tenzbedrohenden Hitzeproblem 
leidet, wagen wir die Übertaktung. 
Zwecks optimaler Wärmeabgabe 
reinigen wir zunächst den Kühler 
und beide Platinen. Anschließend 
tragen wir hochwertige Arctic-Silver- 
5-Wärmeleitpaste auf und ziehen alle 
Schrauben besonders fest an. Die 
standardmäßig den Kühler umschlie- 
ßende Kunststoffabdeckung lassen 
wir anschließend weg. Auf diese Wei- 
se kann der mittig montierte Metall- 


IM TechPowerUp GPU-Z 0.34 


- 
VODC Staus 11 Tamparatuns 
VODE Siave #2 Temperatur 
VDDC Siave #3 Temperalone 
VODE Siave IH4 Temperaturs 


GPU-Z zeigt die Werte beider GPUs an, wenn ihr das Programm 


GPU Cowe Clock r 
GPU Memory Olock ” 


300 MH? 
100.0 MHz 


GPU Temperaluse - 
PCB Tomperature 

GPU Temperatuns 

PCB Tempersture 

Fan Speed r 
Fan Speed v 
VDDE Cumeni - 
VDDE Siave 11 Tampesakone 
VDDE Skeve #2 Temperatore 
VDDC $tave 113 Temperatuze 


r g r] um backgeound 
zweimal startet und unten im Hauptfenster die jeweils 


andere GPU auswählt. Das Bild zeigt die Leerlauf-Temperatur nach dem Wechsel auf Arctic Silver 5 (vorher: 75 °C). 


block die Wärme direkt an die Umge- 
bungsluft abgeben. Doch damit nicht 
genug: Wir kühlen die Oberseite der 
Karte mit einem 80-Millimeter-Lüf- 
ter; die Rückseite (primäre Platine) 
bestücken wir mit einem weiteren 
Frischluftspender (120 mm). Die 
Drehzahl des Mars-eigenen Radiallüf- 
ters regeln wir zusätzlich auf 100 
Prozent Drehzahl - bessere Kühlung 
ist mit Luft nicht möglich. Trotz der 
potenten Kühlmaßnahmen gelingt 
uns lediglich der stabile Betrieb mit 
702/1.512/1.242 MHz. Die Spieleleis- 
tung steigt dadurch bestenfalls um 
fünf Prozent. Immerhin: Dank der 
Übertaktung zieht die Mars knapp 
an zwei GTX-285-Karten mit jeweils 
2 GiByte VRAM vorbei. Nach längerer 
Spieldauer erreicht die Karte erneut 
105 Grad Celsius und beginnt das 
Throttling. (rv) 


IL 


Ohne Frage: Asus’ Mars ist eine außerge- 
wöhnliche Grafikkarte für Enthusiasten. Ihre 
Leistung gehört auch nach dem Launch von 
Atis neuer Radeon-DX 11-Generation zur ab- 
soluten Oberklasse. Die Praxisprobleme wie 
die hohe Lautstärke, der exorbitante Strom- 


Fazit: Asus Mars 


verbrauch und vor allem die Thermikprobleme 
trüben die Balkenlänge jedoch. Echte Freaks 
und Sammler wird das gewiss nicht vom Kauf 
der Mars abhalten — der Preis könnte ihn je- 
doch vereiteln: Bei Redaktionsschluss war die 
Karte für 950 Euro zu haben. Dafür bekommt 
ihr drei Geforce GTX 285 mit je 2 GiByte. 


Die Kühlerabdeckung ist aus 
Kunststoff. Das isoliert — für beste 
Temperaturwerte muss sie weichen. 


Spieleleistung: Asus Mars (OC) 


> Ohne Übertaktung ist die Mars etwas 
> Mit maximaler Übertaktung legt die 


angsamer als GTX-285/2G-SLI. 
ars um bis zu sechs Prozent zu. 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 


8x MSAA, 16:1 AF 


ä Minimum-Fps 


BESSER $ | Fps 


Crysis Warhead v1.1 - PCGH-Spielstand - Enthusiast 
> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 4 50 60 


> BED. 


Asus Mars OC @ 702/ 
1.512/1.242 MHz 


41,3 (+6 %) 


27.511 %) 


50,8 (+5 %) 


2 x Geforce GTX 285/ 
2.048 Miß (SLI) 


50,5 (+4 %) 
39,9 (+2 %) 
’ 27,4. (+0 %) 


Asus Mars/ 
2x2.048 MiB 


39,1 (Ba 


48,5 (Basis) 
sis) 


2 x Radeon HD 4890/ 
2x 1.024 MiB (CF) 


41,9( 


u 

0 | r 27,3 (Basi 
33,0 (-16 %) 

| h 


-14 %) 


Geforce GTX 295 2.0/ 
2x 896 MiB 


‚1.15 %) 


11,4.(-58 %) 


39,5 (-19 %) 


Radeon HD 4870 X2/ 
2x 1.024 MiB 


BERN 3.6 (29 3) 
9 28,3 (-28 % 
21,5 (+30 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, 
Geforce 190.62 (Qualität)/Catalyst 9.8 (Al Standard) 
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MSI OC-Event 


MSI OC Arena 2009 


MSI lässt es krachen! Das Europa-Finale der diesjährigen MSI Overclocking Arena fand 
in Deutschland statt. Natürlich haben wir es uns nicht nehmen lassen, bei dem Event der 


Spitzenklasse präsent zu sein, um den 17 Teams über die Schulter zu schauen. 


anuuul 


Bonus- 
material 


HEFT-DVD 

Auf der Heft-CD 
befinden sich jede 
Menge Bilder des MSI- 
Overclocking-Events 
aus München. 


Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


27W9 


BONUSCODE 


> MSIs Overclocking Arena 

(MOA) 2008 war ein voller Er- 
folg - in den Augen des Veranstalters 
und der teilnehmenden Übertak- 
ter. Deshalb stand einer MOA 2009 
nichts im Wege. Das Finale fand 
Ende August in Beijing, China, statt. 
Im Vorfeld mussten sich die Teams 
am 17. und 18. Juli in München qua- 
lifizieren. 


Die Qualifikation 

MSI wies jedem Land einen offiziellen 
Pressevertreter zu, der für die Landes- 
qualifikation zuständig war. So waren 
die Teilnahmebedingungen für die 
einzelnen Länder sehr unterschied- 
lich. Um die Menge der Teilnehmer 
für das Finale in Beijing zu reduzie- 
ren, mussten sich die Gewinner der 
17 teilnehmenden europäischen 
Länder in München einer erneuten 
Auswahl stellen. Nur die besten fünf 
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Teams durften nach Beijing reisen, 
um das Finale zu bestreiten. 


MSI macht Overclocking zur 
olympischen Disziplin 

Das Europa-Finale wurde stilecht 
im Olympiastadion in München aus- 
getragen. Aufgrund der schlechten 
Wetterverhältnisse allerdings nicht 
auf dem Platz, sondern im klimati- 
sierten VIP-Bereich im Inneren des 
Stadions. Die Tische der Teilnehmer 
waren dabei kreisförmig angeordnet. 


Die Hardware 

Die Komponenten des Bench-Sys- 
tems wurden von MSI gestellt und 
teilweise im Vorfeld der Veranstal- 
tung an die Teilnehmer ausgeliefert, 
damit die Übertakter die Hardware 
für die extreme Kühlmethode Flüs- 
sigstickstoff in aller Ruhe vorberei- 
ten konnten. Folgende Komponen- 


Oliver Pusse 


ten kamen zum Einsatz: Intel Core 
i7-950, MSI Eclipse SLI X58, MSI Ge- 
force GTX 260 Lightning, OCZ Blade 
DDR3-2133 Triple-Channel-Kit, Wes- 
tern Digital RE3 und Antec-CP-1000- 
Netzteil. 


Die Benchmarks 

An den beiden Austragungstagen 
galt es, möglichst gute Ergebnisse in 
den Benchmaks Super Pi 32M, Aqua- 
mark 3 und 3D Mark 03 zu erreichen. 
Dazu standen den teilnehmenden 
Teams am ersten Tag fünf und am 
zweiten Tag sechs Stunden Zeit zur 
Verfügung. Während Aquamark 3 und 
Super Pi 32M von einem hohen CPU- 
Takt profitieren, sorgt im 3D Mark 
03 in erster Linie die Grafikkarte für 
eine hohe Punktzahl. In welcher Rei- 
henfolge die Benchmarks absolviert 
wurden, war nicht vorgegeben und 
den Teilnehmern überlassen. 


MSI OC-Event 


OVERCLOCKING 


Die Bewertung 

Für die Auswertung der Ergebnisse 
legte MSI ein Schema zugrunde. Be- 
rechnet wurde die prozentuale Leis- 
tungssteigerung, basierend auf einem 
Norm-Ergebnis. Für den 3D Mark 03 
waren das 60.000 Punkte, beim Aqua- 
mark 3 300.000 Punkte und für Super 
Pi 32M 8 Minuten und 30 Sekunden. 
Alle drei Benchmarks gingen zu glei- 
chen Teilen in die Bewertung ein. 


Die Methoden der Teams 

Die Herangehensweisen der 17 
Teams waren grundverschieden. 
Während die Schweizer zuerst mit 
Luftkühlung die maximalen Taktra- 
ten und die niedrigsten Latenzen des 
Arbeitsspeichers ausloteten, gingen 
andere Teams direkt dazu über, den 
Container zu montieren und bereits 
mit Flüssigstickstoff zu arbeiten. Die 
Reihenfolge, in der die Benchmarks 
durchlaufen wurden, wich unterhalb 
der Teams ebenfalls stark voneinan- 
der ab. Ein nicht zu vernachlässigen- 
der Faktor bei den 3D-Benchmarks 
spielte der verwendete Treiber. Hier 
waren die nötigen Prozent Mehrleis- 
tung von großer Bedeutung. Wäh- 
rend des Benches wurden alle Teams 
von MSI-Mitarbeitern überwacht, 
damit auch alles mit rechten Dingen 
zuging und keine illegalen Tools zum 
Einsatz kamen. Gelegentlich wur- 
den auch Ergebnisse notiert und auf 
Monitoren veröffentlicht. Da dieser 
Prozess aber nicht verpflichtend war, 
sondern nur die Screenshots mit ge- 
öffnetem CPU-Z und GPU-Z auf der 
Festplatte gespeichert werden muss- 
ten, war bis zum Ende unklar, wer 
denn wirklich vorne lag. 


Probleme über Probleme 

Der Unterschied zwischen einer ge- 
mütlichen und ruhigen Bench-Ses- 
sion in den eigenen vier Wänden und 
der Teilnahme bei einem Wettbewerb 
könnte größer kaum sein. So kämpf- 
ten viele Teams mit Problemen. Na- 
türlich spielt hier die Tatsache, dass 
am absoluten Limit operiert wird, 
ebenfalls eine entscheidende Rolle. 
Ein Beispiel: Während die Deutschen 
Arne „@rne“ Mücke und Boris „stum- 
merwinter“ Küntzler am ersten Tag 
noch sehr zufrieden mit dem System 
waren, lief die CPU am zweiten Tag 
nicht mehr mit weniger als minus 
40 Grad Celsius - am Vortag waren 


Die Ergebnisse des Europa-Finales 


Teamname 3D Mark 03 Aquamark 3 Super Pi 32M Verbesserung 
Polen 80.771 Punkte 368.637 Punkte 7 min 4,891 s 129,6063 % 
Griechenland 77.934 Punkte 367.829 Punkte 6 min 58,016 s 128,2592 % 
Schweden 76.742 Punkte 364.227 Punkte 7 min 1,687 s 126,2004 % 
Finnland 77.443 Punkte 364.202 Punkte 7 min 8,859 5 125,7354 % 
Dänemark 72.670 Punkte 370.262 Punkte 7 min 2,641 s 123,8462 % 
Tschechien 72.755 Punkte 360.271 Punkte 6 min 59,828 s 122,7415 % 
talien 70.026 Punkte 364.202 Punkte 7 min 3,937 s 120,6983 % 
Ungarn 69.034 Punkte 356.424 Punkte 7 min 4,078 s 118,7780 % 
Ukraine 74.119 Punkte 342.893 Punkte 7 min 23,297 s 118,1589 % 

iederlande 68.842 Punkte 351.895 Punkte 7 min 9,687 s 117,3030 % 

orwegen 69.688 Punkte 345.507 Punkte 7 min 18,235 s 116,0131 % 
Deutschland 63.541 Punkte 347.504 Punkte 7 min 10,438 s 112,7402 % 
Russland 66.471 Punkte 341.107 Punkte 7 min 37,984 s 111,1988 % 
Frankreich 60.019 Punkte 342.859 Punkte 7 min 8,531 s 109,7957 % 
Schweiz 61.706 Punkte 338.336 Punkte 7 min 18,578 s 109,4201 % 
England - 348.947 Punkte 7 Min 6,266 s 66,6667 % 
Türkei - - - - 


selbst minus 100 Grad Celsius kein 
Problem. Vielen weiteren Übertak- 
tern war die Verzweiflung ebenfalls 
ins Gesicht geschrieben. 


Team Polen mit 

einem Weltrekord 

Dem Team aus Polen gelang es 
schließlich, einen Weltrekord zu er- 
langen. Zwar handelte es sich nicht 
um einen globalen Rekord, sondern 
„nur“ um einen Rekord in der GTX- 
260-Klasse, jedoch ist das Ergeb- 
niss nicht zu vernachlässigen. Mit 
80.771 Punkten im 3D Mark 03 konn- 
ten sie sich deutlich vor den weiteren 
Teilnehmern platzieren. 


Gewinner des Europa-Finales 

Die glücklichen Gewinner des Euro- 
pa-Finales waren die Teams aus Po- 
len, Griechenland, Schweden, Finn- 
land und Dänemark. Team Italien 
konnte seine Favoritenrolle nicht 
ausnutzen und scheiterte an den Top 
6 mit einem schwachen Ergebnis im 
3D Mark 03. (op) 


ER 


Die MSI Overclocking Arena 2009 war ein 
voller Erfolg, die Planung und Durchführung 
seitens MSI hätte besser nicht sein können. 
Daher ist es sehr wahrscheinlich, dass es 
auch im Jahre 2010 einen Overclocking- 
Wettbewerb von MSI geben wird. Auf der 
Heft-CD befinden sich zahlreiche Bilder zum 
Event aus dem Olympiastadion in München. 


Fazit: MOA 2009 


Altmeister „hipro5” 


(links) im Gespräch mit 


„SF3D”(Mitte) und „Sampsa”. Typisch für den 
“ Griechen: Frappe (Eiskaffee). 


Finale MOA 09 - Die Gewinner 


1) Sweden - Team Sweclockers.com 143,28 % 
2) Poland - Team Ryba/Chaos 41,09 % 
3) Futuremark - Team Xfastest 140,67 % 
4) Finland - Team Muropaketti.fi 40,09 % 
5) Greece - Team Hwbox.gr 139,97 % 
6) US 2 - Team Juice’d 39,81 % 
7) Chinese Taipei - Team Coolaler 138,20 % 
8) Singapore - Team Singapore 37,20 % 
9) ANZ - Team TeamAU 135,49 % 
10) South Africa - Team South Africa 34,48 % 
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SERVICE 


Hwbot F@H Rangliste 


F@H & Hwbot: Die Besten 


Gemeinsam sind wir stark — dieses Motto gilt für unser Hwbot- und Folding@Home-Team 
gleichermaßen. Jeder ist willkommen! 


Bonus- 
material 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


27WB 


Folding@Home, kurz F@H ist 
>» ein Projekt der Stanford Uni- 
versity. Die Rechenleistung eurer 
Hardware wird dazu genutzt, die 
Struktur von Proteinen zu verstehen 
und dadurch die Entstehung und Hei- 
lung von Krankheiten wie Alzheimer 
oder Krebs zu erforschen. GPUs und 
CPUs können ebenso genutzt wer- 


den wie eine Playstation 3. Nicht nur 
PC Games Hardware, sondern Nutzer 
aus der ganzen Welt helfen mit. 


Lust auf Rekordjagd ? 

Die Overclocking-Datenbank Hw- 
bot bietet ebenfalls die Möglichkeit, 
sich für das Team von PC Games 
Hardware zu betätigen. Ob Flüssig- 


Stephan Wilke 


stickstoff-gekühlte Quad-SLI-Systeme 
oder der erste Pentium - Punkte und 
virtuelle Pokale sind immer möglich. 
Bei Folding@Home liegt das Team 
von PC Games Hardware mit knapp 
265.000.000 Punkten weltweit auf 
Rang 32, bei Hwbot mit rund 7.300 
Punkten auf Platz 13 (Stand: 14.09.). 
Helft mit! (sw) 


Folding@Home: Teaminterne Rangliste 


Rang (Team) | Tendenz | Rang (global) Tendenz | Teammitglied Punkte Tendenz | WUs Tendenz 
ik N 502.) N heWasp 8.876.283 N 14.644 N 
22 V 589.) A Silentkilla 7.907.166 A 13.101 A 
3: ® 706.) N Kapitan 6.913.892 N 12.161 N 
4. N 895.) A Leopardgecko 5.932.144 N 11.692 N 
5: Ü 993.) A Grinser8 5.504.794 N 10.734 N 
6. @ 1.313.) V Ratzinger_Sepp 4.408.989 N 7.245 N 
1. ® 1.411.) A Standeck 4.176.183 [N 1.207 A 
8. A 1.442.) A madgerrit39 4.119.062 A 6.622 A 
9, V 1.716.) V PCGH_Carsten 3.589.774 A 8.006 A 
0.) V 2.075.) V Schnurzelbum 3.077.931 N 2.380 N 
1.) N 2.189.) [N ESeidel 2.956.018 N 6.057 N 
2.) N 2.259.) N PCGH_Thilo 2.889.584 A 4.444 A 
3.) N 2.301.) N =ADG=Mike GERMANY 2.843.292 N 4.651 N 
4.) V 2.329.) V PCGH_Team_Account 2.810.845 N 18.262 N 
5.) V 2.494.) V c 2.669.443 N 6.088 N 
6.) V 2.568.) A Zubertus 2.613.537 A 6.321 A 
7) N 2.858.) N Riodoro 2.391.453 A 4.250 N 
8.) N 2.913.) N nooby-on-mp3 2.352.664 N 4.049 N 
9.) V 2.942.) V karst10 2.331.663 Ü 4.856 Ü 
20.) A 3.094.) A Hamartia 2.231.646 N 4.374 A 
2ild) Ü 3.184.) N PS3-733 2.176.343 A 5.414 Aa 
22.) Ü 3.201.) N brauni wrn 2.166.481 N 4.486 N 
23.) A BB25)) N hornscape 2.098.923 A 3.243 N 
24.) * 3.427.) V C2THEK 2.053.220 A 4.493 A 
25.) V 3.435.) V BuGz4eVeR 2.049.788 A 4.128 N 
26.) ® 3.504.) A Aratorn 2.016.079 Aa 3.627 A 
27.) A 3.667.) N drewes.matthias ‚966.652 N 3.561 N 
28.) A 3.711.) A caine2011 ‚924.634 N 4.119 A 
29.) V 4.088.) V TH-ECK .163.384 Ü 3.400 V 
30.) N 4.240.) A uschkote .709.851 N 2.496 N 
31.) V 4.252.) V Broiler .706.035 Ü 2.854 ® 
32.) N 4.343.) N DesGrauens .674.369 N 2.549 N 
33.) V 4.578.) V Wicke75de ‚599.304 @ 3.868 @ 
34.) A 4.666.) N Perseus88 567.497 N 3.295 N 
35: V 4.698.) V jahest ‚557.080 A 3.051 A 
36. V 4.140.) V SETAdesign 544.411 @ 1.044 © 
37. hd 4.824.) V Zoomby 518.855 A 1.374 A 
38. V 4.834.) V Techn1ggg ‚515.241 ® 3.186 Ü 
39, V 5.) N Alfred E. Neumann der 2. .439.681 N 3.734 N 
40.) V 5.744.) V Elektroandie .298.506 Ü 3.360 Ü 
41. NEU |5.89.) AM-Subaru .268.306 939 

2. A 6.237.) A mattifolde .198.568 N 1.930 N 
43. V 6.311.) V FrauenhofferG .182.956 Ü 3.041 © 
44. V 6.313.) V nfsgame .182.878 r\ 2.618 y\ 
45.) V 6.359.) V pcgh_Falk .176.031 Ü 2.923 ® 
46.) NEU | 6.595.) TOMatO .138.579 2.803 

41. V 6.781.) V TunedMini .111.239 \ 2.893 .\ 
48.) V 17.038.) V Aushilfs-Freak .071.076 @ 2.132 ® 
49. V 7.228.) V LaSamurai .043.812 Ü 1.817 @ 
50 NEU | 7.334.) lordraphael1000 .029.557 7.092 
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Hwbot F@H Rangliste SERVICE 


Hwbot: Benchmark-Teamrekorde 


Benchmark Teammitglied Ergebnis Teammitglied Ergebnis Teammitglied Ergebnis 
3D Mark 2001 .) der8auer 117.255 Punkte 2.) Dr.House 105.911 Punkte 3.) devon 103.594 Punkte 
3D Mark 2003 .) True Monkey 145.900 Punkte 2.) Fr3ak 138.787 Punkte 3.) Dr.House 136.713 Punkte 
3D Mark 2005 .) Fr3ak 43.653 Punkte 2.) Dr.House 43.194 Punkte 3.) der8auer 42.946 Punkte 
3D Mark 2006 .) Fr3ak 33.917 Punkte 2.) der8auer 33.380 Punkte 3.) Dr.House 32.913 Punkte 
3D Mark Vantage | 1.) Dr.House 30.645 Punkte 2.) der8auer 29.722 Punkte 3.) McZonk 26.120 Punkte 
Aquamark .) der8auer 363.795 Punkte 2.) Dr.House 346.417 Punkte 3.) McZonk 334.253 Punkte 
CPU-Z .) Fr3ak 6.710 MHz 2.) Dr.House 6.300,23 MHz 3.) Hyperhorn 5.936,41 MHz 
PC Mark 2005 .) Alriin 19.827 Punkte 2.) Eiswolf93 19.723 Punkte 3.) Blechdesigner 17.459 Punkte 
Super Pi 1M .) der8auer 7,340 Sekunden 2.) Fr3ak 7,500 Sekunden 3.) Dr.House 7,580 Sekunden 
Super Pi 32M .) der8auer 7 Minuten 0,880 Sekunden | 2.) Dr.House 7 Minuten 16,910 Sekunden | 3.) Hyperhorn 7 Minuten 33,490 Sekunden 
Pifas .) der8auer 15,52 Sekunden 2.) Hyperhorn 17,13 Sekunden 3.) CrashStyle 17,28 Sekunden 
\Wprime 32M .) XE85 4,680 Sekuden 2.) Dr.House 4,710 Sekunden 3.) derdauer 4,150 Sekunden 
Wprime 1024M .) XE85 2 Minuten 9,490 Sekunden ! 2.) Dr.House 2 Minuten 30,730 Sekunden | 3.) der8auer 2 Minuten 31,390 Sekunden 
Hwbot: Teaminterne Rangliste 
Rang Tendenz | Teammitglied Punkte Tendenz | Gold Tendenz |Silber | Tendenz |Bronze | Tendenz | Medaillen Tendenz 
1.) Ü derdauer 575,3 N 34 U 20 V 19 N 31 N 
2) ® rue Monkey 352,1 N 38 A 23 N 28 N 20 V 
3.) o Alriin 310,6 V 47 A 36 A 25 ® 55 A 
4.) N Dr.House 305,3 N © 1 V 1 N 6 A 
5.) A Lippokratis 303,6 N 115 N 88 N 46 N 2 A 
6.) V darkniz 301,7 V Ly] V 32 V 30 V 53 N 
7) V PCGH_Carsten 300 @ 4 V 48 V 38 N 34 V 
8.) V crooper 295 V 25 V 51 N 37 N 51 N 
9,) N Blechdesigner 245,8 N 4 V 4 A 8 N 5 N 
0. V heLamer 243,8 V 25 V 23 N 11 V 8 N 
1. ® Eiswolf93 236,6 ‚N‘ 21 [N 9 [N 10 ‚N‘ 9 ® 
12, V cZonk 226,4 V 5 Ü V 6 A 9 A 
1 @ Fr3ak 224,5 N 3 N 8 @ 2 A B ® 
14. N walhalla 182 N 32 N 8 N 18 N 4 N 
is) V onkel-bill 153,2 N 12 Ü 1 A 7 V 3 V 
16. V Speedoo 142,1 AN 8 [\ 8 V 9 V 8 A\ 
17. © Hyperhorn 124,7 [\ 1 © 1 ® 7 © 6 [\ 
8. NEU | Eifel$niper 123,3 14 6 7 7 
9. V Schnitzel_12000 119,7 N A @ 4 V 8 N 0 © 
20. V HC-TEAM 98,6 V 6 @ 0 V 3 ‚N‘ 7 Ü 
21. Y oker 86 V 6 @ 2 V 2 V 1 V 
22. V XE85 64,4 V 3 V V ® 2 (Global: 1) N 
23. NEU cke&fr 53,4 A 5 7 
24. V devon 46,3 V Ü Ü @ Ü 
25. V kstoeger 44,7 V V 2 V 9 Aa 6 V 
26. V Benchfriends 41,8 V 4 V 3 © 1 V 1 A 
27. ki Potman 36,9 V 1 @ 2 @ 2 @ 4 V 
28. NEU | CoFokrypton 33,8 4 1 2 4 
29. 4 Aerron 30,1 V 5 Ü Ü ® 3 Ü 
30. [N $Lil Phil$ 28,9 A 1 Aa © ® 1 V 
a V dark_trinker 28,7 V @ 4 @ 3 @ © 
32. V ChayenneTurboS 27,8 V V 1 V 7 A 2 @ 
33. V falloutboy 26,5 V @ @ 3 @ 2 @ 
34. V Masterwana 25,7 V 6 A 1 @ V 2 V 
> V Rain_in_may84 255 V V 2 A 2 Ü V 
36. V CoNtAcT 24,3 a 2 @ 2 @ 1 @ 1 [N 
Si, NEU _|CrashStyle 23 2 2 
38. V Mr.Tea 22,1 4 Ü V 1 ® 1 A 
39. V z3r0 21,4 V @ 3 V 3 N 2 © 
a0. V RuneDRS$ 21,4 V Vv 4 N‘ 4 V 6 N‘ 
4. V Agent_Fresh 20,7 V © 1 © 1 © 4 V 
2 NEU paralyzer2005 20,1 
43. V Andy04 197, V Ü V 1 4 4 N 
44. N VIRUSDOTEXE 19 N Ü Ü © 6 Ü 
45. NEU | KennyKiller 18,6 5 2 
46. V Tomateeee 17,4 V ® ® © ® 
4. V Duff_05 23 V ® 3 ® 1 [] 2 V 
48. V No_Limit 15,6 V @ ® V 2 V 
49. V &ykrid 14,5 V Ü Ü 1 V 4 2‘ 
50. V coope 14,3 V 1 ® @ ® 3 ® 
A Verbesserung W Verschlechterung @ Keine Änderung NEU Neueinstieg 
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PCGHX: CPU-Highscore-Liste 


CPU-Highscore-Liste 


Wie hoch lässt sich euer Prozessor takten, wenn Stabilität keine Rolle spielt? Um jedes letz- 
te Megahertz wird im CPU-Highscore-Thread im Forum von PC Games Hardware Extreme 
gekämpft. Macht mit! 


f = J 


u 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr. 


Bonus- 
material 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


26TY 


Stephan Wilke/Oliver Pusse 


N - 
\ CPU |Cache | Mainboara | Memory | SPD | About | 


Processor 


Name | Intel Pentium E2140 


Package 


Conroe 
Socket 775 LGA 


| Technology | 65 nm 
eXtrem- 


Ext. Model F 


Brand | 


Pentium 


Dust Core inside 


Voltage | 


‚Genuine Intel(R) CPU 2140 @ 1.60GHz 


Revision | 12 


| SSE SSE2 SSE3 SSSE3 EM64T 


4.15 MHz 


Eine Form des Übertaktens hat 
>> zum Ziel, einen Prozessor unter 
Windows möglichst hoch zu takten. 
Stabilität spielt dabei keine Rolle. Ein- 
zige Bedingung ist eine gültige CPU- 
Z-Validierung - dazu später mehr. 


Was muss beachtet werden? 

Welche Kühlung dabei verwendet 
wird, ist jedem freigestellt: Ob Luft- 
kühlung mit offenem Fenster und ei- 
siger Zimmertemperatur, Wasserküh- 
lung in der Gefriertruhe, Trockeneis 
oder der Einsatz von Flüssigstick- 
stoff, alles ist erlaubt. Gemessen 
wird der Grad der Übertaktung in 
Prozent, abhängig vom Standardtakt 
der jeweiligen CPU. Hierfür werden 
also keine sündhaft teuren CPUs 
benötigt, das Gegenteil ist der Fall: 
Einsteigermodelle sind wegen des 
niedrigen Grundtaktes sogar tenden- 
ziell im Vorteil. Zur Berechnung der 
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Cache 


L1 Data | 2x 32 KBytes 


Datei ab. Anschließend kann die Va- 
lidierungs-Datei von jedem Rechner 
aus in die CPU-Z-Datenbank unter 
WEBCODE 25XR (http;//valid.x86-se- 


Übertaktung in Prozent dient die fol- 
gende Formel: 


(erreichter Takt - Standardtakt) 


Übertaktung = 100 cret.com) geladen werden. Bitte gebt 
(in Prozent) Standardtakt . z ; R R 

immer den Link mit dem eingereich- 

ten Ergebnis an, damit das Resultat in 

Ihr müsst immer die aktuelle Versi- die PCGH-Extreme-Highscore-Liste 


on von CPU-Z verwenden. Im Tab 
„About“ wählt ihr nach dem Starten 
von CPU-Z „Validation“ aus und spei- 
chert mit „Save Validation File“ die 


übernommen werden kann. Die Liste 
wird stets kurz vor Abgabeschluss ak- 
tualisiert. Registriert euch im Forum 
und macht mit! (sw/op) 


Die CPUs mit dem höchsten relativen OC-Potenzial 


Für extreme Taktsteigerungen eignen sich bestimmte Prozessoren besonders gut. 


Die Pentium Dual-Cores E21x0 sind in der Liste unzählige Male vertreten. Neben dem niedrigen 
Grundtakt dürfte der geringe Anschaffungspreis ein Grund für diese Dominanz sein. Nicht zu finden 
sind dagegen die prinzipiell recht übertaktungsfreudigen E8x00-CPUs, die aufgrund eines hohen 
Standardtakts nur mit Extremkühlung richtig ausgereizt werden können. Ähnlich verhält es sich mit 
AMDs neueren Phenom-Il-Chips, die bei niedrigen Temperaturen sehr übertaktungsfreudig sind. 


PCGHX: CPU-Highscore-Liste SERVICE 


PCGH-Extreme-CPU-Overclocking-Top-75 


Nr. |Übertaktung |Benutzername Prozessor Grundtakt Erreichter Takt Mainboard Kühlungsart 
1.) 53,09 % Fr3ak ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 4.049,39 MHz Biostar Tpower 145 Flüssigstickstoff 
2) 41,19% u22 ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 4.460,30 MHz Asus Maximus Extreme rockeneis 
3.) 38,65 % promillo ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.818,45 MHz Gigabyte EP45-Extreme Wasserkühlung 
4.) 35,27 % -HwX- bl1zZ ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 4.237,17 MHz Gigabyte GA-P35-53 Kompressorkühlung 
5) 32,28 % CrashStyle ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.716,47 MHz Asus P5Q3 Deluxe Flüssigstickstoff 
6.) 31,01 % moc ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 4.158,16 MHz Gigabyte P35-DS3R Kompressorkühlung 
2) 26,33 % olsystems ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.621,21 MHz Asus P5Q Luftkühlung 
8.) 25,95 % hottis-site ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.615,24 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
9.) 24,74 % <--@ndre--> ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 4.045,26 MHz Asus Maximus Formula rockeneis 

0. 24,31 % SeLecT ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 4.172,20 MHz Asus P5K-E Wasserkühlung 

1. 23,94 % Homer ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.418,75 MHz DFI Lanparty DK P45-T2RS Plus ! Trockeneis 

2, 22,52 % klEb ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.450,31 MHz Gigabyte GA-P35-DQ6 rockeneis 

3: 21,25 % gmwormsi ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.540,07 MHz Asus P5N-E SLI Luftkühlung 
14. 9,54 % Blackman2106 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.512,67 MHz Asus Maximus Formula Wasserkühlung 
ib: 8,51 % japanmeetsgermany | Intel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.933,23 MHz Abit AB9Pro Wasserkühlung 
16. 5,02% Yorkfield ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.440,32 MHz Asus P5E Luftkühlung 
17. 452% obigo ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.432,36 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
18. 4,47% memphis@mg ntel Celeron D 336 2.800 MHz 6.005,14 MHz Asus Maximus Extreme Flüssigstickstoff 

9, 3,90 % Aerron ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.422,41 MHz Xfx Nforce 780i SLI Luftkühlung 
20. 351% azzler ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.416,09 MHz DFI DK P35-T2RS Luftkühlung 
21. 3,01 % px2 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.408,23 MHz Abit IP35 Luftkühlung 
DDR 2,13% Eiswolf93 ntel Celeron E3200 2.400 MHz 5.105,46 MHz Asus P5Q-E Flüssigstickstoff 
23: 2,50 % maaaaatze ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.825,13 MHz Asus P5K64WS rockeneis 
24. 2,01% Lippokratis ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.816,22 MHz Gigabyte EP35 DS3 Luftkühlung 
D51 1,27% Mastermaisi777 ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.802,83 MHz Gigabyte P35-D53 Wasserkühlung 
26. 0,53 % McZonk ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.368,40 MHz Asus Rampage Extreme Luftkühlung 
27. 0,01 % mAlkAv ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.200,20 MHz Xfx 680i LT rockeneis 
28. 0,01 % smaxXer ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.360,13 MHz Gigabyte P35-D53 Luftkühlung 
29. 0,01 % OMD ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.360,08 MHz Asus Maximus Formula SE | Wasserkühlung 
30. 0,00 % CyberfleX ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.359.99 MHz Asus Maximus II Formula Luftkühlung 
all, 09,98 % kampfschaaaf ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.779,72 MHz DFI Lanparty LT X48 Wasserkühlung 
32. 09,76 % nichtraucher91 ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.775,65 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
33.) 1109,52 % Rain_in_may84 ntel Celeron 420 ‚600 MHz 3.352,33 MHz Gigabyte GA-EP45T-DS3 Luftkühlung 
34. 08,99 % athiask2 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.343,90 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
35.) | 107,99 % OSM62 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.327,89 MHz Gigabyte GA-P35-D53 Luftkühlung 
36. 07,91% Olstyle ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.742,44 MHz Intel D975X „Bad Axe” Wasserkühlung 
37. 07,88 % FatalMistake ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.741,91 MHz Biostar Tpower 145 Wasserkühlung 
38.) 1107,52 % obybrueck ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.320,25 MHz Gigabyte GA-P35-D53 Luftkühlung 
39. 06,78 % Kovsk ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 5.231,65 MHz Biostar TP35D2-A7 Flüssigstickstoff 
40. 06,50 % SoF ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.717,02 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Kompressorkühlung 
41. 05,21 % Dio ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 5.198,80 MHz Asus P5E3 WS Pro rockeneis 
2. 04,04 % elite-kampfsau ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.672,67 MHz Asus P5E Wasserkühlung 
43) 110,52 % BoobyTrap ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.240,24 MHz Asus Maximus Formula SE | Luftkühlung 
44. 02,52 % Dr.Helium ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.240,24 MHz SI P35 Neo Luftkühlung 
45. 02,00 % PyleCrunch ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.635,99 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
46. 01,77 % Saturas ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.752,97 MHz Asus P5K WS Luftkühlung 
41. 01,49% =ViRuZ=. ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.626,85 MHz Asus Maximus Formula SE | Wasserkühlung 
48. 01,20 % C2DOwner ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.219,18 MHz Gigabyte-GA-X38-D06 Wasserkühlung 
49. 00,40 % derdauer ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.607,12 MHz Xfx Nforce 790i Ultra SLI Wasserkühlung 
50. 00,18 % Dr.House ntel Core 2 Quad 06600 2.400 MHz 4.804,29 MHz Biostar TPower 145 rockeneis 
Silk 00,02 % Pestlu ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.000,41 MHz Abit IP35 Pro Wasserkühlung 
22. 00,01 % area50 ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,23 MHz Asus P5B Wasserkühlung 
53. 00,01 % crooper ntel Pentium 266 MHz 266 MHz 532,03 MHz Asus P3B-F Luftkühlung 
54. 00,01 % bse.placebo ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.600,26 MHz Gigabyte GA-P35-DS4 uftkühlung 
53 00,01 % K-XXL ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,26 MHz Gigabyte P35-DS3 Wasserkühlung 
56. 00,01 % Schrotti ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.600,21 MHz Asus P5Q Deluxe Wasserkühlung 
57 00,01 % Der Eberhart ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.200,08 MHz Abit IP35-E Luftkühlung 
58. 00,01 % Robär ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,14 MHz Asus Maximus II Formula uftkühlung 
5% 00,01 % UT-freaka.e. ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,09 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
60. 00,01 % Special_Flo ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600.09 MHz Asus P5E Deluxe Luftkühlung 
61. 00,00 % zockmachine ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.200,05 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
62.) 199,02 % upph ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.980,33 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
63.) | 98,67 % Alriin AMD Duron 650 650 MHz 1.291,34 MHz Asus A7N&X 2.0 Deluxe Kompressorkühlung 
64.) 198,01 % Schnitzel ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.564,16 MHz Gigabyte GA-P965-D53 uftkühlung 
65.) 197,72 % aceWindu ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.677,62 MHz Asus P5B Deluxe uftkühlung 
66.) | 95,02 % HeadOr ntel Celeron 5 420 .600 MHz 3.120,28 MHz SI P35 Neo2-FR uftkühlung 
67.) 194,49 % Dr.Cupido ntel Celeron S 440 2.000 MHz 3.889,88 MHz Asus P5E-VM SE uftkühlung 
68.) | 93,52 % Dopelex ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.483,35 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P uftkühlung 
69.) | 91,40 % $Lil Phil$ ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 4.842,46 MHz SI P35-Neo2-FR rockeneis 
70.) | 91,34 % BigMac81 ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.570,36 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
71. |90,99 % @@RO ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.437,18 MHz Gigabyte GA-P965-DS3P Wasserkühlung 
72) 190,94 % Hyperhorn ntel Celeron D 347 3.060 MHz 5.842,88 MHz Asus P5W DH Deluxe Kompressorkühlung | 
73.) \88,18 % onas23 ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.500,14 MHz Gigabyte GA-P965-DQ6 Luftkühlung 
14) |88,16 % ifrit Tambuur-san ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.499,85 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
75.) \87,50 % Pilskiller666 ntel Celeron 5 420 .600 MHz 3.000,03 MHz Gigabyte GA-P965-DQ6 Luftkühlung 
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Neuigkeiten rund um das Thema Cooling 


EQ Liquid Cooling Case 


Magicool Case 


Das EQ Liquid Cooling Case ist 
ein Gehäuse mit vorinstallierter 
Wasserkühlung von Magicool. Im 
Deckel des an ein Xigmatek Mid- 
gard erinnernden Gehäuses sitzt 
der 140-mm-Dual-Radiator Magi- 
cool 280 D. Vier 120-mm-Lüfter 
mit 1.000 U/min sorgen dafür, dass 
auch nicht wassergekühlte Kom- 
ponenten kühl bleiben. Bei der 
Pumpe handelt es sich um eine Ma- 
gicool MC-PUMP700, auf der CPU 
nimmt ein MC-BLOCK-CPU in der 
neuen zweiten Revision Platz, der 
unter anderem kompatibel zu den 
Sockeln 1366, 775, AM2C+) und 
AM3 ist. 240 Euro soll die Version 
ohne, 250 Euro mit Seitenfenster 
kosten. (sw) 


ilder: Magicool 


Deckel für Laing- und Swiftech-Pumpen 


Aqua Computer Aquacover DDC 


„Als Extrem-Übertakter muss man 
damit rechnen, Hardware durch zu 
hohe Spannungen zu zerstören. Doch Der optimierte Pumpendeckel 
dieses Risiko scheint mir in letzter von Aqua Computer soll sowohl 
Zeit gering gegenüber den Gefahren, 
die Extremkühlung per se mit sich 

bringt. Dabei meine ich nicht einmal 


die maximale Förderhöhe als auch 
den Durchfluss erhöhen, was eine 


die kleine Blase, die ich mir durch höhere Flexibilität beim Aufbau 
das Berühren des Abfüllschlauches des wassergekühlten Systems ver- 
für Flüssigstickstoff mit dem bloßen spricht. Der Aquacover DDC ist 


Finger auf der PCGH-EOS geholt 
habe. Als wir aber im späteren Verlauf 
ein Mainboard durch Kondensation 


mit G1/4-Gewinden ausgestattet. 
Je zwei Anschlussmöglichkeiten 


verloren und ich wenige Tage später für die Druckseite und den Rück- 
bemerkte, dass sich an der Sockelver- lauf erleichtern die Positionierung 
kleidung meines mit Kompressorküh- im Gehäuse. Der Deckel ist zu fol- 


lung betriebenen Mainboards Rost 
gebildet hat, bestätigte sich wieder 
einmal: Extreme Kühlmethoden erfor- > Laing DDC 1T/1T Plus 
dern extreme Aufmerksamkeit. > Laing DDC IRT/IRT Plus 

> Swiftech MCP 350/MCP 355 


genden Pumpen kompatibel: 


Drasyacompvter 


mode in germany 


Bilder: Agua Computer 


Im Lieferumfang befinden sich 
neben dem Pumpendeckel Befes- 
tigungs- und Verschlussschrauben. 
Anschlüsse sind bei dem Aquaco- 
ver DDC, der bei Aqua Computer 
für 20 Euro zu erstehen ist, noch 
nicht enthalten. (sw) 


Stephan Wilke 
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Neuigkeiten rund um das Thema Cooling 


SERVICE 


Bild: Enermax 


Bessere Kühlung für Radeon HD 4870 und 4890 


Thermalright VRM R1 und R2 


Die Thermalright-Kühler VRM 
R1 und R2 eignen sich für die 
Spannungswandler von Radeon- 
HD-4870/4890-Grafikkarten. Die 
Kühler basieren auf einer Boden- 
platte aus Aluminium, welche für 
eine größere Oberfläche mit La- 
mellen versehen ist. Zwei kupfer- 
ne 6-mm-Heatpipes sitzen direkt 
über der Kontaktschiene der Bo- 
denplatte, welche mithilfe eines 
Wärmeleitpads mit den Volterra- 
Wandlern einer HD 4870/4890 
im Referenzdesign in Kontakt 


LED-Lüfter von Enermax 


Apollish 


Die Apollish-Lüfter von Enermax 
sind mit einem LED-Ring ausge- 
stattet, der neun Dioden bei den 
80-mm-Modellen oder gar 15 Dio- 
den bei den 120-mm-Exemplaren 
umfasst. Lüfter beider Größen sind 
in den Farben Rot, Blau, Grün und 
Silber erhältlich. Die LED-Beleuch- 
tung der farbenfrohen Luftschauf- 
ler kann per Knopfdruck deakti- 
viert werden. Der Rotor lässt sich 
zur Reinigung einfach entfernen. 
Enermax integriert zudem einen 
Temperatursensor zur Drehzahl- 
regelung, der im Zusammenhang 
mit den Antivibrationsgummis da- 
für sorgen soll, dass die Lautstärke 
nicht überhand nimmt. Die Dreh- 
zahl der 80-mm-Ventilatoren liegt 
zwischen 600 und 2.100 U/min, 
die 120-mm-Lüfter erreichen 700 
bis 1.700 U/min. Die MTBF (Mean 
Time Between Failures) beziffert 
Enermax auf 100.000 Betriebsstun- 
den, was umgerechnet mehr als 11 
Jahren Dauerbetrieb entspricht. 
Ein 3-zu-4-Pin-Adapter zur Strom- 
versorgung liegt bei. 10 Euro wer- 
den für einen Apollish-Lüfter im 
80-mm-Format fällig, ein 120-mm- 
Modell kostet 15 Euro. (sw) 


tritt. Eine Verschraubung sorgt für 
den nötigen Anpressdruck. Die 
eigentliche Kühloberfläche gene- 
riert eine Lamellenkonstruktion 


mit 25 Aluminium-Kühlrippen. 
Zur Steigerung der Kühlleistung 
lässt sich ein 80-mm-Lüfter be- 
festigen. Größter Unterschied 
zwischen dem VRM RI und R2 
ist die Ausrichtung des Lamellen- 
körpers: Beim VRM R2 befindet 
sich dieser längs zu den Span- 
nungswandlern, beim R1 quer. 
Letzterer profitiert daher im 
eingebauten Zustand von einem 
Lüfter in der Seitenwand, Erste- 
rer von einem Ventilator in der 


(ms/sw) 


Gehäusefront. 


Einkaufsführer 


Die besten 
Komponenten. PCGH 
Extreme testet in jeder 
Ausgabe unzählige Pro- 
dukte, berichtet über die 
Stärken und Schwächen 
der Hardware und kürt 
OC-Empfehlungen 
sowie Spartipps. Im Ein- 
kaufsführer findet ihr 
empfehlenswerte Kom- 
ponenten. 


V 
Q Randmeldung 
AN 


> Prolimatech Mega Shadow 
Einer der momentan besten 
CPU-Luftkühler, der Megaha- 
lems, wird in Form des Mega 
Shadow neu aufgelegt. Statt 
einer Aluminiumoptik zeichnet 
sich der neue Prolimatech- 
Kühler durch eine schwarze 
Lackierung aus, die ihn für Ca- 
semodder interessant macht. 
An der Kühlleistung soll sich 
aufgrund des unveränderten 
Aufbaus nichts ändern. Die 
Intel-Sockel 775, 1156 und 
1366 werden unterstützt. 
AMD-Nutzer müssen auf ein 
optionales Montagekit zurück- 


greifen. Der Preis wird auf 70 
bis 80 US-Dollar beziffert. 


Beispielkonfigurationen von Wasserkühlungen 


Eine Wasserkühlung sollte immer den eigenen Bedürfnissen angepasst werden. Wir stellen euch auf dieser Seite einige Konfigurationen vor. 


Onlineshops für Wasserkühlungen 
aquatuning.de. Für weitere Fragen, Kaufberatung od 
unter WEBCODE 256Y zahlreiche 


sind zum Beispiel: www.caseking.de, www.a-c-shop.de, www.watercool.de, www.pc-cooling.de und www. 
er Hilfestellungen beim Einbau der Wasserkühlung stehen euch im Forum von PCGH 
Experten mit Rat zur Seite. 


Extreme 


Budget-Kühlung Mittelklasse-Kühlung High-End-Kühlung 
Komponenten | Modellbezeichnung Preis* | Modellbezeichnung Preis* | Modellbezeichnung Preis* 
CPU-Kühler Watercool Heatkiller 3.0 LC € 35,- | Watercool Heatkiller 3.0 LT € 50,- | Watercoo| Heatkiller 3.0 € 60,- 
Pumpe Eheim 1046 € 33,- | Aqua Computer Aquatream XT € 66,- | Laing DDC-1T € 50,- 
Radiator Magicool Slim Dual 240 € 28,- | Magicool Slim Triple 360 € 35,- | TFC Xchanger 480 € 120,- 
Ausgleichsbehälter | Cape AGB2 Black € 10,- | Magicool AGB 150 € 22,- | Swiftech Micro Res Rev.2 € 20,- 
Schlauch 3 m &1 PUR € 5,- | 3 m Tygon R3400 (schw. 11,218 mm) € 17,- | 4m TFC Feser Tube 13/10 mm € 20,- 
Anschlüsse 8 x 8x1 mit Überwurfmutter € 10,- | 8x 11-mm-Anschlüsse € 13,- | AxTFC Fitting für 3/8"-Schlauch | € 12,- 
Sonstiges Destilliertes Wasser € 2,- | Destilliertes Wasser € 2,- | TFC Feser One € 12,- 
2 x Yate Loon D12SL € 12,- | 3 x Blacknoise XL2 € 24,- | Watercool Laing-Aufsatz € 20,- 
2 x Eheim G1/4"-Adapter €7, 4 x Be quiet Silent Wings USC €64,- 
Gesamtpreis - Gesamtpreis i 
Optional 
GPU-Kühler Zern GPU Wak Rev. 2 € 20,- | D-Tek Fuzion GFX 2** € 50,- | Watercool GPU-Kühler** € 70,- 
NB-Kühler Zern NB Wak € 20,- | Anfi-Tec UCD nano/grande* * € 38,- | Watercoo| Heatkiller NB** € 40,- 
Anschlüsse 6 x 8x1 mit Überwurfmutter € 8,- | 6x 11-mm-Anschlüsse € 10,- | AxTFC Fitting für 3/8"-Schlauch | € 12,- 
Sonstiges Zalman VGA-Heatsinks € 6,- | Aqua Computer Aquaero 4.00 € 95,- 
AC Wakü-Temperatursensor €9,- 
Digmesa FHKUC 70 € 30,- 
* Nur leicht gerundeter Preis des ersten Shops mit Note besser als 2,0 laut PCGH-Preissuche ** Abhängig vom Model 
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COOLING 


Wasserkühlung 


Wakü ım Test 


Mit dem Swiftech Apogee GTZ ist ein weiterer Kühler für Intels Sockel 1366 im Extreme- 
Testlabor eingetroffen. Wasser marsch! Wir prüfen den Kühler aus den USA auf seine 
Leistungsfähigkeit und sehen uns Zubehör von Aqua Computer an. 


Oliver Pusse 


= 
7 


Bonus- 
material 


HEFT-CD 

Es befinden sich weite- 
re Inhalte in Form von 
zusätzlichen Bildern 
und Artikel-PDFs auf 
der Heft-CD. 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


27UW 


> Der Swiftech Apogee GTZ ist 

der dreiundzwanzigste Küh- 
ler, den wir für Intels Sockel 1366 
testen. Wie sich der Apogee GTZ auf 
dem hitzköpfigen Core i7-965 XE im 
Vergleich schlägt, erfahrt ihr auf den 
folgenden Seiten. 


Das Testsystem 

Den Kern unseres Testsystems bildet 
ein Intel Core i7-965 Extreme Edition 
(&XE), den wir allerdings nicht mit der 
Standardspannung von 1,125 Volt, 
sondern mit 1,375 Volt betreiben. Zu- 
sätzlich steigern wir den Gesamttakt 
der vier Kerne von 3,2 auf 3,5 GHz 
(135 MHz x 26). Außerdem stellen 
wir im BIOS des Asus Rampage 2 Ex- 
treme folgende Spannungen ein: 


> CPU PLL Voltage: 1,85567 Volt 
» QPI/DRAM Core Voltage: 1,3 Volt 
> DRAM Bus Voltage: 1,65681 Volt 


46 #0509 www.pcghx.de 


> IOH Voltage: 1,31216 Volt 
> ICH Voltage: 1,31216 Volt 


Als Arbeitsspeicher nutzen wir 
ein 6-4GiByteKit von Corsair 
(TR3X6G1600C7) und betreiben es 
mit den Timings 9-9-9-27 bei DDR3- 
1353. Um Pumpe und Lüfter des 
Wasserkreislaufes getrennt vom Test- 
system zu betreiben, kommen zwei 
Netzteile zum Einsatz. 


Der Wasserkreislauf 

Die Wasserkühlung besteht aus leis- 
tungsfähigen Komponenten. Eine 
Laing DDC-IT mit Pro-Deckel von 
Watercool sorgt für den nötigen 
Druck. Im Kreislauf befindet sich 
reines destilliertes Wasser, das von 
einem Magicool AGB 150 direkt in 
den oberen Eingang der Laing fließt. 
Die Abwärme des Core i7 überträgt 
Arctic Ceramique an den jeweiligen 


Kühler. Zum leichteren Wechseln der 
Wasserkühler nutzen wir zwei Kugel- 
hähne, die Fließgeschwindigkeit des 
Wassers wird von dem Durchfluss- 
sensor Digmesa FHKUC 70 an eine 
Aquaero-Steuerung übertragen. Nach 
dem Sensor durchläuft das Wasser ei- 
nen TFC Xchanger 360 (Radiator), 
der mit drei Triebwerken (TK-121, 


Swiftech spendiert dem Apogee GTZ 
serienmäßig eine Backplate. 


COOLING 


Wasserkühlung 


Der Apogee GTZ verfügt über eine polierte Bodenplatte. Sehr feine Kanäle und mitti 


ordnete Pins sorgen fi 


„low speed“) bestückt ist, die mit 
12 Volt direkt vom Netzteil betrieben 
werden. Als Schlauch dient TFC Feser 
Tube in der Größe 13/10 mm mit pas- 
senden Schraubverschlüssen, eben- 
falls von TFC. Liegen die Gewinde 
eines Kühlers zu dicht beieinander, 
kommen stattdessen zwei Anschluss- 
tüllen zum Einsatz. 


Die Testmethodik 

Vor dem Start des Tests wird die Was- 
sertemperatur bei ausgeschaltetem 
System zuerst auf die Raumtempe- 
ratur gebracht. Da die gemessenen 
Ergebnisse besonders konstant sein 
müssen, wird ein Programm benötigt, 
das alle acht Kerne des Core i7-965 
auslastet - und zwar konstant. Hierzu 
hat sich „Core Damage“ als perfekte 
Applikation entpuppt. Unser Kreis- 
lauf befindet sich bereits nach etwas 
mehr als fünf Minuten im Einklang, 
die Wassertemperatur ändert sich 
ab diesem Zeitpunkt nur noch im 
Rahmen der Messungenauigkeit. 


Nach zehn Minuten lesen wir die Was- 
ser- und Umgebungstemperatur mit 
drei externen Sensoren, den Durch- 
fluss mit dem Aquaero und die Kern- 
temperatur mit Core Temp aus. Alle 
Werte sind äußerst stabil und ändern 
sich nur geringfügig. Zur Berechnung 
der Temperatur-Differenzen 
mieren wir die vier Kerntemperatu- 
ren, teilen sie durch vier und ziehen 
die Wassertemperatur von diesem 
Wert ab. Um sicherzustellen, dass 
der Kühler nicht schief sitzt oder die 
bestmögliche Leistung durch zu viel 
oder zu wenig Wärmeleitpaste beein- 
trächtigt wird, montieren wir jeden 


sum- 


die guten Kühleigenschaften, können aber schnell verstop 


Kühler drei- bis fünfmal, abhängig 
von der Konstanz der Messergebnis- 
se. Zusätzlich montieren wir alle Küh- 
ler noch um 90 Grad gedreht, damit 
die Abwärme je nach Bauart optimal 
abgeführt werden kann. Wenn die 
Messergebnisse fehlerhaft zu sein 
scheinen, kann ein Kühler auch bis zu 
zehnmal neu befestigt werden. Nach 
der Demontage reinigen wir CPU und 
Kühler mit Arcticlean. Als endgültigen 
Wert für den Durchfluss und die Tem- 
peratur-Differenz nehmen wir jeweils 
die besten gemessenen Werte. 


Die Messgenauigkeit 

Kein Test ist perfekt, weshalb auch 
bei uns eine gewisse Messungenauig- 
keit auftritt. Die Umgebungstempe- 
ratur unterliegt leichten Schwan- 
kungen und bei den Sensoren gibt 
es geringe Abweichungen. Die Mess- 
ungenauigkeit des Delta-Wertes be- 
trägt etwa ein Grad Celsius, die des » 
Durchflusses circa 0,15 /min. (op) 


Swiftech Apogee GTZ 


Wasserkühler mit unkomplizierter Montage 


Swiftechs Apogee GTZ ist mittlerweile auch für den Sockel 1366 
erhältlich. Die Änderungen im Vergleich zur Sockel-775-Variante 
belaufen sich auf die größere Halterung samt dazugehöriger Backplate. 
Im Lieferumfang befinden sich neben dem Kühler und der Backplate 
auch vier Anschlusstüllen im Format 3/8 und 1/2 Zoll. Die passenden 
Schlauchschellen legt Swiftech ebenso mit ins Paket. Arctic-Ceramique- 
Wärmeleitpaste rundet den Lieferumfang ab. Die Montage des Swiftech 
Apogee GTZ ist kinderleicht: Backplate von hinten ans Mainboard 
stecken, Kühler samt Halterung auf die CPU setzen, Rändelschrauben 
von Hand anziehen - fertig. Auch ohne die Nutzung der Klebepads hält 
die Backplate an der Platine, weshalb nach dem Einbau zum Wechseln 
des Kühlers keine umständlichen Arbeiten nötig sind. Die Leistung des 
Apogee GTZ kann sich ebenfalls sehen 
lassen: Mit 5,04 Litern pro Minute reicht 
es beim Durchfluss zwar nur für einen 
Platz im Mittelfeld, dafür kann sich der 
Feinstrukturkühler mit einem Temperatur- 
Delta von 40,6 Grad Celsius direkt hinter 
der Spitzengruppe einordnen. 


Der Swiftech Apogee GTZ überzeugt 
mit seiner einfachen und umkom- 
plizierten Montage sowie mit seiner 
guten Kühlleistung. Aufgrund seiner 
Bauweise kann der Feinstrukturküh- 
ler jedoch leicht verstopfen. 


Name Apogee GIZ 


Swiftech 


Hersteller 
Preis/Preis-Leistung 
Bezugsquelle 


Ca. € 65,-/befriedigend 
Pixmania (www.pixmania.com)* 


Eigenschaften “r% 
Vorgegebene Flussrichtung Ja 

Gewinde G1/A" 

Werkstoff Kupfer, POM 
Kühlerart Feinstrukturkühler 


Mitgel. Halterung (Intel/AMD) | Sockel 1366/- 
Haltemechanismus Backplate mit Gewinden und Schrauben 
Mainboard-Ausbau nötig Ja (einmalig) 


Backplate mitgeliefert Ja 


Benötigtes Werkzeug Keins 
Montage (Sockel 1366) Leicht 
Abstand der Anschlüsse 14 Millimeter 
Gewicht inklusive Halterung** | 220 Gramm 


Zubehör 3/8"-Tüllen, 1/2"-Tüllen, Schellen, WLP 
Bemerkung TFC-Anschlüsse u. U. undicht 
Leistung “»rrkr 
Durchfluss Laing DDC-1T Pro | 5,04 I/min 
Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 40,6 °C 
WERTUNG HH I 
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* Zum Redaktionsschluss noch nicht gelistet ** Ohne Backplate 
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Wasserkühlung 


ee Tem peratur-Delta > Pumpe: Laing DDC-1T Durchfluss > Pumpe: Laing DDC-1T 
verfügt über Differenz zwischen Wasser- und Kerntemperatur, niedrigere Werte sind besser Durchfluss des gesamten Kreislaufs, höhere Werte sind besser 
d i eame i n- Watercool Heatkiller 3.0 36,6 °C Danger Den MC-TDX Intel 17 6,00 min 
f hs ten zu Watercool Heatkiller 3.0 LT 37 3°C Watercool Heatkiller 3.0 LC 5,63 min 
ac . EK Water Blocks EK-Supreme - Acetal 37,5 °C Zern PQ Plus Prol 5,62 \imin 
montierende Watereool Heaikiler ZDIC EEE 33,6 °C Enzotech SCWFREVA En 5,51 Imin 
Ha Iterun g Enzotech SCW-Rev.A 39,5 °C Alphacool Niagara 5,45 \imin 
a l l er geteste- Swiftech Apogee GTZ 10,6 °C Anfi-Tec SoleilO1 5 22 \imin 
ten Küh | er fü r Ybris Eclipse Full Chrome 1 4°C Watercool Heatkiller 3.0 5,3 1 min 
Be Anfı-Tec Soleilo1  / 1,7 C °C Alphacool Livingstone 5,25 \imin 
5 ockel 1 3 66 5 Danger Den MPC-CPU 1366  / 2,0 °C Koolance CPU-345AT 5,24 min 
Oliver Pusse Phobya CPU Waterblock 5.1366 2,3 °C Danger Den MPC-CPU 1366 5,20 \imin 
EK Water Blocks EK-Supreme LT - Acetal 12,7 °C Watercool Heatkiller 3.0. LT 5,29 \Imin 
Innovatek 17 CPU-Kühler  '3,2 °C Anfi-Tec Extremeflow RS 5 14 \imin 
Alphacool Yellowstone 3,6 °C ‚Alphacool Yellowstone 5,13 min 
Danger Den MC-TDX Intel 17 44,2 °C Swiftech Apogee GTZ 5,04 \imin 
Zen PQ Plus Pro B 5 °C Zern PQ Plus Pro B 4,96 \Imin 
XSPC Delta V3 Acetal17 15,5 °C XSPC Delta V3 Acetal 17 En 1,95 \imin 
Aqua Computer Cuplex XT di? EEE 16,2 °C Innovatek 17 CPU-Kühler 4,19 Iimin 
Alphacool Niagara 16,4 °C EK Water Blocks EK-Supreme LT - Acetal 1,57 \imin 
Alphacool Livingstone 116,9 °C Ybris Eclipse Full Chrome 4,47 \imin 
Zern PQ Plus Pro 18,6 °C EK Water Blocks EK-Supreme - Acetal  }22 \imin 
Aqua Computer Cuplex HD 15,9 °C ‚Aqua Computer Cuplex XT di? 4,28 \imin 
‚Anfi-Tec Extremeflow RS 19,6 °C Phobya CPU Waterblock 5.1366 3,84 min 
Koolance CPU-3A5AT ee 53,5 °C ‚Aqua Computer Cuplex HD 3,79 \imin 


Wakü-Zubehör von Aqua Computer 


Aqua Computer Tubemeter: 
Digitale Füllstandsanzeige 


Das Tu 
weshalb in den meisten Fällen ei 


eter verfügt über ein G1/8-Gewinde, 
pter nötig ist. 


Das Tubemeter von Aqua Computer stellt ein weiteres Gimmick für die perfekte 
Wasserkühlung dar. Es zeigt den Füllstand im Ausgleichsbehälter an und kann 
sogar Wellenbewegungen registrieren. Angeschlossen wird das Tubemeter über ein 
mitgeliefertes USB-Kabel für die Anschlüsse auf der Hauptplatine. Alternativ kann 
das Tubemeter aber auch direkt mit der Lüftersteuerung Aquaero von Aqua Com- 
puter verbunden werden. Zur Anzeige des Füllstands dient die Software Aquasuite, 
mit der alle Produkte von Agua Computer steuerbar sind. Hier werden auch die 
Parameter für die Alarme bei kritischem Flüssigkeitsstand konfiguriert. 


Das etwa 5,5 Zentimeter lange Tubemeter besitzt am oberen Ende eine LED, die 
auf Wunsch im Notfall optisch signalisiert, dass es an der Zeit ist, den Ausgleichs- 
behälter nachzufüllen. Beim Gebrauch in Ausgleichsbehältern, die nicht von Aqua 
Computer stammen, muss unter Umständen ein Adapter eingesetzt werden, der 
optional erhältlich ist. Denn das Tubemeter ist nur mit einem G1/8-Zoll-Gewinde 
ausgestattet. Außerdem ist die Anzeige des Füllstandes hier deutlich ungenauer. 
Die digitale Füllstandsanzeige ist im Shop von Aqua Computer für knapp 30 Euro 
erhältlich, der Adapter für weniger als einen Euro. 


Die Unterseite ist mit einem 
G1/4-Außengewinde bestückt, 
was sehr praktisch ist. 


Aqua Computer Temperatursensoren: 
Perfekte Ergänzung zum Aquaero 


Wer seine Wasserkühlung bereits mit einer Aquastream XT samt Temperatursensor 
ausgestattet hat, benötigt nicht unbedingt weitere Sensoren. Alle anderen kommen 
um den Einbau eines externen Temperatursensors nicht herum, denn dieser liefert 
für die Regelung von Pumpe und Lüftern wertvolle Informationen. Aqua Computer 
bietet zwei neue Temperatursensoren an: Der „Temperatursensor Innen-/Außen- 
gewinde G1/4” (Artikelnummer 53067) kann in ein beliebiges G1/4-Gewinde 
eingeschraubt werden. Hierzu eignen sich beispielsweise die Radiatoranschlüsse. 


An der Oberseite kann ein ge- 
wöhnlicher Anschluss mit G1/4- 
Gewinde montiert werden. 


... kann somit an beliebiger 
Stelle in den Wakü-Kreislauf 
integriert werden. 


Mehr Freiraum bei der Platzierung im Wakü-Kreislauf bietet der „Temperatursensor 
inline G1/4" (Artikelnummer: 53066), denn der Sensor verfügt über zwei G1/4- 
Gewinde, die beliebig mit Anschlüssen eigener Wahl bestückt werden können. 

So kann der Sensor an beliebiger Stelle im Kreislauf eingebunden werden. Auch 
die Montage am Ein- und Auslass des Radiators ist hier denkbar. Angeschlossen 
werden beide Sensoren über ein 60 Zentimeter langes Anschlusskabel direkt an 
ein Aquaero oder eine andere Lüftersteuerung mit einem Anschluss für den 2-Pin- 
Stecker. Die beiden Temperatursensoren sind im Shop von Agua Computer zum 
Preis von je knapp 9 Euro verfügbar. 


Der Temperatursensor inline 
G1/4 hat an beiden Seiten ein 


G1/4-Innengewinde und ... 
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Supports 


Supports 


(intel) 
P55 + Core" 17 / Core'“ i5 CPU 


Chipset ide“ Neuer Standard in Hochleistungs-Computing 
naigE Unterstützt Intel® Prozessoren mit LGA 1156 


GIGABYTE 


inside“ 


G.B.T. TECH. TRADING GmbH 
Hotline TEL: +49 (0) 1803-428 468 


Für weitere Produkinformation besuchen sie bitte unsere Website Www.gigabyte.com.tw / www.gigabyte.de 
*Änderungen der Spezifikationen und Abbildungen vorbehalten 
*Alle Warenzeichen und Logos sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. 
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Alphacool Heatmaster 


Alphacool Heatmaster 


Alles im Griff. Luft- und auch wassergekühlte Rechner mit einer Armada an Lüftern kön- 
nen angesichts leistungsfähiger Hardware bisweilen als unangenehme Krachmacher auffal- 
len. Eine ausgeklügelte Lüftersteuerung verspricht hier Abhilfe. PCGH Extreme nimmt den 

neuen Alphacool Heatmaster etwas genauer unter die Lupe. 


a 
Em 


Heatmaster 


Hersteller: 
Alphacool 


Internet: 


www.alphacool.de 


Preis: 
ca. 65,- 


Preis-Leistung: 


Befriedigend 


Der Markt für leistungsfähige 
>> Lüftersteuerungen bietet dem 
lärmempfindlichen Anwender eine 
überschaubare Anzahl von Geräten, 
die je nach Ausführung mit einem de- 
zenten bis unübersehbaren Auftritt 
daherkommen und unterschiedlichs- 
te Aufgaben meistern können. 


Neuester Spross dieser Gattung ist 
der Heatmaster der Braunschwei- 
ger Firma Alphacool, der momentan 
gänzlich dafür ausgelegt ist, seine 
Aufgaben im Verborgenen zu bewäl- 
tigen, handelt es sich doch hier um 
eine Einheit ohne Display und be- 
sonderen Einbaurahmen. Diese Tat- 
sache sagt aber noch nichts über die 
Qualitäten aus, die wir im Folgenden 
testen werden. 
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Lieferumfang und Zubehör 

Alles andere als pompös ist der erste 
Auftritt des Heatmasters. Alphacool 
verzichtet zugunsten der Umwelt 
auf eine aufwendige Verpackung 
und schickt die Steuerung stattdes- 
sen in einem gut gepolsterten brau- 
nen Karton ins Rennen und auch 
wir sind der Meinung - mehr muss 
nicht sein. Nach dem Öffnen fällt der 
Blick sofort auf den sauber geordne- 
ten Inhalt. Neben der eigentlichen 
Hardware befinden sich sämtliche 
Kabel im Lierferumfang, die zum 
Betrieb benötigt werden: USB-Kabel, 
Audiosignalgeber, Not-Aus-Kabel, 
Lüfterverlängerungskabel (60 cm) 
und ein Mainboard-Anschlusskabel 
(Tachosignal). Außerdem liegen ne- 
ben der obligatorischen Installations- 


Andre Klatt 


CD noch drei Thermosensoren und 
ein beidseitig klebendes Klettband 
(10,7 x 8,5 Zentimeter) zur freien 
Platzierung im Rechner bei. Wem 
dieser Umfang noch nicht genügt, 
der kann über den hauseigenen Shop 
das dort erhältliche Optionskit er- 
werben, welches mit zusätzlichen 
Sensoren und weiteren Verlängerun- 
gen aufwartet. Für den direkten An- 
schluss von Pumpen aus dem Wakü- 
Bereich steht zudem ein günstiger 
Adapter bereit - komplettiert wird 
das Angebot mit diversen Durchfluss- 
sensoren. 


Features 

Wichtigstes Merkmal einer kompak- 
ten Steuerzentrale sind natürlich 
die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten 


Bilder: Andre Klatt 


COOLING 


Alphacool Heatmaster 


und der Heatmaster macht hier keine 
Ausnahme. Sowohl in luft- als auch in 
wassergekühlten PCs ist er gleicher- 
maßen gut aufgehoben und bietet 
dem Anwender unterschiedliche 
Kontrol- und Regelungsmöglich- 
keiten. Hier ist besonders hervor- 
zuheben, dass die Funktionseinheit 
nach ihrer Programmierung völlig 
autark zu Werke geht und somit für 
interne und auch für externe Aufga- 
ben eingesetzt werden kann. Neben 
dem optischen Gesichtspunkt durch 
den Wegfall des klobigen USB-Kabels 
entfallen auch der Verwaltungsauf- 
wand für das Betriebssystem durch 
ein USB- Gerät und der Speicherbe- 
darf zur Aufrechterhaltung der Rege- 
lungs-, Mess- und Alarmfunktionen. 
Welche Anschlussmöglichkeiten sich 
euch bieten, verdeutlicht der sche- 
matische Aufbau des untenstehen- 
den Bildes. 


Die vier einzelnen Kanäle des Heat- 
masters sind vielfach nutzbar. Primär 
dienen sie dem einfachen Anschluss 
von Lüftern, aufgrund der hohen 
Leistung von 24 Watt pro Kanal ist 
es aber auch problemlos möglich, 
Pumpen zur Steuerung direkt anzu- 
schließen, sofern entweder das Ad- 
apterkabel oder ein selbst gebauter 
Stecker vorhanden sind. Ebenso kön- 
nen mehrere Lüfter auf einer Leitung 
parallel geschaltet werden, so lange 
nur ein Tachosignal durchgeleitet 
wird. Dieser Umstand ist gerade für 
Nutzer großer Radiatoren (Mo-Ra 2 
oder Airplex Evo 1080) sehr wert- 
voll, da eine Lüfter-Vollbestückung 
oft Probleme bereitet, die Lüfter mit- 
tels Adaptern direkt am Netzteil an- 
gebunden werden müssen und somit 
kaum noch effektiv geregelt werden 


können. Bei Nutzung der vollen Leis- 
tung solltet ihr allerdings den inter- 
nen Thermosensor im Auge behalten, 
um die Elektronik vor Temperaturen 
jenseits von 65 Grad Celsius zu be- 
wahren. Um das gesamte System und 
seine Komponenten zu schützen, gibt 
es drei Alarmzustände, die von der 
Funktion her bis ins BIOS zurückgrei- 
fen und den Rechner im Zweifelsfall 
herunterfahren lassen. Des Weite- 
ren können insgesamt fünf Sensoren 
(NTC-Widerstände mit stark negati- 
ven Temperaturkoeffizienten) direkt 
angeschlossen werden (2-Pin-Stecker) 
sowie ein zusätzlicher Durchflusssen- 
sor (3-Pin-Stecker). Für Nutzer einer 
reinen Luftkühlung ist der Anschluss 
zum Durchschleifen des CPU-Lüfters 
ein interessantes Feature, denn der 
Heatmaster regelt diesen präziser als 
manche Hauptplatine. Zudem werden 
alle Warnzustände bezüglich der CPU- 
Temperatur aus dem BIOS weiterhin 
verwendet. 


Die Softwaresuite 

Übersichtlich und einfach bedien- 
bar ist die mitgelieferte Software 
des Heatmasters. Neben einem gro- 
ßen Bereich zur Überwachung der 
Drehzahlen und Temperaturen gibt 
es fünf einzelne Regelkreise (Loops) 
und eine Bibliothek als Verwaltungs- 
stelle aller Geräte. Die einzelnen 
Loops gliedern sich jeweils noch 
weiter in Geräte, Graphen und Kon- 
figuration auf. Untereinander sind 
die Bereiche von verschiedenen Fak- 
toren abhängig, die Einrichtung er- 
folgt größtenteils per Drag & Drop 
und schon nach kurzer Einarbeitung 
gelingen Konfigurationen spielend. 
Sehr hilfreich sind hier auch die 
Praxistipps zu den Regelkreisen » 


Anschlusskabel einer Laing DDC im Eigenbau. Dieses kann aller- 
dings auch direkt bei Alphacool bestellt werden. 


Hier laufen alle Befehle zusam- I 
men. Der kleine Rechenkünstler 
bedarf keiner weiteren Kühlung. 


" Thermo-Sensoren anderer Hersteller funktio- 
nieren problemlos mit dem Heatmaster — im 
Bild der Aquacomputer G1/4-Inline-Sensor. 


. USB-Anschluss zum Programmieren 

. Power-Switch (Not-Aus) 

. Relais-Anschluss für externe Geräte 

. Anschlüsse für Temperatursensoren 

. Durchflussmesser 

. CPU-Lüfter-Anschluss (wird durchgeschliffen) 
. Anschlüsse für Lüfter/Pumpen 


. Stromversorgung 


oo so vu pP weıMN 


. Reservierte Schnittstelle für den Hersteller 


TB 
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3 beme Mesge 


Datei Aktion Anache ! 


in der Anleitung des Heatmasters. 
Neben den Basisfeatures bietet die 
Software auch sehr spezielle Be- 
reiche, die der normale Anwender 
eigentlich nicht benötigt. Dies sind 
zum Beispiel manuelle Sensorkali- 
brierung, Beta-Wert-Ermittlung und 
die umfangreiche Konfiguration von 
PID-Reglern der Loops. Gerade hier 
ist großes Fachwissen gefragt, müs- 
sen doch die einzelnen Werte mittels 
komplizierter Differenzialgleichun- 
gen ermittelt und auf Stabilität im 
Regelkreis überprüft werden - ein 
Studium ist hier sehr förderlich. Ein- 
fache Abhilfe würden vorgefertigte 
Profile schaffen. 


Vergleich mit der Aquaero 

Als direkter Konkurrent des Heat- 
masters ist sicher die Aquaero von 
Aqua Computer beziehungsweise 
dessen LT-Variante anzusehen, die 
preislich auf dem gleichen Niveau an- 
gesiedelt ist. Diese ist bereits länger 
am Markt platziert und mittlerweile 


“> B ul“ 
#5 TemıPc 
#7 Anschküse COM A LPT 


 Compstm 


ten Anertcnntıtdher 
Interne 


vol heztmmaster 2009 Pan (LOME 


Ya Errgabegerser (Harman Interface Drswer 


Wi Greßäkarte 


a Di AIS/ATAFContselien 


„Latwerke 


A Mause und andere Zasgegeräte 


BE Ntenaoee 


D Netzmurkadepter 


D 


We Snstengerite 


_ Tann 


KB TergbreSeste 
4 Wb-Llonbeiie 
Alpmacocl heztmarten 2009 
Inte) KPQ0 Famıdy USB Inhanced Most Contreiter - AAla 
Int) KHIO Namidy USB Enhanced Mact © 


...... 


eizicen 


Mae) ICHIO Fanny 
Ver) ICHIO Farm, 
ImtalR) ICHID Fimmihy USB Universal Hast Contre 
0 IR) OHIO Fam USB Unmvernal Host Comtreller « 3AF 


Während der Installation des Treibers werden zwei G 


ist hier manuelles Eingreifen beim COM-Port nötig. 


Fehler: „Fan1” dreht mit 500 U/min, die anderen Lüfter mit 1.500 U/min. Die 
Kennlinie liegt aufgrund der prozentualen Anzeige fälschlicherweise darüber. 
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dank umfangreicher Ausbaumöglich- 
keiten zu einer mächtigen Steuerung 
herangewachsen. Als größte Stärke 
der Konkurrenz aus dem Hause Aqua 
Computer ist die Aquasuite zunennen, 
die mit einem gewaltigen Funktions- 
umfang auch wirklich jedem Tüftler 
das Letzte abverlangt und auch bei der 
Pumpensteuerung (Aquastream) ganz 
vorne liegt. An diesen Umfang reicht 
der junge Heatmaster noch nicht he- 
ran, bietet dafür aber die Möglichkeit 
eine Wasserpumpe zu steuern, was 
das Aquaero im Falle einer Laing nur 
mit optionaler Hardware bewerk- 
stelligt. Schlussendlich entscheiden 
der persönliche Geschmack und der 
Geldbeutel über die Anschaffung, 
denn sicher ist das Aquaero mit sei- 
nen Ausbaumöglichkeiten erste Wahl, 
kostet in der ausgewachsenen Varian- 
te mit Display aber im Vergleich ein 
Vielfaches des Heatmasters. Die LT- 
Version ohne Display liegt allerdings 
mit knapp 70 Euro auf dem gleichen 
Preisniveau wie der Heatmaster. ( 


Fazit: Heatmaster 


Der He 


5, 


atmaster bietet gemessen an seinem 


Preis von 65 Euro einen sehr guten Funktions- 


umfang 


und hohen Praxiswert. Die Hardware 


lässt sich autark sowohl im Rechner als auch 


extern 
beitet. 


verwenden und ist sehr wertig verar- 
Softwareseitig bedient man sich eines 


schlanken Interfaces und einer sehr guten An- 


leitung 
Erfolge 


(PDF), sodass selbst Anfänger schnelle 
erzielen werden. Wünschenswert wären 


noch Spannungswerte zu den einzelnen Kom- 
ponenten und eine korrekte Drehzahlausgabe 
im Monitor, wenn Lüfter unterschiedlicher 
Drehzahlen verwendet werden. Ebenso würde 


es von 
lung m 
ausges 
sonst n 
in den 
angese 


großem Nutzen sein, wenn die Rege- 
it Profilen unterschiedlicher Kennlinien 
attet wäre. Große Kritikpunkte gibt es 
icht, sodass der Einstieg von Alphacool 
Bereich Lüftersteuerung als geglückt 
hen werden kann. Man darf also für 


die Zukunft gespannt sein, ob Alphacool diese 
Basis zum Beispiel mit einem Display oder wei- 


teren 


odulen ausbaut, wie es die Konkurrenz 


am Markt bereits vorgemacht hat. 


Die Software regelt die Wassertemperatur kontinuierlich und zuverlässig runter, 
die Laing DDC-1T hält ihre vorgegebene Drehzahl. 


Lüfter lassen sich über einen langen Zeitraum nahezu stufenlos einstellen und 
ermöglichen so flache Anfahrkurven für einen leisen Betrieb. 
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Praxistipps zum Alphacool Heatmaster 


1. Lüfter richtig regeln 
Wer eine effektive Ausnutzung des Heatmasters anstrebt, der kann 
mit wenig Arbeitseinsatz die Funktion der internen PWM-Steuerung 
optimieren. Hierzu ist es notwendig, sich die verbauten Lüfter einmal 
etwas näher zu betrachten, denn die Unterschiede der sinnvoll 
nutzbaren Bereiche sind groß. Am Beispiel von drei Lüftern verschie- 
dener Drehzahlen wollen wir euch den Regelbereich aufzeigen. Die 
Anlaufschwellen bleiben unberücksichtigt, diese liegen je rund 5 Prozent 
über dem minimalen Schwellenwert des Lüfters (Diagramm 1). Zunächst 
einmal ist sofort ersichtlich, dass selbst Lüfter eines Herstellers nicht 
dieselbe Kennlinie aufweisen müssen. Beim Scythe Slipstream mit 500 
U/min zeigt sich eine degressive Kennlinie, wohingegen der Slipstream 
mit 1600 U/min eine nahezu lineare Veränderung über das komplette 
Drehzahlband aufzeigt. Wichtiger als der eigentliche Verlauf ist es aber 
elementar, den sinnvollen Drehzahlbereich des Lüfters zu kennen, in 
dem sich eine merkliche Änderung der Drehzahl einstellt. Alle drei getes- 
teten Lüfter haben einen eingeschränkten Bereich von etwa 50 Prozent, 
in dem es Sinn ergibt, den Lüfter zu betreiben. Bei den Lüftern mit 500 
beziehungsweise 1.000 U/min liegt dieser zwischen 5 und 55 Prozent, 
bei dem Modell mit 1.600 U/min zwischen 30 und 80 Prozent, bevor die 
nominell angegebene Maximaldrehzahl erreicht wird. An der Kennlinie 
des Lüfters mit 1.000 U/min soll dieses noch einmal verdeutlicht werden 
(Diagramm 2). 


Wer die zehn Minuten Arbeit, welche die Aufnahme der Drehzahl- 
kennlinie in Anspruch nimmt, nicht scheut, der wird mit dem erlangten 
Wissen seine Lüftersteuerung noch effektiver einsetzen können. Warum 
also den kompletten Bereich von 100 Prozent nutzen, wenn merkliche 
Änderungen innerhalb von 50 Prozent liegen? 


N 


.Wasserpumpen korrekt steuern 
Das direkte Ansteuern und Regeln einer Wasserkühlungspumpe ist eine 
Besonderheit des Heatmasters, die es gekonnt auszunutzen gilt. Wie 
schon bei den Lüftern ist auch hier das Ermitteln der Drehzahlkennlinie 
und besonders der Anlaufschwelle von elementarer Wichtigkeit (Dia- 
gramm 3). Die ermittelten Werte liegen in einem Bereich von 55 bis 90 
Prozent, was einem linearen Drehzahlverlauf zwischen 2.330 und 3.743 
U/min entspricht. Die Anlaufschwelle wird aufgrund der zu erwartenden 
hohen Anfahrleistung in der Flüssigkeit mit 75 Prozent inklusive einem 
Sicherheitsaufschlag von 10 Prozent ermittelt und festgelegt. Je nach 
Wunsch kann nun mit der Pumpe verfahren werden. Platziert man sie 
in einem eigenen Regelkreis (Loop), so ist die Drehzahl über den PWM- 
Wert einmalig einstellbar, Änderungen im abgekoppelten Zustand sind 
somit nicht realisierbar. Umgehbar ist dies zwar mit einem separaten 
Sensorwert, die Umsetzung gestaltet sich jedoch kompliziert. Cleverer 
ist es aber, die Laing zusammen mit den Lüftern des Radiators in einen 
Loop zu bringen, sodass die Pumpe bei ansteigender Wassertemperatur 
analog mit den Lüftern die Drehzahl und somit auch den Durchfluss 
erhöht. Der Kühlvorgang wird dadurch in geringem Maße beschleunigt 
und verkürzt, ab einem gewissen Wert hat die Drehzahl aber keinen 
nennenswerten Einfluss mehr auf die Wassertemperatur. 


Kommentare aus dem Praxiseinsatz 
> Die interne PWM-Steuerung funktioniert gut, allerdings sind genaue 
Kenntnisse der jeweiligen Lüfterkennlinie empfehlenswert. 


> Der abgekoppelte Heatmaster eignet sich bestens zur Verwendung 
an einem externen Radiator wie Mo-Ra 2 oder Airplex Evo 1080. 


> Die Aquaero hat auf lange Sicht einen würdigen Konkurrenten bekom- 
men, liegt aber in Sachen Erweiterbarkeit deutlich vor dem Alphacool 
Heatmaster. 


Die Software des Alphacool Heatmasters bietet einige Besonderheiten, die dem Profi individuelle Einstellmöglichkeiten erlaubt. Allerdings ist 
die Anpassung der Lüfterdrehzahlen nicht leicht und bedarf einiger Kniffe. Wie ihr die Drehzahlen von Lüftern und Wasserpumpen herausfinden 
und effektiv anpassen könnt, zeigen wir euch auf dieser Praxisseite zum Alphacool Heatmaster. Die Diagramme veranschaulichen die Drehzah- 
len in Abhängigkeit von der anliegenden Spannung in Prozent laut dem internen PWM-Wert. 


Lüfter regeln (Diagramm 1) 


Lüfterkennlinien der internen PWM-Steuerung 


1.800 
1.600 
1.400 
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Drehzahl in Umdrehungen pro Minute 


Interner PWWM-Wert in Prozent 


I Scythe Slipstream 500 (500 U/min) MM Sharkoon Silent Eagle 1000 (1.000 U/min) 
= Scythe Slipstream 1600 (1.600 U/min) 
Elementar: der reale Verlauf der Drehzahlkennlinie des eingesetzten Lüfters 


Lüfter regeln (Diagramm 2) 


Nutzbarer Bereich des Sharkoon Silent Eagle 1000 
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Interner PWM-Wert in Prozent 


I Sharkoon Silent Eagle 1000 (1.000 U/min) 
Der gekennzeichnete Bereich begrenzt den effektiven Drehzahlbereich. 


Pumpen steuern (Diagramm 3) 


Regelbarer Bereich einer Laing-DDC-1T-Pumpe 
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Drehzahl in Umdrehungen pro Minute 


Interner PWWM-Wert in Prozent 


EI Laing DDC Pumpe 
Eine Laing DDC-1T lässt sich linear regeln. Der Bereich ist klein und die Anlaufschwelle aus Sicherheitsgründen 
möglichst hoch zu wählen. 
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Xigmatek Asgard 


„Den Reaktionen der Foren- 
Community nach zu urteilen, erfreut 
sich das Xigmatek Midgard größter 
Beliebtheit. Obwohl es sich bei dem 
schwarzen Gehäuse um Xigmateks 
Erstlingswerk im Gehäusesektor 
handelt, überzeugt das Midgard mit 
einem ausgezeichneten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Mit dem Asgard ist 
Anfang Oktober das zweite Gehäuse 
des Kühlungsspezialisten erhältlich. 
Während das Midgard noch im Be- 
reich der Mittelklasse angesiedelt ist, 
soll das Asgard den Einsteigermarkt 
bedienen. Daher wird das Gehäuse 
lediglich 30 Euro kosten, inklusive 
schwarzem Innenraum. 


Obwohl das Asgard nicht an ein 
High-End-Modell herankommt, gefällt 
mir das günstige Gehäuse. Es eignet 
sich sehr gut für die ersten Modding- 
Versuche, da sich so der materielle 
Verlust in Grenzen hält, wenn etwas 
nicht wie gewünscht klappt. Daher 
bin ich gespannt, welche Kunstwerke 
die Modder-Gemeinde aus dem 
Xigmatek Asgard kreieren wird." 
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NZXT Lexa-S 

Das Lexa gehört zu den belieb- 
testen Gehäusen von NZXT und 
erschien bereits im Jahre 2007. 
Zwei Jahre später gibt es nun 
einen Nachfolger namens Lexa- 
S. Auffällig sind die länglichen 
Leuchtelemente an der Front. 
Das kantige Design sorgt für eine 
außergewöhnliche Optik. Intern 
bietet das Lexa-S Platz für bis zu 
sieben 3,5-Zoll-Festplatten, die 
dank mitgeliefertem Adapter auch 


uraden schmalengaeldbeu 


durch jeweils zwei 2,5-Zöller er- 
setzt werden können. Für die Be- 
und Entlüftung des Lexa-S sorgen 
vier vormontierte Lüfter, von de- 
nen das Modell im Seitenteil über 
blaue LEDs verfügt. Innen ist das 
Gehäuse komplett schwarz, was 
den Innenraum harmonisch wir- 
ken lässt. Das Lexa-S soll Ende Ok- 
tober zum Preis von 70 Euro bei 
diversen Gehäuse-Shops erhältlich 
sein. (op) 
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Neuigkeiten rund um das Thema Casemodding 


SERVICE 


Neues für Modder 


Bunter 
Sleeve 


Ummantelte Kabel, die farblich 
perfekt zu den restlichen Kompo- 
nenten und zum Gehäuse passen, 
sind aus der Modding-Welt nicht 
mehr wegzudenken. Neben den 
Standardfarben Schwarz, Weiß 
und Silber sind bei Caseking nun 
auch Sleeves in allen möglichen 
Farben und Größen erhältlich. Die 
Meterpreise reichen dabei von 

1,60 bis 1,90. Ausgeliefert wer- 
den die Ummantelungen mit farb- 
lich passendem Schrumpfschlauch. 
Die nötigen Werkzeuge gibt es 
ebenfalls im Shop. 


Eine ausführliche Anleitung für das 
Sleeven von Kabeln findet ihr in 
der PCGH Extreme #0409 oder im 
Forum unter BONUSCODE 266U. 
Dort könnt ihr auch Fragen rund 
um das Thema stellen. (op) 


Casemodding-Zubehör 


Farben aus 
der Dose 


Die farbliche Gestaltung von Ge- 
häusen oder einzelnen Teilen liegt 
voll im Trend. Das hat auch Case- 
king erkannt und bietet seit Kur- 
zem Sprühfarbe von Sabotaz in ins- 
gesamt 29 verschiedenen Farben 
an. 400 Milliliter der Lacke kosten 
knapp 5 Euro, die nötigen Aufsätze 
müssen dabei allerdings optional 
erworben werden. Letztere sind 
im 5er-Pack in diversen Größen für 
jeweils 2 Euro erhältlich. (op) 
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Einkaufsführer 


Die besten 


Komponenten. PCGH 
Extreme testet in jeder 
Ausgabe unzählige Pro- 
dukte, berichtet über die 
Stärken und Schwächen 
der Hardware, kürt 
OC-Empfehlungen und 
gibt Spartipps. Im 
Einkaufsführer findet 

ihr empfehlenswerte 


Komponenten. 
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Bild: Aid-Box 


ATX-Gehäuse 


Die geräumigen und schicken Gehäuse von Lian Li, Silverstone, Cooler Master und Corsair stellen eine empfehlenswerte Ausgangsbasis für Wakü- 
utzer dar, sind jedoch im oberen Preisbereich angesiedelt. Als Spar-Tipp für Bastler verweisen wir an das Chieftec CA-01SL-SL-B-OP Mesh Big, 
da es sehr geräumig ist und auch üppige Wasserkühlungskomponenten problemlos Platz finden. 


Modellbezeichnung Abmessungen (BxHxT)! Wakü-Eignung | Test inAusgabe | Wertung Sonstiges | Preis 
Lian Li PC-A77 220 x 595 x 590 mm AArkr% 02/2009 “Ark 
Silverstone Temjin TJ07 220 x 560 x 565 mm “*%k%% % | 02/2009 “k% 
Cooler Master HAF RC-932 230 x 580 x 560 mm *“*%k% % % | 03/2009 Arr% 
Corsair Obsidian 800D 228 x 610 x 610. mm “%k%r% % | 05/2009 “kr 
Lian Li PC-A70 220 x 595 x 590 mm “Akr 02/2009 “rk 
Antec Twelve Hundred 213 x 582 x 513 mm “Ark 02/2009 “r% 
Lian Li PC-P50 210 x 507 x 500 mm “r% 03/2009 “r% 
Silverstone Raven 2 212 x 503 x 643 mm er 05/2009 “%% 
Cooler Master ATCS 840 243 x 583 x 680 mm “r% 02/2009 Arr% 
Xigmatek Midgard 210 x 478 x 510 mm “%* 04/2009 Ar 
NZXT Panzerbox 244 x 445 x 445 mm *“% 03/2009 Arr%k 
Chieftec CA-01SL-SL-B Mesh Big 205 x 670 x 540 mm arrkr«k 02/2009 “rr 
Cooler Master HAF RC-922 253 x 502 x 563 mm “%* 04/2009 “kr 
Gigabyte 3D Mars 205 x 522 x 565 mm “%* 02/2009 “r% 
Silverstone Raven RVO1 280 x 616 x 660 mm “%* 02/2009 “r% 


Mini-ITX-Gehäuse 


Das Silverstone SST-SGO5B und das Compucase 8K01BS-SA120U sind sehr ausgewogen und tragen aufgrund ihrer Kühlleistung bei guten 
Dämmeigenschaften die OC-Tipp-Auszeichnung. Da das JCP MI-101.W im Gegensatz zum Lian Li PC-Q07 mit einem Netzteil ausgeliefert wird, 

ist es unser Spar-Tipp. Das teurere Leggero lässt sich dank eines mitgelieferten Standfußes senkrecht aufstellen. 
Modellbezeichnung Abmessungen (BxHxT) | Gehäusetyp Test in Ausgabe | Wertung Sonstiges | Preis 
Silverstone SST-SGO5B 222 x 176 x 276 mm ini-Spiele-PC 04/2009 “A%kr« law ca. € 80,- 
Compucase 8K01BS-SA120U 268 x 75x 322 mm HTPC 04/2009 AAAKAI ca. € 45,- 
Aplus Cupid 2 300 x 65 x 290 mm HTPC 04/2009 “rkr ca. € 75,- 
Jou Jye NU-0526 260 x69x 318 mm HTPC 04/2009 Ark r% ca. € 85,- 
Lian Li PC-007 193 x 280 x 208 mm ini-Spiele-PC 04/2009 aAkrrr ca. € 60,- 
JCP MI-101.W 220 x 130x327 mm ini-Spiele-PC | 0412009 “Ar, 
JCP MI-102.BB 180 x 65 x 242 mm HTPC 04/2009 ArAr, ca. € 80,- 
Zignum Leggero 196 x 65 x 375 mm HTPC 04/2009 “r% ca. € 110,- 
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Casemod-Contest 


Casemod-Contest 


Sieben Teams hatten sechs Wochen lang Zeit, ein NZXT Beta nach 


sei eigenen Vorstellungen zu modden. Zwei Teams gaben vorzeitig auf und vier Casemods 
haben es rechtzeitig in die Redaktion geschafft. 


HEFT-C 

Jede Menge Bilder vom 
Bau der eingeschickten 
Casemods haben 

wir auf die Heft-CD 
gepackt. 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


27XW 


#0509 


Zusammen mit dem deutschen 

Gehäuse-Experten Caseking 
haben wir zu einem Casemod-Wett- 
bewerb aufgerufen. Sieben Teams, 
bestehend aus zwei bis fünf Mit- 
gliedern, hatten sechs Wochen lang 
Zeit, ein NZXT Beta zu modden. Die 
Vorgabe bestand lediglich darin, ei- 
nen Caseking-Schriftzug am oder im 
Gehäuse unterzubringen, ansonsten 
konnten sich die Casemodder nach 
Belieben an den Gehäusen austoben. 


Dokumentation im Forum 

Die Teams haben ihre Fortschritte 
im Casemodding-Unterforum von 
PC Games Hardware Extreme doku- 
mentiert, das ihr über BONUSCODE 
27TH erreichen könnt. Dabei stellte 
sich nach kurzer Zeit heraus, dass es 


www.pcghx.de 


nicht alle Teams rechtzeitig schaffen 
würden, eine fertige Casemod zu prä- 
sentieren. 


Ankunft der Casemods 

Zur Bewertung mussten alle Teams 
die Casemods in die Redaktion schi- 
cken. Von den fünf verbliebenen 
Teams kamen vier Mods rechtzeitig 
an. Trotz sorgfältiger Verpackung 
wurden einige Casemods leicht be- 
schädigt. Bespielsweise mussten wir 
in der Redaktion einige Seitenfenster 
wieder einkleben. Wer die Baube- 
richte im Detail verfolgen möchte, 
sollte einen Blick auf die Threads im 
Casemodding-Unterforum werfen. 
Die Bauberichte der Casemods fassen 
die Teams aus eigener Sicht auf den 
folgenden Seiten kurz zusammen. 


Bonusmaterial 

Die Casemod von Team OWL hat es 
leider nur auf die Heft-CD geschafft, 
auf der ihr zahlreiche Bilder vom Bau 
aller Casemods findet. Zusätzliche Fo- 
tos gibt es im Feedback-Thread zu die- 
sem Artikel (BONUSCODE 27XW). 


Danksagung 

Als Erstes möchten wir uns bei 
Caseking bedanken, die uns die 
NZXT-Beta-Gehäuse zur Verfügung 
gestellt haben. Die Abwicklung ging 
dabei schnell und problemlos über 
die Bühne. Dank gilt natürlich auch 
den Moddern, die bereits im Vorfeld 
die nötigen Eckdaten für den Contest 
im Forum ausdiskutiert und sehr viel 
Zeit und Arbeit in die Gehäuse ge- 
steckt haben. 
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Bavarian Mod 

Als Erstes machten wir uns an den 
Laufwerkskäfig und das hintere Lüf- 
tergitter. Beide fielen dem Dremel 
zum Opfer. „Ewu80“ hat sich derweil 
um das erste Fenster gekümmert, 
zu Klebeband und Stift gegriffen 
und anschließend die Umrisse ange- 
zeichnet, ausgeschnitten und gefeilt. 
Das Acrylglas-Fenster haben wir pas- 
send zum Thema mit einer Folie im 
bayerischen Rautenmuster versehen. 
Als Nächstes war das optische Lauf- 
werk an der Reihe, das hochkant im 
Laufwerksschacht platziert werden 
sollte. Den Ausschnitt für das Slot-in- 
Modell haben wir im Deckel mit ei- 
ner Oberfräse angefertigt. Dann kam 
uns die Idee, ein LCD am Gehäuse zu 
befestigen. Der Monitor wurde von 
uns komplett zerlegt und ein zwei- 
tes Seitenfenster angezeichnet und 
ausgeschnitten. „Ewu80“ übernahm 
auch hier wieder diese Arbeiten. 
Passend zum Thema Bayern wurde 
das Gehäuse in blau und weiß pul- 
verbeschichtet. Die Front wurde von 
„Martma“ weiß lackiert, nachdem 
er die Löcher der Power- und Reset- 
Schalter verspachtelt und geschliffen 
hatte. Anschließend bekamen die 
Laufwerksblenden ebenfalls einen 
neuen Anstrich in den Farben Weiß 
und Blau. 


Danach war es an der Zeit für den Zu- 
sammenbau: Als Erstes fand das LCD 
seinen Platz im Gehäuse, welches wir 
mit Acrylglaskleber am Seitenteil be- 
festigt haben. Nebenbei haben wir 
für die Platinen des LCDs eine Hal- 
terung mit Abdeckung aus Plexiglas 
gebaut. Der Schreck folgte kurze Zeit 
später, denn das Bild wurde nur 2 Se- 
kunden lang angezeigt. Die Ursache: 
Die von uns verlängerten Kabel sorg- 
ten für Probleme. Als Nächstes haben 
wir die Festplatte, an die das Slot-in- 


Laufwerk geklebt wurde, senkrecht 
in den 5,25-Zoll-Schacht geschraubt. 
„Flyingharm“ hat derweil das Netzteil 
gesleevt, während der Rest die Hard- 
ware einbaute. Danach war es Zeit 
für das Feintuning: Dazu haben wir 
weißes Plexiglas zugeschnitten und 
damit den Laufwerksschacht und das 
Netzteil verblendet. Ein integrierter 
Lautsprecher, ein Hintergrundbild 
im bayerischen Look sowie ein bay- 
erisches Soundschema runden die 
Casemod ab. 


Team Berlin 

Mit einer Woche Verspätung konn- 
ten wir endlich beginnen. Die Mod 
sollte natürlich dem Thema „Berlin“ 
gewidmet sein. Durch den verspäte- 
ten Anfang mussten wir leider eini- 
ge unserer Ideen verwerfen, da uns 
andere Teams zuvorkamen; ich sage 
nur „LCD in der Seitenwand“. Zu un- 
serem Konzept gehörten ein schräger 
Mainboard-Tray sowie ein Fenster, 
das über eine Kante läuft. Ganz ohne 
Zeichnungen haben wir uns an die 
Arbeit gemacht. Die Rückwand muss- 
te als Erstes dran glauben, während 
Mainboard-Tray und Festplattenkäfig 
sofort entsorgt wurden. Der neue 
Mainboard-Tray, die neue Rück- und 
Zwischenwand wurden mit der Stich- 
säge zurechtgeschnitten, als wären sie 
aus Butter. Nach dem Aussägen der 
Fenster konnten wir endlich das Ple- 
xiglas bestellen. Bei der Front wuss- 
ten wir zuerst nicht, was wir machen 
sollten. Eigentlich wollten wir sie 
komplett erneuern, allerdings hätte 
dies unseren Zeitplan gesprengt. 


Teom Berlin 


Um die Originalfront trotzdem so 
stark wie möglich zu verändern, ha- 
ben wir, nachdem wir die Streben 
entfernt hatten, das schwarze Git- 
ter dahinter bündig zur Front ange- 
bracht. Nun zum größten Schock der 
Umbauphase, der Lackierung. Um » 


Team Augsburg setzte 
| auf einen cleanen Look in 
typisch bayerischer Blau- 


‚ Weiß-Optik mit zahlreichen 
. 7 Abdeckungen. 


Team Berlin setzte eine Mikro-ATX-Platine ein, die schräg im Gehäu- 
se sitzt. Darunter befindet sich die Festplatte. 
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Team Köln kreierte eine Steampunk-Mod. Die mehrfarbige Beleuch- 
tung sorgt für das gewisse Etwas. 


Team Ruhrpott wählte als 
Thema „Fast and Furious”, 
was sie bei der Gestaltung 
konsequent umsetzten. 
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schöne schwarze Seidenmatt-Farbe 
nutzen zu können, haben wir mit 
einer Sprühpistole gearbeitet - zum 
ersten Mal! Wir haben laut Anleitung 
die Farbe so weit verdünnt wie nötig. 
Jedoch war die Farbe so dünn, dass 
sie sofort anfing, auf dem Metall he- 
runterzulaufen und Schlieren zu ver- 
ursachen. Nach einer zweiten Schicht 
der „Wasser“-Farbe, die es auch nicht 
besser machte, mussten wir leider 
mit mattem Schwarz aus der Dose 
überlackieren. Den letzten Nerv hat 
uns dann die Beleuchtung geraubt, 
denn plötzlich gingen die LEDs der 
Frontbeleuchtung nicht mehr, ob- 
wohl sie beim Vorabend-Test funkti- 
oniert hatten. Am Ende hat uns der 
Contest aber trotzdem sehr viel Spaß 
gemacht. 


Team Köln 

Nach einem ersten Gedankenaus- 
tausch mit allen Teammitgliedern via 
ICQ, E-Mail und privater Nachricht 
im Forum haben wir uns hingesetzt 
und die ersten groben Skizzen ange- 
fertigt, um erst mal alle Ideen zu sam- 
meln und anschließend entscheiden 
zu können, welches Konzept wir um- 
setzen wollten. Als die groben Skiz- 
zen dann so weit fertig waren, stand 
relativ schnell fest, dass unser Kon- 
zept in Richtung Steampunk/Indus- 
trial angelegt sein würde. Im nächs- 
ten Schritt wurde das grobe Konzept 
dann weiter mit Leben gefüllt, das 
heißt, zuerst einmal eine genaue Vor- 


Teom Köln 


lage am PC erstellt. Das Ganze wurde 
dann ausgeplottet und auf dem Ge- 
häuse aufgebracht. Nachdem alles so 
weit vorbereitet war, wurde es dann 
auch Zeit für das erste Treffen mit 
dem kompletten Team und die ersten 
Moddingarbeiten. Mit fünf Leuten an 
einem Gehäuse zu arbeiten, stellte 
sich dabei teilweise als recht schwie- 
rig heraus, da man nur schlecht mit 
zwei Leuten gleichzeitig ein Einzel- 
teil bearbeiten kann. Als dann aber 
jeder „sein“ Einzelteil in der Hand 
hatte, ging es dafür umso schneller 


voran. Die Seitenteile und der Deckel 
waren nach dem ersten Treffen grob 
ausgesägt/ausgeschnitten und bereits 
teilweise zurechtgefeilt. So konnten 
wir uns dann beim zweiten Treffen 
auch dem Rahmen widmen. Neben 
einem großen Ausschnitt im Main- 
board-Tray haben wir direkt einige 
Verstrebungen beziehungsweise Ver- 
bindungen im Gehäuse geschaffen, 
um es so noch weiter zu stabilisieren, 
da durch unser Design sehr viel vom 
Blech weggenommen wurde. Neben- 
bei wurden dann noch alle Einzel- 
teile fertig gefeilt und angeschliffen, 
sodass wir sie als Nächstes auf das La- 
ckieren vorbereiten konnten. Parallel 
dazu entstand das letzte Teil der Au- 
ßenhaut: die Front. Passend zum rest- 
lichen Gehäuse musste die originale 
Beta-Front weichen, damit wir dann 
aus einer selbst gekanteten Alu-Platte 
eine neue Front aufsetzen konnten. 
Für den Power-Button haben wir uns 
dann noch eine schöne Spielerei ein- 
fallen lassen, um auch das Einschal- 
ten des PCs stilecht zu gestalten und 
das Bild so abzurunden. 


Der Power-Taster wird in unserem 
Falle nicht einfach nur gedrückt, son- 
dern gezogen. Ähnlich wie bei einem 
Flipperautomaten löst unser Power- 
Taster aus, wenn die Zugstange weit 
genug aus dem Case herausgezogen 
wird. Über Federdruck springt der 
Knopf anschließend wieder in seine 
Ausgangsposition zurück. Als weite- 
res Gimmick haben wir dann noch 
drei Plexiglaszahnräder hergestellt 
und im obersten Laufwerksschacht 
angebracht. Eines der drei Zahnräder 
wird von einem kleinen Motor aus 
einem altem CD-Laufwerk angetrie- 
ben und setzt durch seine Bewegung 
die beiden anderen Zahnräder in 
Gang. Nachdem auch diese Spiele- 
reien so weit fertig waren, konnten 
wir damit anfangen, die komplette 
Hardware einzubauen und einen ers- 
ten Testlauf zu machen. Neben dem 
Einbau haben wir dann noch einige 
LED-Spots für den Innenraum zu- 
sammengelötet, um auch farblich die 
richtige Atmosphäre im Gehäuse zu 
schaffen. Nach dem Testlauf wurde 
das Case dann auch direkt wieder 
verpackt, damit es noch rechtzeitig 
zur Deadline in der Redaktion an- 
kommen konnte. 


Team Ruhrpott 

Nach Ankunft des Gehäuses wurde es 
fotografiert und demontiert, um zu 
sehen, was so möglich ist. Nach der 
Demontage des Deckels verwindete 
sich das Teil in alle vier Himmelsrich- 
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tungen - Rechner angeschmissen 
und alle Mitglieder zu einer zwei- 
stündigen Besprechung einberufen. 
Ergebnis war das Motto: „Egal, passt 
schon - und wenn nicht, macht auch 
Konzept: LAPD/Robocop. 
Die erste Zusammenkunft der Mod- 
der-Elite fand bei Conrad in Essen 
mit drei von fünf Teammitgliedern 
statt. Im Laden passte alles nicht zum 
Thema. Fragende Blicke wurden in 
den Raum geworfen und der Weg zur 
Modellbauabteilung eingeschlagen. 
Dort kam uns die Erleuchtung: „Fast 
and Furious“ sollte fortan das The- 
ma sein. Gesagt, getan. Vier Räder, 
ein Spoiler und neue Ideen wurden 
mitgenommen. Im Baumarkt lagen 
anschließend 10 Dosen Lack, 4 Kilo- 
meter Klebeband und diverse andere 
Sachen im Korb. Bei den Treffen ging 
es wie folgt zur Sache: Mit Flex, Dre- 
mel, Feile und Hammer ging es dem 
Feind an den Kragen. Lackspuren, 
Dreck, Gestank und Krach im Garten 
und eine kopfschüttelnde Frau im 
Wohnzimmer waren die Folge der 
Bastelarbeiten. 


nichts!“, 


Alle Arbeiten haben die drei noch 
vorhandenen Mitglieder gleicher- 
maßen ausgeführt. Jeder hat so gut 
wie er konnte lackiert, abgeklebt, ge- 
schliffen, gesägt usw. Da nicht jeder 
alles perfekt beherrschte, bestanden 
die meisten Sätze aus „Macht nix, dat 
lacken wa nomma!“, „Ups ...“, „WTF?“, 
„Dat passt schon ...“, „Hey, it's not a 
bug, it's a feature!“ und „Ich hol ma 
den Sekundenkleber ...“. Löten und 
Fingerverbrennen war „Demcys“ Sa- 
che. Einige Ideen konnten aus Zeit- 
mangel leider nicht verwirklicht wer- 
den. Wir haben insgesamt 38 LEDs, 
10 Dosen Lack, 30 Meter Kabel, 1 m? 
Plexiglas und reichlich Hardware für 
die Casemod verbraucht. „tobi757“ 
hat uns dabei oft vor groben Fehlern 
bewahrt. Dies wurde von unserem 
Fotografen „Bond2602* minutiös auf 
SD-Karte gebannt. Für die Endmonta- 
ge blieb uns leider nur eine Stunde 
Zeit übrig. (op) 
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Obwohl alle Casemods auf dem NZXT Beta bas 


Lv 
Team Augsburg stimmte alle Hardware- Komponenten farblich zum 


Thema Bayern in blau/weiß ab. 


„Alle Casemods konnten mich auf die 
eine oder andere Art beeindrucken.” 


Oliver Pusse 


‚ könnten sie unterschiedlicher kaum sein. Während Team Augs- 


burg und Team Berlin ein bundeslandspezifisches Thema wählten, setzten Köln und der Ruhrpott auf Kreativität. 


Die Bewertung der Casemods 


Die Bewertung der Gehäuse wurde von PCGH-Redakteuren unabhängig 
voneinander vorgenommen und gemittelt. 


Team Augsburg hat eine Casemod gebaut, die mit zahlreichen Details aufwarten kann. 
Kreativität haben die vier verbliebenen Modder („martma", „Ewu80"”, „Insertcity" und 
„Flyingharm”) an vielen Punkten bewiesen: Slot-in-Laufwerk im Deckel, LCD im Seitenteil 
und ein cleaner Look im Innenraum. Die Ideen der Bayern-Mod wurden dabei auf hohem 
Niveau umgesetzt, lediglich die Beleuchtung ist sehr unauffällig. 


Team Berlin, bestehend aus „Digger“, „Modstar”, „$.Crackpipeboy.$" und „Z3rb", 


Steampunk-Mod in Industrial-Optik. Zahlreiche Aussparungen samt Gittern bestimmen 


das äußere Erscheinungsbild. Die Lackierung ist stimmig und die Beleuchtung überzeugt 
dank des individuellen Einsatzes der Airbrush-Pistole. Leider ist das gemoddete Gehäuse 


weniger verwindungssteif als das Original und die gelben Füße sind unpassend. 


Team Ruhrpott rund um „Demcy", „Bond2606” und „tobi757" erschuf eine Mod 
zum Thema „Fast and Furious” mit Rädern, Racing-Lackierung, Unterbodenbeleuchtung 
und LEDs in der Front. Die Beleuchtung ist erstklassig, hätte den Innenraum aber noch 


ausleuchten können. Die Lackierung ist etwas unsauber gearbeitet, das schwarze Seiten- 


fenster sowie das Caseking-Logo in Form einer von außen sichtbaren Lüfterabdeckung 


wählten ebenfalls ein bundeslandspezifisches Thema. So schmückt ein Bär die vordere passen sehr gut zum Konzept. 


Kammer der Casemod. Bei der Anordnung von Haupt- 


platine und Laufwerken zeigte sich das Team kreativ. NEL Team Augsburg Team Berlin Team Köln Team Ruhrpott 
Die u-ATX-Platine steckt quer im Gehäuse, darunter Optik wrrrr ru r arrr “rar 
finden Netzteil und Festplatte Platz. Ungestörten Kreativität Ye ek er Hehe KK % 
Einblick auf diese Konstruktion bietet ein großes Funktionalität EEE SE EEE EEE 
Sichtfenster in Seitenwand und Deckel. Die Lackierung 
en ; Beleuchtung “x “ar “rrr% Akırr% 
ist leider etwas fleckig geraten. 

Ausführung “»Akrrr “r% “rrr “r% 
Zain uU De uccll > e WERTUNG | 21 Punkte | 17 Punkte | 20 Punkte | 17 Punkte 
„Fabian”, „DanielX" und „btc-tr1gg3r") entwarf eine 
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Gehäuse 


Raven 2 vs. Obsidian 


OD. Corsair wagt sich mit dem Obsidian 800D erstmals 


auf den Ga samerk. Ob dem Speicherspezialisten dieses Debüt gelingt, erfahrt ihr im 
Extreme-Test. Außerdem werfen wir einen Blick auf Silverstones Raven 2. Oliver Pusse 


BON 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 
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. Gehäuse gibt es wie Sand am 
‘ Meer, allerdings heben sich 
immer wieder Produkte hervor, die 


über eine besondere Bauweise oder 
Optik verfügen. Sowohl das Raven 2 
von Silverstone als auch Corsairs Ob- 
sidian 800D warten mit diesen Eigen- 
schaften auf. 


Corsair Obsidian 800D 

Das Erstlingswerk von Corsair konn- 
ten Besucher der Cebit 2009 erstmals 
im März begutachten. Seitdem hat 
Corsair viele Verbesserungen vorge- 
nommen, um das Obsidian 800D den 
Wünschen der Community anzupas- 
sen. Als besonderes Feature hat Cor- 
sair großen Wert auf eine Kompatibi- 
lität für Wasserkühlungen gelegt. So 
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befindet sich im Deckel bereits eine 
Aussparung für einen Triple-Radia- 
tor samt Lüftern und den passenden 
Bohrungen. Um das Gehäuse auch 
für Casemodder interessant zu ma- 
chen, spendierte Corsair dem Obsi- 
dian 800D ein Seitenfenster, das mit 
seiner Form an das Segel des Corsair- 
Logos erinnern soll. Außerdem ver- 
fügt der große Mainboard-Tray über 
zahlreiche Gummi-Durchführungen, 
die einerseits für eine hermetische 
Abdichtung der verschiedenen Tem- 
peraturzonen sorgen und anderer- 
seits die Kabel verdecken, was den 
Innenraum ordentlicher erscheinen 
lässt. Beim Belüftungskonzept geht 
Corsair neue Wege: Die Luft strömt 
von unten in die Netzteilkammer, in 


der sie von zwei Lüftern angesaugt 
wird. Ein 140-Millimeter-Modell sitzt 
auf dem Zwischenboden und be- 
fördert die Frischluft in Richtung 
Grafikkarte(n) und Prozessor. In glei- 
cher Größe sorgt ein weiterer Quirl 
neben den Festplatten für die Belüf- 
tung selbiger. Von dort aus gelangt 
die erwärmte Luft auf die Rückseite 
des Mainboard-Trays, wo ein Über- 
druck entsteht und die Luft durch 
die Öffnungen am Heck des Gehäu- 
ses austritt. In der Mainboard-Kam- 
mer ist ein 140er-Lüfter für die Abluft 
verantwortlich. Leider tritt durch die 
Deckelöffnungen Staub ein, wodurch 
Belüftungsprinzip gestört 
wird. Wer keinen Radiator einsetzt, 
sollte Staubfilter nachrüsten. 


dieses 


Gehäuse CASEMODDING 


Schwarzer Gigant mit Wakü-Vorbereitung 


Auf der Computex im Juni konnten wir bereits ein Obsidian 800D begutachten, das mit einer 
üppigen Wasserkühlung bestückt war. Corsair will mit dem Obsidian 800D ein High-End-Gehäuse 
anbieten und daher ist eine Wasserkühlung laut Corsair eine wichtige Option. Im Deckel befinden 
sich passende Öffnungen für drei 120-mm-Lüfter, die direkt nebeneinander liegen. Es können dort 
also zwei Single-, ein Dual oder gar ein Triple-Radiator untergebracht werden. Wer die Mühen nicht 
scheut und selbst Hand anlegen will, kann sogar einen üppigen Quad-Radiator unter dem Deckel 
anbringen, denn Platz gibt es dafür genug. Die Kombination aus Radiator und Lüfter darf 10,5 Zen- 
timeter nicht überschreiten, denn sonst gibt es eine Kollision mit der Hauptplatine — je nach Layout 
und Kühlkonstruktion. Weitere Single-Radiatoren können an den beiden 140/120er-Lüfterplätzen an 
Heck und Boden montiert werden. Für den Ausgleichsbehälter und die Pumpe gibt es beim Obsidian 
800D keine werkseitigen Bohrungen zur Montage. Als mögliche Position für den AGB bietet sich der 
Raum neben der Hauptplatine an, denn das Gehäuse ist E-ATX-kompatibel und somit tiefer gebaut. 

Die Pumpe findet entweder auf dem Zwischenboden oder gar auf dem Boden Platz. Zwei Wakü- wer 
Schlauchausgänge in Ersterem erlauben eine elegante Schlauchführung. OC-TIPP #05 


Mit dem Obsidian 800D 

ist Corsair ein grandioser 
Einstieg in den Gehäusemarkt 
gelungen. Die Platzierung des 
Seitenfensters könnte zwar 
etwas weiter oben liegen; das 
geräumige Gehäuse ist per- 
fekt für Wakü-Fans geeignet. 


Das Corsair Obsidian 800D macht äußerlich einen schlichten #9 Die Front des Obsidian 800D besteht aus gebürstetem Alu- 
Eindruck, ist jedoch sehr üppig dimensioniert. minium. An den Blenden ist dieses allerdings geklebt. WERTUNG * %k x x% 


Revolutionärer Luftkühler mit Wakü-Schwächen 


Auf den ersten Blick scheint sich das Raven 2 nicht sehr gut für Wasserkühlungen zu eignen, jedoch 
liefert Silverstone wie auch schon beim Vorgänger, Raven RVO1, Adapterschienen mit. Diese werden 
mit zwei der 180-Millimeter-Lüfter verschraubt. So kann ein Triple-Radiator, der normalerweise drei 
120er-Lüfter aufnimmt, montiert werden. Diese Konstruktion hat allerdings zwei Nachteile: Zum ei- 
nen entsteht durch die Adapterschienen ein Spalt zwischen Lüfter und Radiator - so kann leicht Luft 
entweichen, weil diese stets den Weg des geringsten Widerstandes geht. Zum anderen kollidiert ein 
Radiator mit einer Dicke von 30 Millimetern unter Umständen auch mit langen Grafikkarten (wie 
der Geforce GTX 260/275/285). Diese dürfen knapp 30 Zentimeter lang sein, bevor sie mit dem un- 
teren Lüfter kollidieren, weshalb der Zwischenraum nur 31 Millimeter beträgt. Die Schienen sind mit 
10 Millimetern also zu dick — sehr schade. Für Pumpe und Ausgleichsbehälter muss der 5,25-Zoll- 
Schacht herhalten, notfalls ist eine Montage des ABGs auch noch am Deckel möglich, jedoch ist das 
Befüllen in diesem Falle nicht einfach. Dort lässt sich auch noch ein zweiter Radiator in Form eines 


Single-Modells montieren. Wer auf die großen Lüfter verzichtet, hat mit geringem Bastelaufwand 
jedoch viele Möglichkeiten, einen Triple-Radiator im Gehäuse unterzubringen. 


Das Silverstone Raven 2 ist 
ein erstklassiges Gehäuse, 

das aber in erster Linie für 
Iuftgekühlte Komponenten 
entwickelt wurde. Wer hier 
eine Wasserkühlung unterbrin- 
gen will, muss Kompromisse 
eingehen. 


Neben dem 120-Millimeter-Lüfter hat Silverstone drei Schal- {9 Das Raven 2 von Silverstone ist aufgrund seiner Bauweise 
ter positioniert, mit denen die Lüfterdrehzahl einstellbar ist. ungewöhnlich lang, ansonsten eher unauffällig. WERTUNG |%x x % 
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Gehäuse 


Beim Obsidian 800D (oben) sorgt ein Lüfter neben den HDDs für die 
Festplattenkühlung, beim Raven 2 (unten) drei 180er-Lüfter. 


Obsidian 800D 


Silverstone Raven 2 

Silverstone blieb dem Funktionsprin- 
zip des Raven RVOI treu und setzt 
auch beim Nachfolger auf das Prin- 
zip natürlicher Konvektion: Erwärm- 
te Luft steigt nach oben. Silverstone 
nutzt diesen Effekt bestmöglich aus 
und dreht die Hauptplatine um 90 
Grad. Somit wird ein Luftstrom von 
unten nach oben erzeugt. Hierzu be- 
finden sich im Raven 2 drei 180-Mil- 
limeter-Lüfter samt Staubfiltern am 
Boden des Gehäuses. Diese erzeugen 
einen Überdruck, sodass frische Luft 
und somit Staub nur durch die un- 
teren Lüfter ins Gehäuse gelangen 
kann. Ein 120er-Lüfter im Deckel 
befördert die erwärmte Luft wieder 
nach außen. Die Drehzahl der gro- 
ßen 180-mm-Lüfter lässt sich in zwei 
Stufen mit drei Schaltern regeln, die 
sich an der Oberseite des Gehäuses 


Raven 2 


befinden. Die Lüfter sind allerdings 
sowohl mit 700 als auch mit 1.000 
U/min leise. Beim Einbau der Hard- 
ware ist lediglich der HDD-Käfig hin- 
derlich, dessen Ausbau die Demonta- 
ge der Hauptplatine erfordert. (0p) 


\/ 
Fazit: Wakü-Gehäuse ) ( 
AN 


Einen Sieger unter den beiden Gehäusen hin- 
sichtlich der besten Wakü-Eignung zu küren, 
ist leicht, denn das Obsidian 800D von Cor- 
sair verfügt über enorm viel Platz und eine 
Vorbereitung für einen Triple-Radiator. Zwar 
stattet auch Silverstone das Raven 2 mit 
Adapterschienen zur Montage eines Triple- 
Radiators aus, leistet sich aber Fehler im De- 
tail mit langen Grafikkarten. Den Vergleich ge- 
winnt daher das Obsidian 800D, wobei auch 
das Raven 2 ein erstklassiges Gehäuse ist. 


Test 02/2009 
PC-A77 


(wwn.corsair.com) 


Wakü-Gehäuse om 
IN IN 
Hördware Härtwareı 
Corsair Lian 
‚Obsidian 800D Li PC-A77 
OC-TIPP #0509 OC-TIPP #0209 
Hersteller Corsair Silverstone Lian Li 


(wwm,silverstonetek.com) 


(wwm.lian-li.com) 


Bezugsquelle 


Corsair (www.corsair.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 230,-/gut 


Ca. € 140,-/sehr gut 


Ca. € 230,-/sehr gut 


aterial Stahl (SECC)/gebürstetes Aluminium (Front) Stahl (SECC)/Kunststoff Aluminium 
Ausstattung „Aıkr Akr% wArkr 
ontageplätze insgesamt 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 8 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 12 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll) 
... von außen zugänglich 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 8 (5,25 Zoll) 12 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze 
Position, vorhanden) 


3 x 120 mm (Deckel), 1 x 140 mm (Heck, vorhan- 
den), 1 x 140 mm (Zwischenboden, vorhanden), 1 
x 140 mm (neben den HDDs, vorhanden) 


1x 120 mm (Deckel, vorhanden), 3 x 180 mm 
(Boden, vorhanden) 


2 x 120 mm (Heck, vorhanden), 2 x 120 mm 
(Front, vorhanden) 


odding/Silent 


Seitenfenster, Wakü-Schlauchausgänge/- 


Fenster, beleuchtetes Logo, Wakü-Schlauchaus- 
gänge/HDD-Entkopplung 


Wakü-Schlauchausgänge, LCD mit Thermometer 
und Lüftersteuerung/- 


etzteil-Position Unten Oben (nach unten gerichtet) Oben und/oder unten 
Frontanschlüsse 4x USB, Audio, Firewire 2x USB, Audio, 2 x USB, Audio, Firewire, E-SATA 
E-ATX-kompatibel Ja Nein (Asus 2 Extreme passt aber) Ja 
Eigenschaften “rx “rrr% Ark 
Gewicht 16,0 Kilogramm 12,5 Kilogramm 9,0 Kilogramm 
Abmessungen (BxHxT) 228 x 610 x 310 mm 212 x 503 x 643 mm 220 x 595 x 590 mm 
Verarbeitung/Stabilität Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut 
Wakü-Eignung Krk “%% “AArkr 
Single-Radiator 1 x Heck, 1 x Zwischenboden 1 x Deckel 1 x Heck 
Dual-Radiator 1 x Deckel (alternativ) Keiner 1 x Deckel (optionaler Deckel, alternativ) 


Triple-Radiator 1 x Deckel 1 x mit Adapterschiene auf zwei 180er-Lüfter 1 x Deckel (optionaler Deckel), 1 x Front (Befesti- 
montiert gung mit Winkeln) 
Quad-Radiator 1 x Deckel (Bastelarbeiten nötig) Keiner Keiner 
AGB-Position MB-Tray, Heck, 5,25-Zoll-Schacht Deckel, 5,25-Zoll-Schacht Heck, MB-Tray, 5,25-Zoll-Schacht 
Pumpen-Position Boden, Zwischenboden 5,25-Zoll-Schacht Boden 
WERTUNG „iıkrxk Akrıkr aııkıkrx 
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Von Profis für Profis _........ 


Intel Core i5-750 
Geforce GTX 275/896 MiB 


4 GiByte DDR3-1333-RAM 


Gigabyte P55-UD3-Board Ef 


Nur Silent-Komponenten 


PCGH-Premium-PC Il 


Dieser PC wurde von den Redakteuren der Zeitschrift PC Games Hardware konfigu- 
riert und bietet nur hochwertige Komponenten mit einem ausgezeichneten Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Der PCGH-Premium-PC Il für Spieler ist dank Core-i5-750- 
CPU und GTX-275-Grafikkarte auch für die Zukunft sehr gut gerüstet. Weiterhin 
wurde großer Wert auf leise Komponenten gelegt. 


* Preiserfassung vom 14.09.2009, auf der angegebenen Webseite findet Ihr stets den aktuellen Preis. 


www.pcgh.de/go/alternate 


CASEMODDING 


Sketchup für Casemodding 


CAD mit Sketchup 


Virtuelles Konstruieren erleichtert oft die Planung und den späteren Bau einer 
Casemod oder Casecon, da so frühzeitig mögliche Probleme erkannt werden können. 


Wir zeigen euch, wie ihr mit Google Sketchup die ersten Schritte macht. 


Bonus- 
material 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 
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„Computer Aided Design“ ist 
>» die Antwort für viele Konstruk- 
tionsprobleme in der Industrie. Statt 
komplexe Reißbrettzeichnungen 
mit aufwendigen Berechnungen zu 
untermauern, werden Bauteile oder 
ganze Produkte mit all ihren Eigen- 
schaften am Rechner simuliert. Doch 
nicht nur große Firmen können von 
diesem Ansatz profitieren: Einfache, 
kostenlos erhältliche 3D-Editoren 
sind auch für den ambitionierten 
Bastler ein wertvolles Hilfsmittel. 
„Passt Ausgleichsbehälter?“ 
„Wie lang muss dieses Bauteil sein, 
damit ...?“ - die meisten Fragen lassen 
sich natürlich auch mit klassischer 
Trigonometrie beantworten. Aber 
wenn die Objekte komplexe Rundun- 
gen aufweisen und die Winkel nicht 
nur 90 und 45 Grad betragen, ist der 
Laie schnell überfordert. An der Pla- 
nung einer komplexen Casecon ver- 
suchen sich die meisten erst gar nicht 
- eine Skizze und viel Improvisation 
sind der gängige Weg. Der Unter- 
schied zwischen einem brauchbaren 
und einem erstklassigen Ergebnis ist 
dann oft zu gleichen Teilen auf hand- 


der 
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werkliches Improvisationsgeschick 
und Glück zurückzuführen. 


Google Sketchup 

Eine elegantere Methode ist Google 
Sketchup. Im Gegensatz zu den meis- 
ten anderen kostenlosen 3D-Editoren 
wurde das Programm von Anfang an 
für konstruktive Aufgaben geschaf- 
fen. Der Bau von dreidimensionalen 
Gebäuden für Google Earth erfor- 
dert eben keine ausgefeilte Schatten- 
berechnung, HDR-Rendering und 
exakte Spiegelungen. Stattdessen 
gibt es eine anfängerfreundliche 
Benutzeroberfläche, mit der man 
schnell geometrische Objekte erstel- 
len kann - egal ob Fernsehturm oder 
Big Tower. Die Bedienung orientiert 
sich konsequent an 2D-Bildbearbei- 
tungsprogrammen. Daraus resultiert 
auch ein Unterschied zu vielen ande- 
ren Editoren, wie sie beispielsweise 
für Spiele-Levels verwendet werden: 
Alles besteht aus Oberflächen. Man 
kann weder aus einem soliden Block 
eine Höhle herausmeißeln noch 
werden komplexe Objekte aus ande- 
ren Programmen importiert, um sie 


Torsten Vogel 


in eine Landschaft zu setzen. Dafür 
ist das Programm auf die Erstellung 
vollkommen neuer Objekte opti- 
miert. In Sketchup kann man Wände 
einfach zeichnen oder sie entstehen 
von alleine, wenn man zweidimen- 
sionale Objekte modifiziert. Dank 
umfangreicher Assistenzfunktionen 
geht das Zeichnen im dreidimen- 
sionalen Raum dabei so leicht von 
der Hand wie in einer beliebigen 
Bildbearbeitung und das Hantieren 
mit den erstellten Elementen wird 
jedem, der Strategiespiele oder den 
Windows-Explorer beherrscht, ver- 
traut vorkommen. 


Sketchup: Grundelemente 

Die Grundelemente von Sketchup 
sind Linie, Bogen, Rechteck und 
Kreis. Hiermit lässt sich leicht die 
Grundfläche oder Seite eines Objek- 
tes erstellen. Mit der Funktion „Drü- 
cken/Schieben“ werden diese Grund- 
flächen in der dritten Dimension zu 
einem Körper beliebiger Höhe aufge- 
zogen. So wird aus einem Rechteck 
ein Quader - oder genauer: eine be- 
stimmte Anordnung von sechs Recht- 
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CASEMODDING 


Sketchup für Casemodding 


ecken. Diese lassen sich nun genauso 
bearbeiten wie jede andere Fläche 
auch. Malt man einen Kreis auf die 
Oberseite, kann man die Kreisfläche 
getrennt auswählen - und beispiels- 
weise entfernen, der Quader erhält 
ein Loch. Auch andere bekannte 
Funktionen arbeiten wie gewohnt, 
wobei es einem überlassen bleibt, 
welche Teile eines Objektes man dazu 
auswählt. Wer zum Beispiel ein Kreuz 
auf ein Quadrat malt und nur den 
Mittelpunkt nach oben verschiebt, 
verzerrt es zu einer Pyramide. 


Sketchup: Hilfslinien 

Für präzises Arbeiten sorgen ver- 
schiedene Assistenzfunktionen. Sie 
helfen bei der Anwahl von Eck- oder 
Mittelpunkten, von Kanten und Flä- 
chen. Wer ungefähr in Richtung ei- 
ner Achse zeichnet oder verschiebt, 
der wird automatisch an ihr entlang- 
geführt. Das Gleiche gilt für Paralle- 
len, Verlängerungen und vieles mehr. 
Auch mögliche Endpunkte auf Flä- 
chen oder an Kanten rasten präzise 
ein und wer die Umrisse einer kom- 
pletten Fläche lieber Kante für Kante 
zeichnet, dem wird das entstehende 
Polygon automatisch gefüllt. 


Für komplexere Aufgaben zeichnet 
man sich eine Hilfslinie oder unter- 
teilt Kanten in kürzere Abschnitte, 
sodass auch „7/8 von 13 Zentimetern“ 
keine langwierige Rechen- und Mess- 
arbeit mehr darstellt. Messen wird 
aber trotzdem groß geschrieben. 
Jede Aktion wird von einer Anzeige 
mit einstellbarem Maßstab begleitet, 
die genau angibt, um welche Strecke 
verschoben wird oder welche Abmes- 
sungen aus der Aktion resultieren. 
Bereits gezeichnete Objekte können 
mit einem virtuellen Maßband und 
Winkelmesser untersucht werden. 


Sketchup: Modellvielfalt 

Wer nur seinen PC planen will, der 
kann es aber noch einfacher haben. 
Denn auch wenn fertige Objekte 
nicht der Ausgangspunkt sind - ein- 
mal erstellte Ansammlungen von Flä- 
chen lassen sich auch als zusammen- 
hängende Komponente abspeichern. 
Die Online-Datenbank von Google 
Sketchup enthält bereits Tausende 
dieser Objekte, darunter auch detail- 
liert modellierte und liebevoll mit 
Fototexturen versehene Hardware- 


komponenten. Nach dem He 
runterladen lassen sich diese genauso 
per Drag & Drop im Raum platzieren 
und durch Ziehen und Strecken ska- 
lieren, wie man es sonst mit Grafiken 
in einer Textverarbeitung praktiziert. 
So stellt man sich leicht ein virtuelles 
System zusammen, um Abmessungen 
und Platzverhältnisse zu überprüfen. 
Achtet bei heruntergeladenen Objek- 
ten unbedingt auf den Maßstab, denn 
dieser ist oft falsch und entspricht » 
nicht den tatsächlichen Maßen. (tv) 


Google Sketchup: die Bedienung 


Sketchup: Ansichten 
Beim ersten Starten von Sketchup 


\/ 
Fazit: Google Sketchup ) 4 
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Mit Google Sketchup lassen sich leicht einfa- 
che sowie komplexe Objekte kreieren. Vergli- 
chen mit ausgewachsenen 3D-Programmen 
wie 3D Studio Max ist der Aufwand bei 
Google Sketchup allerdings deutlich geringer. 
Die Bedienung geht nach kurzer Eingewöh- 
nugszeit sehr gut von der Hand — an einige 
Eigenheiten des Programms muss man sich 
allerdings gewöhnen. Die kostenpflichtige 
Pro-Version beinhaltet mehr Werkzeuge. 


fällt sofort auf: Im Gegensatz zu 
anderen 3D-Editoren arbeitet 

man nur in der 3D-Ansicht. Wer 
will, kann zwar mit der Kamera- 
Option „parallele Projektion” und 
vordefinierten Perspektiven einen 
unverzerrten Blick von oben oder 
der Seite werfen — aber für die 
Bearbeitung ist das nicht nötig und 
gesonderte Fenster mit zusätzlichen 
Ansichten existieren nicht. 


Sketchup: Steuerung 

Die Bewegungen im dreidimensio- 
nalen Raum werden komplett mit 
der Maus gesteuert. Die mittlere 
Maustaste erlaubt ein Schwenken 
der Ansicht und in Kombination mit 


Die Oberfläche von Sketchup, wie sie sich anfangs präsentiert: weit herausge- 
zoomt und, bis auf eine Person für den Maßstab, leer. 


der linken Maustaste ein Verschie- 


nn 


ben. Gezoomt wird mit dem Maus- 


rad, wobei die Zoomfunktion nicht 
nur die Position des Mauszeigers 

auf dem Bildschirm berücksichtigt 
(man kann die Ansicht verschieben, indem man rechts raus- und danach links reinzoomt), sondern auch den Abstand zum da- 
runter liegenden oder dem markierten Objekt. So könnt ihr sowohl auf kurzer wie auf langer Entfernung feinfühlig manövrie- 
ren. Das Ganze funktioniert unabhängig davon, ob gerade eine Funktion aktiv oder ein bestimmtes Werkzeug ausgewählt ist. 


Sketchup: Objekte markieren 

Zum Markieren von Objekten kann man Rahmen ziehen oder sie nacheinander bei gedrückter Shift- oder Strg-Taste anklicken. 
Die „Entf"-Taste dient, wie gewohnt, dem Löschen. Ein Doppelklick auf eine Fläche markiert die gesamte, dem Betrachter 
zugewandte Seite des Objektes, ein Tripleklick markiert auch die abgewandten Seiten. Funktionen werden in der Regel auf 

die gesamte Auswahl angewandt, nur in Einzelfällen beschränkt sich die Wirkung auf ein einzelnes Element. Bei der Nutzung 
einer Funktion kann man entweder nach dem Klicken-bewegen-klicken- oder dem Klicken-halten-loslassen-Prinzip agieren, 
standardgemäß entscheidet Sketchup in Abhängigkeit von den Nutzereingaben. 


Sketchup: Tastaturkürzel 

So bequem die Steuerung mit der Maus auch ist, mit weiteren Tastaturkürzeln oder frei belegbaren Maustasten steigt der 
Arbeitskomfort deutlich. So lässt sich zum Verschieben der Ansicht anstelle der linken Maustaste auch die Shift-Taste nutzen, 
was das versehentliche Auslösen von Funktionen verhindert. Auch die Funktionen „Auswahl“ (Einfacher Mauszeiger, „Leer- 
taste") und (Hilfs-)Linie („L") werden sehr oft benötigt. Die Nummerntasten können zur unkomplizierten Eingabe von Maßen 
beim Erstellen der Objekte genutzt werden. 
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Google Sketchup: erste Schritte 


Für detaillierte Arbeiten zoomen wir mit dem 
Mausrad hinein. Mit der Funktion „Rechteck" 
zeichnen wir eine Grundfläche. 


Nun können wir das Objekt per Rechtsklick 
„verschneiden”. Danach bilden Quadrat, Kreis und 
Hilfslinien eine Reihe getrennter Flächen. 


Mit „Linie“ haben wir zwei Hilfslinien von Eck- 
punkt zu Eckpunkt gezeichnet. Um den Mittel- 
punkt ziehen wir mit „Kreis“ einen Kreis. 


Mithilfe der Shift-Taste wählen wir die uner- 
wünschten Elemente aus und entfernen sie. Zurück 
bleibt ein Quadrat mit Loch. 


Wir markieren alle Elemente, indem wir - die linke 
Maustaste haltend - einen Rahmen um das bisher 
konstruierte Objekt ziehen. 


Mit der Funktion „Drücken/Ziehen” wird aus der 
zweidimensionalen Grundfläche ein dreidimensio- 
naler Rahmen. 


Mit neuen Hilfslinien, „Kreis“ und „Drücken/Ziehen” erstellen wir einen Zy- 
linder genau über dem Mittelpunkt. Bewegen wir während des „Ziehens” den 
Mauszeiger auf den bereits erstellten Rahmen, wird dessen Höhe übernommen. 


Wenn wir mehrere Tangenten zeichnen, spannt 
Sketchup zwischen den neuen Umrissen automa- 
tisch Flächen auf — die wir wieder entfernen. 
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Die nächste Linie wird keine Tangente, sondern 
eine Parallele dazu. Auch hier hilft eine Assistenz- 
funktion und der Blick von oben. 


Für den nächsten Schritt betrachten wir die Konstruktion von unten. Sketchup 
assistiert beim Zeichnen einer Tangente von einer Facette des zentralen Zylinders 
zum Rand. Deutlich wird dies durch unterschiedlich eingefärbte Linien. 


Für die nächsten Schritte brauchen wir eine Reihe 
von Hilfslinien. Zuerst soll der Zylinder in gleich 
große Segmente aufgeteilt werden. 


Sketchup für Casemodding CASEMODDING 


Google Sketchup: komplexere Konstruktionen 


Or ia 
E26 


ek 


Zwischen zwei dieser Hilfslinien zeichnen wir eine 
rechteckige Fläche ein. Um sie zu sehen, aktivieren wir eine geschwungene Linie von einem Punkt auf 
wir unter „Flächenstil” die „Röntgenansicht“. der Hilfsfläche zum Rahmen. 


In der „Drahtgitter“-Ansicht können wir bequem 
die Umrisse unserer Hilfskonstruktion markieren 
und mit „Copy & Paste"... 


... eine externe Kopie erstellen. Die Kopie der 
Hilfsfläche dient uns als Leinwand für zwei weitere 
Bögen, die eine geschwungene Fläche abgrenzen. 


Jetzt können wir die gesamte Konstruktion Da Sketchup ursprünglich für Häuser mit Fenstern 
kopieren und in die restliche Figur einsetzen. Die entwickelt wurde, gibt es in der Funktion „Farb- 
Hilfsfläche dient dabei der exakten Ausrichtung. eimer” natürlich auch durchsichtige Texturen. 


Google Sketchup: Komponenten 


Im „Komponenten”-Fenster lassen sich mit Wir nehmen das IP35-E von „zzajac" und eine Mit der Funktion „Skalieren” vergrößern oder 
„Modell aus der 3D-Galerie übernehmen” fertige HD 3870 von „legoman666". Leider herrscht in der verkleinern wir Bauteile, bis sie zueinander passen. 
Komponenten herunterladen. Google-Welt keine Einigkeit über den Maßstab. Als Referenz dienen bekannte Maße wie Slots. 


z 4 > 2a „> 


Sobald alle Komponenten die richtige Größe haben, ... durch Verschieben an die gewünschte Position 
kann man sie mit den Funktionen „Drehen” richtig bringen. Ein mehrmaliges Ausrichten der Kamera 


Damit die Grafikkarte perfekt sitzt, muss sie in 
das Modell der Hauptplatine geschoben werden. 
Hierbei hilft die Shift-Taste beim Verschieben. 


ausrichten und anschließend ... ist hierzu meist nötig. 
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Cosmos Dragon 


Cosmos mit futuristischem Aussehen. Den Cosmos Dragon von Berufs-Modder Stefan 
Blaß konnten Interessierte bereits auf der Cebit begutachten. Auf der GCOMM 2009 wurde 
die Casemod des Kölners mit dem dritten Platz prämiert. 


Bonus- 
material 


BONUSCODE 
Einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


27UP 


u 


”\ ee 
Nach dem Bearbeiten des Deckels wurde 
dieser lackiert. Unten: LED-Verkabelung 
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>) Wir, mein Bruder Martin und 

meine Wenigkeit, Stefan Blaß, 
hatten bereits den Plan, ein Cos- 
mos S zu modifizieren, als wir den 
ersten Prototyp von Coolermaster 
sahen. Nachdem das Gehäuse dann 
endlich in den Handel kam, dauerte 
es knapp neun Monate, bis wir das 
Cosmos $S auf der Games Convention 
2008 in den Händen halten konnten. 
Den Bau der futuristischen Casemod 
möchten wir euch mit diesem Artikel 
näher bringen. 


Die (fehlende) Planung 

Vor dem Bau einer Casemod muss 
ein Plan geschmiedet werden, wie 
das Gehäuse zukünftig aussehen 
soll. So hatten wir zwischenzeitlich 
etliche Umbauvarianten im Kopf, 
entschieden uns aber anfangs nur 
für eine Farbkombination: Schwarz 
und Grün sollte das Cosmos S wer- 
den. Um den Rest kümmerten wir 
uns erst während der Bauphase. Wir 
verzichteten dieses Mal völlig auf 
Skizzen und bis auf die Farbgebung 
auf weitere Vorabplanung, da wir 
uns nicht einschränken wollten. 


Der Wasserkühler 

Als Erstes begannen wir mit dem 
Wasserkühler für die CPU. Wir plan- 
ten zu dem Zeitpunkt noch, eine 
Sockel-775-CPU von Intel zu nutzen, 


u.a... 
. > r 


. r% 
PLTLIN —— 


“ 
aannauuerunetttttt 


Ein zweizeiliges Display (LCD) gibt zusätz- 


liche Systeminformationen preis. 


Stefan Blaß/Oliver Pusse 


und begannen damit, eine passende 
Bodenplatte aus Kupfer aus einem 
alten Sockel-A-Wasserkühler auszu- 
schlachten. Diese haben wir etwas 
modifiziert und bei der Gelegenheit 
gleich zusätzliche Wasserkanäle ge- 
fräst, um die Kühlfläche etwas zu ver- 
größern. Danach begann die Arbeit 
am mehrfarbigen Deckel, welcher 
passend zum Case mit grünen und 
schwarzen Akzenten glänzen sollte. 
Hierzu haben wir zuerst die unterste, 
UV-grüne Lage in der Größe passend 
zur Bodenplatte ausgeschnitten, an- 
schließend eine Lage schwarzes be- 
ziehungsweise rauchgraues, 5 mm 
starkes Plexiglas ausgeschnitten und 
direkt mit Haltelöchern versehen, 
mit denen der Kühler später mit 
der Hauptplatine verschraubt wer- 
den sollte. Für die hübschere Optik 
bekam die schwarze Plexiglasplatte 
dann noch je zwei Langlöcher gefräst 
und ein paar 8-mm-Bohrungen. Um 
den Deckel optisch massiv wirken zu 
lassen, entschieden wir uns für einen 
20 mm starken, klaren Plexiglasklotz. 
Nachdem wir alles verklebt hatten 
und der Testlauf erfolgreich war, 
ging es ans nächste Teil, das wir bau- 
en wollten, den Ausgleichsbehälter. 


Der Ausgleichsbehälter 
Hier stand anfangs nur fest, dass er 
extern angebracht werden sollte, 


Zwei Servo-Motoren öffnen und schließen 
die Fronttüren auf Knopfdruck. 
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möglichst als höchster Punkt des 
Cases, um das Befüllen zu erleichtern. 
Da wir auf keinen Fall einen rohrför- 
migen Ausgleichsbehälter benutzen 
wollten, hatten wir die Idee, einen 
rechteckigen AGB anzufertigen, der 
sich an die Form des Cosmos S anlehnt 
und ihr zumindest ein wenig folgt. 


Also hieß es einmal mehr: Ab in die 
Werkstatt und Plexiglas schneiden. 
Der rohe AGB war schnell zugeschnit- 
ten, wirkte aber zu „lieblos“. Also 
machten wir uns daran, weitere De- 
tails auszutüfteln. Beim Innenraum 
des AGBs, durch den später das Was- 
ser fließen würde, entschieden wir 
uns für eine zusätzliche Wasserfüh- 
rung, um eine Wirbel- und Strudelbil- 
dung zu vermeiden. Hierfür schnitten 
wir einen schmalen Streifen Plexiglas 
zu und brachten diesen in eine sau- 
bere, abgerundete Form. Auch die 
beiden Endkappen des AGBs wurden 
wieder aus dem gleichen Material ge- 
fertigt, nur klebten wir auch bei die- 
sen Teilen zusätzliche, andersfarbige 
Plexiglasschichten auf und schliffen 
diese ab, um die mehrfarbige Optik 
zu erreichen. Nachdem die Teile von 
uns poliert wurden, sahen sie dann 
wie aus einem Guss aus: Es waren 
keine Nähte zu sehen und die Farben 
verliefen optisch ein wenig ineinan- 
der. Auch auf der Oberseite des Aus- 
gleichsbehälters sollte noch etwas 
geschehen, damit die Fläche nicht so 
nackt wirkte. So entschieden wir uns 
für eine Art Logo aus Plexiglasteilen. 
Nach rund 2 Stunden war auch hier 
das Endergebnis fertig verklebt und 
sorgte dafür, dass der AGB von der 
Form her viel besser zum Case pass- 


. 
Um dem Ausgleichsbehäl- 
ter einen sicheren Halt zu 


gewährleisten, nutzt Stefan 
\ die Tragegriffe des Cos- 
mos $ zur Befestigung. 


te. Um ihn noch ein wenig mehr an 
die Form des Cooler-Master-Gehäuses 
anzulehnen, wurde er kurzerhand 
auf dem Bandschleifer ordentlich 
geschliffen und in die richtige Form 
gebracht, sodass er im hinteren Be- 
reich etwas in der Höhe abfiel und 
abgerundet wirkte. 


Da das gute Stück nach etlichen 
Stunden des Polierens nicht lose auf 
dem Deckel liegen konnte, mussten 
wir uns etwas für die Befestigung 
ausdenken, das dem direkt darunter 
liegenden Radiator nicht zu sehr im 
Weg wäre. Wir entschieden uns da- 
für, dem AGB „Beinchen“ zu verpas- 
sen beziehungsweise etwas, das mehr 
wie ein stacheliger Rückenkamm 
wirkt. Also galt es wieder Plexiglas 
zu schneiden, zur Abwechslung ein- 
mal UV-grünes. Insgesamt haben wir 
zehn solcher Sporne zugeschnitten, 
geschliffen, poliert und am AGB 
verklebt. Nun bohrten wir noch ein 
paar Löcher für UV-LEDs in die „Bein- 
chen“ und fertig war der Ausgleichs- 
behälter! Oder doch nicht? Nachdem 
er nun auf dem Deckel saß, entschie- 
den wir uns dazu, ihm zum optischen 
Abschluss hinten noch zwei halbrun- 
de Halter zu spendieren. Diese be- 
stehen, wie sollte es anders sein, aus 
Plexiglas - nämlich aus jeweils drei 
Schichten: einer UV-grünen Schicht 
innen und zwei rauchgrauen außen. 
Auch hier sorgten einige Löcher und 
das abschließende Polieren für die 
besondere Optik. 


Die Seitenteile 
Da wir so langsam eine Richtung er- 
kennen konnten, in die sich die » 


M 


ui 


- 


Passend zum Cosmos Dra- 
gon hat Stefan die Basissta- 
tion des Speedlink Medusa 


in ein selbst gebautes 
Gehäuse gepackt. 


Das Cosmos Dragon verdient seinen Namen zu Recht: Äußerlich 
erinnern die vielen Kleinteile an die Schuppen eines Drachens. 


Mi 
ei 
u 
Der Ausgleichsbehälter wurde mit farbigem Plexiglas und 
einer geschickten Beleuchtung opulent in Szene gesetzt. 


Die einzelnen Plexiglas-Schichten wurden 
nach dem Verkleben geschliffen und poliert. 
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„Die Kombi- 
nation aus 
schwarzem 
und grünen 
Plexiglas 
passt enorm 
gut zum Cos- 
mos Dragon.” 


Oliver Pusse 


Nettes Detail: 


Casemod optisch bewegen sollte, 
begannen wir auch damit, die ersten 
Skizzen und Vorlagen für die Seiten- 
teile anzufertigen. Sie sollten einen 
etwas technischeren Look bekom- 
men, daher haben wir uns für mehr- 
teilige Aufsätze entschieden, welche 
wie Schilde auf den Seitenteile wir- 
ken sollten. Hierfür haben wir uns für 
jede Seite eine 10 mm starke, UV-grü- 
ne Plexiglasplatte zugeschnitten und 
diese mit ersten Löchern und Ausfrä- 
sungen versehen. Da wir diese zum 
Großteil mit Dremel und Multimaster 
ausgeschnitten haben, hat alleine die- 
ser Schritt sehr viel Zeit gekostet, vor 
allem bei der Nacharbeit, die wir eine 
ganze Weile vor uns her geschoben 
haben, nachdem die beiden Seiten- 
teilaufsätze grob fertig waren. 


Frontarbeiten 

In der Zwischenzeit haben wir die 
Abdeckung für den vorderen De- 
ckel angefertigt, diese wird direkt 
auf dem Deckel des I/O-Panels an- 
gebracht und kann mit diesem auf- 
und zufahren. Auch hier finden sich 
wieder zwei passende, zweifarbige 
Sporne (je drei Schichten Plexiglas 
in der Farbkombination Schwarz- 
Grün-Schwarz), die den vorderen An- 
schluss zum AGB bilden. So bekam 
der Deckel ein stimmigeres Gesamt- 
bild und wirkt durch die Abschlüsse 
auf beiden Seiten harmonischer. 


Der Deckel für die Laing 

Als nächstes Teil ist uns der Deckel 
der Laing-DDC-1T-Pumpe zum Op- 
fer gefallen. Auch hierfür wollten 
wir etwas Ungewöhnliches anfer- 
tigen - in den passenden Farben 
und hübsch verschliffen, damit eine 
möglichst ungewöhnliche Optik ent- 
steht. Auch hier nutzten wir wieder 
verschiedenfarbiges Plexiglas in un- 
terschiedlichen Stärken. Nach dem 


Kleben, obligatorischen Schleifen 
und Polieren war der erste Deckel 
zwar fertig und dicht, jedoch ent- 
schieden wir uns bereits nach we- 
nigen Tagen dafür, einen weiteren 
zu bauen - anders geschliffen und 
mit etwas veränderter farblicher 
Aufteilung. Dieser wurde von außen 
mit hübschen Rundungen versehen, 
die aus den oberen Lagen heraus- 
geschliffen wurden. So bildet die 
oberste schwarze Lage jetzt ein „X“, 
in dessen Mittelpunkt der schwarz 
lackierte Schlauchanschluss sitzt. 


Die Monitorbestückung 

Da jetzt auch die Pumpe auf der Liste 
abgehakt war, mussten wir uns lang- 
sam dem eigentlichen Gehäuse wid- 
men. Eines der wenigen Dinge, die 
von Anfang an feststanden, war die 
Tatsache, dass das Cosmos S ein 7-Zoll- 
TFT-Display und ein I-Mon-Multime- 
diapanel bekommen sollte. Der Platz 
für das 7-Zoll-Display war schnell 
gefunden: es passte fast perfekt in 
die oberen drei Laufwerksschäch- 
te, nachdem die Blenden ausgebaut 
waren. Auch das I-Mon-Display hat 
es uns recht leicht gemacht: Einmal 
aus dem HTPC genommen, in dem 
es verbaut war, und auf das Minimum 
reduziert, ließ es sich sehr einfach 
in eine der Originalblenden klem- 
men - es fehlte nur eine passende 
Scheibe, um es nach vorne zu schüt- 
zen. Also nahmen wir auch hier wie- 
der rauchgraues, 4 mm starkes Plexi- 
glas und schnitten uns erst die grobe 
Form der benötigten Blende zurecht. 
Diese wurde anschließend mit einem 
Heißluftfön erhitzt und passend zur 
originalen Form der Front gebogen. 
Auf passende Größe geschliffen und 
in den Ausschnitt geklemmt, war sie 
letztendlich sehr schnell hergestellt. 
Optisch versteckt sie nun das Display 
und fällt nicht einmal als Umbau auf, 


sondern wirkt, als ob sie schon im- 
mer an dieser Stelle gewesen wäre. 


Sesam, öffne dich! 

Da aber auch das 7-Zoll-Display vor 
Fingerabdrücken geschützt werden 
sollte, entschieden wir uns für zwei 
kleine, elektrisch öffnende Türen. 
Diese können zur Seite fahren und 
geben dann den Blick auf das TFT 
frei. Hierfür haben wir die einzelnen 
Plexiglasschichten ausgeschnitten, 
sie danach in die passende Form ge- 
bracht und anschließend verklebt. 
Auf die Rückseite klebten wir kleine 
Haltepunkte aus Plexiglas, an die das 
Servo-Gestänge geschraubt werden 
konnte, um die Türen zu bewegen. 
Zusätzlich befestigten wir oben und 
unten eine zusätzliche schwarze Ple- 
xiglasleiste, an die kleine Führungs- 
stäbe geklebt wurden, um die Türen 
beim Öffnen und Schließen in ihren 
Schienen zu halten. Auch die Schie- 
nen bestehen aus dem bekannten 
dreilagigen Plexiglasaufbau, jedoch 
wurde in eine der Lagen vor dem 
Verkleben noch eine 4 mm breite 
Nut eingefräst, in der die Führungs- 
stäbe der Fronttüren später laufen 
sollen. 


Nach dem Ausfräsen und dem Schlei- 
fen wurden alle Lagen fest verklebt 
und die beiden Schienen an die Front 
angepasst. Hierzu wurde die obere 
noch einmal mittig getrennt und der 
hübscheren Optik wegen mit einem 
dreilagigen Plexiglas-Sporn ergänzt, 
welcher nun von der Front bis zum 
Deckel reicht. Zwei dazu passende, 
kleinere Sporne wurden zur Befes- 
tigung zusätzlich auf der oberen 
Schiene verklebt und durch den De- 
ckel verschraubt. Gleichzeitig haben 
wir passende Löcher gebohrt und 
UV-LEDs eingesetzt, um die Schienen 
anzuleuchten. Nach ein paar Anpas- 


Die Basisstation des Speedlink 
Medusa steckt in einem kleinen, 
schwarzen Kasten, der optisch 
nicht zur Casemod passt. Stefan 
hat sich kurzerhand dazu entschie- 
den, ein passendes Gehäuse zu 
bauen. Hier kommen sieben Lagen 
Plexiglas zum Einsatz, die zuerst 
miteinander verklebt und anschlie- 
Bend mühsam ausgeschnitten wur- 
den. Natürlich wurden die Kanten 
auch hier wieder geschliffen und 
poliert. Standfüße in Schuppen- 
Optik runden den Casecon ab. 
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sungsarbeiten liefen die Türen wie 
geplant in ihrer Führung und wir 
machten uns an die nächsten Teile 
der Front. Da direkt unter den Front- 
türen und dem I-Mon-Display das 
DVD-ROM-Laufwerk sitzt, begannen 
wir daraufhin damit, die passende 
Blende hierfür anzufertigen. Sie be- 
steht auch wieder aus drei Schichten 
Plexiglas und versteckt drei Lauf- 
werksblenden. Im unteren Bereich 
haben wir ein simples Scharnier 
aus Plexiglas angebracht, sodass die 
Blende nach vorne aufklappen kann, 
wenn das Laufwerk auffährt. Die bei- 
den darunterliegenden Blenden wur- 
den auf die gleiche Art hergestellt, 
jedoch verbirgt die unterste Blende 
direkt noch ein altes, ausgeschlachte- 
tes CD-Laufwerk, dessen Innenleben 
jetzt die Schalter für die Beleuchtung 
und die Fronttüren beherbergt. Ein 
kleiner Druck auf die Blende reicht 
aus, um die versteckten Schalter aus- 
zufahren. Für die einheitliche Optik 
haben alle Blenden zueinander pas- 
sende Sporne bekommen, die jetzt 
in der Kombination mit den Blenden 
eine harmonische und stimmige Op- 
tik ergeben und das Drachenmotiv 
unterstreichen. 


Der Wasserkühler, Teil 2 

Da mittlerweile auch klar war, dass 
wir ein AMD-System mit einem Phe- 
nom-Il-X4-Prozessor verbauen wür- 
den, machten wir uns daran, einen 
neuen, passenden CPU-Kühler anzu- 
fertigen. Hier kam wieder massig Ple- 
xiglas zum Einsatz, der dominierende 
Baustoff dieser Casemod. Für ein sti- 
lishes Finish sorgen Aufsätze aus Kar- 
bon, die gleichzeitig zum Verschrau- 
ben des Kühlers dienten. Nachdem 
der neue Kühler erfolgreich getestet 
wurde und auch die Front unseren 
Vorstellungen entsprach, mussten 
wir uns wohl oder übel wieder den 
beiden Seitenteilen zuwenden. 


Die Seitenteile, Teil 2 

Also haben wir uns dafür 5 mm dicke 
Styrodur-Platten aus dem Baumarkt 
besorgt und diese auf das passende 
Maß und die richtige Form zuge- 
schnitten. Im Anschluss wurden die 
Ausschnitte und Bohrungen der Ple- 
xi-Teile übertragen und ebenfalls pas- 
send ausgeschnitten. Nachdem die 
Teile deckungsgleich waren und das 
erste Mal komplett zum Testen am 
Case klebten, stand fest, dass noch 
etwas fehlte, um die Seiten mit der 
Front zu verbinden. So kamen wir 
auf die Idee, uns auch hier mit je drei 
Spornen zu helfen, welche von den 
Aufsätzen ausgehend bis um die Kan- 


te der Front herumreichten - ganz 
im Sinne des Drachen-Looks. 


Da wir schon etliche Löcher für 
3-mm-LEDs gebohrt hatten, entschie- 
den wir uns auch bei den Seitenteil- 
Spornen dafür, diese mit LEDs zu 
bestücken, um die Sporne selbst so- 
wie die unteren Frontblenden auf 
der Front anzuleuchten. Dazu fer- 
tigten wir die einzelnen Sporne aus 
jeweils sechs Einzelteilen an, wel- 
che zugeschnitten und verschliffen 
wurden. Die mittlere schwarze Lage 
besteht hierbei aus zwei Teilen, die 
mittig einen Kabelkanal bilden und 
so den Platz für die LEDs beinhal- 
ten. Nachdem alle Kunststoffteile 
so weit fertig waren, ging es an das 
endgültige Zerlegen des Cases, um 
die großen Teile des Gehäuses zum 
anschließenden Lackieren durch 
Schleifen vorzubereiten. 


Lackierung und Zusammenbau 
Rund 14 Tage später - und nur noch 
rund zwei Wochen vor Beginn der 
Cebit, wo die Casemod am Stand 
von MSI ausgestellt werden sollte - 
waren der komplette Rahmen und 
sämtliche Einzelteile hochglänzend 
schwarz lackiert und bereit für den 
Zusammenbau. Letzterer nahm rund 
eine Woche in Anspruch, da das Ver- 
legen der LED-Kabel sehr komplex 
war: Dieser Akt hat noch einmal gute 
zwei Tage Zeit und fast 300 Meter 
Kabellitze verschlungen, aber im- 
merhin war zu diesem Zeitpunkt die 
Hardware schon fast vollständig an- 
gekommen. Der Einbau war dank des 
geräumigen Cases kein Problem und 
in wenigen Minuten vom Tisch. Das 
System bestand nun aus den folgen- 
den Komponenten: 


? MSI DKA790GX Platinum 

>2 x MSI R4870T2d1g-OC Ed. 

> AMD Phenom II X4 940 BE 

?8 GiByte DDR2 OCZ Reaper 

» 750 GByte Seagate und 2x 250 
GByte SSD von OCZ 

? 1000 Watt Coolermaster 
Real Power 

? I-Mon Multimedia-Panel 
samt Fernbedienung 

>? OCZ Equilizer, OCZ Alchemy - zu- 
sätzlich OCZ NIA (Neural Impulse 
Actuator) 

>1x 360 mm Black Ice Extrem im 
Deckel, 1 x Magicool Slim 120an 
der Rückwand 


Nun ging es an das Befüllen des Was- 
serkreislaufs, eine Sache, die schnel- 
ler erledigt war als gedacht, nachdem 
die grünen Schläuche erst mal mit » 


Der Wasserkühler besitzt eine Bo- 
denplatte aus Kupfer, einen Deckel 


aus Plexiglas und eine Halte- 
rung aus Karbon. FF 
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Beide Seitenteile werden von hinten beleuchtet. Durch das UV- 
aktive, grüne Plexiglas entsteht ein kräftiger Grünton. 
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Mesh-Gitter und Plexiglas 
\, verdecken die rote Platine 
ı der HD 4870 von MSl. 
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CASEMODDING 


Cosmos Dragon 


schwarzem Sleeve überzogen waren. 
Auch die Anschlüsse wurden alle in 
Schwarz lackiert, um die stimmige 
Optik zu wahren. 


Testlauf und Overclocking 

Dem folgte der Einbau der Innen- 
verkleidungen und ein umgehender 
Testlauf mit der Installation von Vis- 
ta x64 inklusive aller benötigten Trei- 
ber. Auch dieser Testlauf ging ohne 
Hindernisse oder Probleme über 
die Bühne - das System lief kühl, 
leise und stabil, sodass wir uns für 
einen ersten schnellen OC-Versuch 
entschieden. Nach rund einer Stun- 
de lief der Phenom II bereits auf 3,6 
GHz, mit nur minimaler Spannungs- 
anhebung. Die ersten Benchmark- 
Resultate waren in Ordnung und 
stimmten uns fröhlich. Doch es wur- 
de Zeit, das gute Stück zu verpacken, 
da die Casecon bereits am nächsten 
Morgen auf der Cebit in Hannover 
ankommen sollte. 


Auf zur Cebit! 

Nach einer amüsanten Fahrt auf 
der Cebit angekommen und aufge- 
baut, stellte sich dann heraus, dass 
der Rechner mitten im Publikum 
stehen würde, ohne jegliche Siche- 
rung oder Ähnliches. Wir haben 


„Da ich Teile des Baus live miterleben durfte, bin 
ich vom Endergebnis umso mehr begeistert, denn 
ich hätte nicht gedacht, dass die vielen Details 
so viel am Erscheinungsbild ändern würden.” 


Oliver Pusse 


Besucher konnten auf der Cebit den Cosmos Dragon begutachten 
und leider auch anfassen, worunter die filigrane Türkonstruktion litt. 
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ihn trotzdem stehen lassen und 
sind mit gemischten Gefühlen wie- 
der nach Hause gefahren. Bereits 
zwei Tage später erreichte uns auch 
prompt der erste Anruf eines guten 
Freundes und Modding-Kameraden, 
der sich erkundigte, wie wir denn 
mit unserem Schätzchen umgehen 
würden, denn es fehle bereits eine 
der Front-Türen und auch die zwei- 
te wäre bereits mehr amputiert 
als noch am Gehäuse. Dementspre- 
chend begeistert ging es dann auch 
sonntags wieder zurück nach Hanno- 
ver, um den Cosmos Dragon wieder 
einzusammeln. Organisiert war für 
uns leider nichts und so kamen wir 
dann etwas missgelaunt um kurz 
nach 9 Uhr morgens wieder am MSI- 
Stand an. Immerhin, er war noch da, 
allerdings mit etlichen Macken und 
Kratzern: einer der Sporne auf dem 
Seitenteil war abgebrochen und bei- 
de TFT-Türen fehlten - alles dunkel 
und kein Bild auf dem Display. 


Da wir feststellten, dass sich anschei- 
nend niemand am Stand wirklich für 
die Sicherheit verantwortlich fühl- 
te und jeder zweite Messebesucher 
meinte, man könne das Gehäuse ja 
mal aufmachen, um im Innenraum 
zu stöbern, beschlossen wir, selber 
unser Lager dort aufzuschlagen, da- 
mit keine weiteren Schäden entste- 
hen konnten. Um kurz vor 14 Uhr 
war unsere Geduld dann endgültig 
erschöpft und wir beschlossen, dass 
jetzt die Zeit gekommen war, abzu- 
bauen. Um zu unserem Auto zu ge- 
langen, mussten wir einmal diagonal 
über das gesamte Messegelände lau- 
fen, um Verpackungsmaterial und 
den Rollwagen einzusammeln. Eine 
gute Stunde später waren wir dann 
endlich auf dem Weg nach Hause, 
nachdem wir mit dem kompletten 
Rechner im Regen wieder über das 
gesamte Messegelände ziehen durf- 
ten. Zu Hause angekommen, ging es 
dann an die genaue Bestandsaufnah- 
me: Eines der Hauptprobleme war 
das ausgefallene Front-TFT-Display, 
welches sich weigerte, in Kombinati- 
on mit den Grafikkarten ein Bild an- 
zuzeigen. So zog sich die Reparatur 
etwas in die Länge und der Cosmos 
Dragon stand erst einmal einige Zeit 
abgedeckt und unbeachtet in der 
Werkstatt. Rund drei Monate nach 
der Cebit war es dann so weit: Fehler 
erkannt, Fehler gebannt. Das Display 
läuft nun wieder einwandfrei. Nun 
fehlten dem Display allerdings die 
Türen, um es bei Bedarf auch wie- 
der zu verstecken. Da wir aber nur 
eine der ursprünglichen Türen ret- 


ten konnten - die andere war leider 
einem Souvenir-Jäger zum Opfer ge- 
fallen - entschlossen wir uns gleich 
dazu, komplett neue Türen anzufer- 
tigen. 


Diese sollten wieder aus drei Lagen 
Plexiglas bestehen, wobei die unters- 
te Lage jedoch gebogen ist, um seit- 
lich keinen Einblick auf das Display 
zu gewähren. Da die Türen nun ein 
wenig „nackt“ und unspektakulär 
wirkten, entschieden wir uns dafür, 
passend zum Namen der Casecon 
noch einen stilisierten Drachen aus 
UV-aktivem, grünem Plexiglas anzu- 
fertigen. Hierzu schnitten wir uns 
eine grobe Grundform aus 5-mm-Ple- 
xiglas zu und schliffen diese anschlie- 
ßend in die richtige Form. Nach ein 
paar Stunden Polieren war auch die- 
ses letzte Detail fertig und der Rech- 
ner so weit wiederhergestellt. Da wir 
nun aber noch etwas im Innenraum 
ändern wollten, fertigten wir aus 4 
mm dickem, schwarzem Plexiglas 
noch Abdeckungen für die Grafikkar- 
ten, um deren rote Platine etwas zu 
verstecken. Somit war der gesamte In- 
nenraum komplett schwarz verblen- 
det. Die Beleuchtung der Komponen- 
ten übernehmen acht grüne und acht 
UV-LEDs in der vorderen Abdeckung 
und zwei LED-Cluster am Heck des 
Gehäuses. Die einzelnen Farben und 
auch die komplette Außen- und De- 
ckelbeleuchtung lassen sich getrennt 
voneinander ein- und ausschalten, 
die Schalter hierfür sitzen in dem 
umgebauten CD-Laufwerk, hinter 
der untersten Frontblende. 


Insgesamt sind bislang etwas mehr 
als 700 Arbeitsstunden in das Pro- 
jekt geflossen und wir möchten uns 
nochmals ausdrücklich bei allen be- 
teiligten Firmen für die freundliche 
Unterstützung bedanken. (sb/op) 


\V/ 
Fazit: Cosmos Dragon ) 4 
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Cooler Masters Cosmos $ ist nicht nur bei 
oddern aufgrund seiner Größe und üp- 
pigen Platzverhältnisse im Innenraum so 
beliebt, auch Wakü-Fans sind von der Mög- 
ichkeit, einen 360er-Radiator ins Gehäuse zu 
bauen, sehr begeistert. Deshalb gibt es sehr 
viele gemoddete Cosmos $ in diversen Foren, 
aber der Cosmos Dragon von den beiden 
artin Blaß hebt sich 
mit seinem futuristischen Aussehen deutlich 


oddern Stefan und 


von der Masse ab. Die Farbgebung ist durch- 
aus stimmig und die opulente Verwendung 
von Plexiglas passt sehr gut in das Gesamt- 
konzept der Casemod. 


2 neue PCGH-PCs 


W 7ir haben den Launch von Intels Core 
i5-750 genutzt und die sehr erfolgrei- 
chen Komplettrechner PCGH-High-End-PC und 
PCGH-Premium-PC komplett überarbeitet und 
verbessert. Bei beiden Rechnern wurde neben 
einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis auch 
wieder darauf geachtet, dass diese flüsterleise 
arbeiten und die Komponenten optimal aufein- 
ander abgestimmt sind. Gebaut und verkauft 
werden diese zwei PCGH-PCs wie immer von 
unserem Partner Alternate (www.pcgh.de/go/ 
alternate). 


PCGH-High-End-PC Il 

Als Herzstück setzen die Redakteure der PC 
Games Hardware auf den Vierkernprozessor 
Core i5-750 (4 x 2.666 MHz) von Intel, der kaum 
langsamer ist als ein Core i7-920 und dabei deut- 
lich weniger kostet. Für genügend 3D-Leistung 
sorgt Nvidias schnellste Single-GPU-Grafikkarte 
Geforce GTX 285. Das System wird im Cooler- 
Master-Gehäuse CM 690 verbaut, das in der ex- 
klusiven PCGH-Edition weiß lackiert ist. Mit nur 
0,6 Sone im 2D- und 1,0 Sone im 3D-Modus ist 


ANZEIGE 


ALTERNATE 


dieser Rechner der leises- 
te PCGH-Spiele-PC. Ver- 
gleichsweise niedrig fällt 
die Leistungsaufnahme 
mit maximal 210 Watt aus. 


PCGH-Premium-PC II 
Auch beim neuen Premium- 
PC verwenden wir einen 
Core i5-750, der laut unserem 
Leistungsindex um 35 Pro- 
zent schneller ist als ein Core 

2 Quad Q6600. Die Grafikaus- 
gabe übernimmt die Geforce 
GTX 275, die sich hinter der 
weitaus teureren GTX 285 nicht 
verstecken muss (54 Fps im Far- 
Cry-2-Benchmark anstatt 57 Fps 
mit der GTX 285). Des Weiteren hat 
Alternate im Antec-Gehäuse einen 
4 GiByte großen DDR3-Speicher von 
Corsair sowie eine Terabyte-Festplatte 
von Samsung verbaut. Ohne Last liegt 
der Lärmpegel bei nur 1,1 Sone. (dw) 


PEGI.RES 


Produkt 


PCGH-Gaming-PC 


PCGH-Premium-PC Il 


PCGH-High-End-PC Il PCGH-Enthusiast-PC 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


mn 


lahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


SH-5223B (je nach Verfügbarkeit) 


Prozessor Intel Core 2 Quad 09400 Intel Core 15-750 AMD Phenom II X4 955 BE Intel Core 15-750 Intel Core i7-920 

Grafikkarte Geforce GTX 260/896 MiByte Geforce GTX 275/896 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard Gigabyte GA-EP43-DS3 Gigabyte P55-UD3 Gigabyte GA-MA770-UD3 Asus P7P55D Asus P6T Deluxe V2 

Festplatte \WD WD6400AAKS 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD642J] 640 GB WD WD10EADS 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM |G.Skill 4 GiByte DDR2-1066-RAM 1|A-Data 6 GiByte DDR3-1333-RAM |Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler Scythe Katana 3 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Cooler Master Hyper TX3 EKL Alpenföhn „Brocken“ 
Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred Antec Three Hundred black Cooler Master CM 690 PCGH-Edition | Cooler Master CM 690 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS Pioneer DVR-216D oder Samsung LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2 x Antec-Gehäuselüft. (120/140 mm) 


2 x Antec-Gehäuselüft. (120/140 mm) 


2x CM-Silent-Lüfter (120 mm) 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 1,0 Sone/30 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,9 Sone/34 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,9 Sone/35 dB(A) 2,1 Sone/35 dB(A) 1,1 Sone/31 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,6 Sone/25 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) 0,8 Sone/28 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 80 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 122 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 211 Watt 


Maximal 219 Watt 


Maximal 282 Watt 


Maximal 210 Watt 


Maximal 298 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark* *** 


Test nicht durchgeführt 


53,7 Fps im Durchschnitt 


61,7 Fps im Durchschnitt 


56,5 Fps im Durchschnitt 


56,7 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 (WinXP) 


14.103 Punkte 


17.370 Punkte 


17.132 Punkte 


17.796 Punkte 


17.735 Punkte 


3D Mark Vantage (Vista) 
PREIS 


ohne Betriebssystem 


PREIS 


mit Windows Vista*** 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


P11.594 BiB:853=2 P14.324** P14.787** P14.646** 
€749,-* €899,-* €949,-* €1.099,-* €1.379,-* 
€829,-* €979,-* €1.049,-* €1.179,-* €1.479,-* 
(inkl. Home Premium (inkl. Home Premium (inkl. Home Premium (inkl. Home Premium (inkl. Ultimate 


+ Windows-7-Gutschein) 


* Preiserfassung vom 14.09.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 
bar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht benötigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 
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Euer PC hat jede Menge Power? Nutzt sie! Es gibt viele Möglichkeiten, die Optik von 
Spielen über die vom Entwickler vorgesehene Maximaleinstellung zu steigern. Wir zeigen 


die besten Grafik-Mods für Crysis, Half-Life 2, Fallout 3, Stalker und Oblivion. 


Bonus- 
material 


BONUSCODE 
einfach unter www. 
pcgameshardware.de 
eingeben und auf den 
Pfeil klicken. 


27UU 


Anno 2004 staunten wir über 
> die Gesichtanimationen aus 
Half-Life 2 (dt.), über die Schatten in 
Doom 3 und über die Texturen von 
Far Cry (dt.). Was damals für offene 
Münder sorgte, wirkt heute größten- 
teils überholt und veraltet. 


Die meisten Top-Titel bieten jedoch 
die Möglichkeit, mithilfe optischer 
Modifikationen die grafische Qualität 
auch Jahre nach dem Erscheinen eines 
Spieles auf aktuellem Stand zu halten. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir 
euch einige bekanntere und weniger 
bekannte Mods vor. Wo ihr diese fin- 
det und wie man sie installiert, verrät 
euch der Bonuscode links. 
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Spiele - eine Premiere 

Mit diesem Artikel berichten wir 
erstmals in der PC Games Hard- 
ware Extreme über Spiele. Um der 
Ausrichtung der Extreme gerecht 
zu werden, beschränken wir uns 
möglichst auf Spiele und Mods, die 
auch die Hardware von High-End- 
Systemen voll ausreizen und schlicht 
das Maximum aktueller 3D-Grafik 
aufzeigen. 


Daher freuen wir uns besonders 
über Feedback zu diesem Artikel, 
da dieses darüber entscheiden wird, 
ob „extreme“ Spiele künftig in der 
Extreme einen höheren Stellenwert 
erhalten sollen oder nicht. 


Marc Sauter 


Welche Hardware muss es sein? 

Viele Optik-Mods treiben die En- 
gine des jeweiligen Spiels gnadenlos 
ans Limit, hinzu kommt, dass einige 
Rendertechniken ursprünglich gar 
nicht vorgesehen waren oder das 
Streaming-Management aufgrund 
riesiger Texturen ins Stolpern gerät. 
Gerade Stalker, Crysis oder Oblivion 
lassen sich wirklich extrem modden, 
im Testbetrieb zwangen wir sogar 
zwei Geforce GTX 285 mit 2 GiByte 
VRAM unter 20 Fps - und das mit 
„nur“ 1.920 x 1.200 Pixeln ohne Kan- 
tenglättung. Hier gilt es also, selbst zu 
probieren, wie stark ihr eure Spiele 
verbessern könnt, ohne dass euch » 
die Hardware limitiert. (ms) 
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„Auch wenn sie stilistisch Geschmackssache ist, 


technisch wie optisch ist die CM10 eine Wucht! 


Marc Sauter 


HL2: Ep2 - Cinematic Mod 10.3b 


> Die Source-Engine ist schon lange kein Hardware-Fresser mehr. 


> Die CM10.3b ist füllratenlastig und favorisiert daher Geforce-Karten. 
1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, nes 
4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF P: 
Echtzeit-Demo „Into the White Forest”, max. Details 
> |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER $ | Fps 0 20] 40 60 80 100 120 140 160 
Geforce 158,0 
GTX285/1G 116,6 
Geforce 151,6 
GTX 275/896M ——- 109,2 
Geforce 133,2 
GTX 260-216/896M | EEE 93,3 
Radeon 124,5 
HD 4890/16 96,4 
Radeon 112,4 
HD 4870/16 j 86,7 
Radeon 106,8 
HD 4870/512 80,2 
Geforce 106,7 
GTS 250/512M 66,3 
Radeon — 83,1 
HD 4850/512M 
Geforce — 755 
8800 GT/512M 
Radeon —--= 69,3 
HD 4770/5120 | 51,8 
Geforce EEE 65,0 
9600 GT/512M | mn 39,0 
Radeon BEE 23,2 
HD 38705120 | mam?1,8 


System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (175 x 20; SMT/TM aus), Intel X58, 3 x 2.048 GiByte 
DDR3-1400 (7-7-7-21); Vista x64, Geforce 190.38 WHQL, Catalyst 9.7 WHQL 


Die wohl bekannteste Optik-Mod für 
Half-Life 2 (dt.) in der 10. Auflage 


Die aktuelle Version der Cinematic Mod, die 
10.3 Beta, protzt wie ihre Vorgänger mit 
extrem hochauflösenden Texturen, einer ex- 
zellenten Beleuchtung (Orange-Box-Engine) 
und einer cineastischen Musikuntermalung 
u. a. aus The Dark Knight). Die HD-Models 
der NPCs sind eine technische Meister- 
eistung, insbesondere Gordan Freemans 
Wegbegleiterin Alyx Vance erstrahlt in Form 


iner virtuellen Adriana Lima fast im viel zi- 
Ba Die aktuelle CM10.3b setzt auf die sogenannte Orange-Box-Engine. Dank einer Portierung sorgt diese auch im originalen 


ao eisen ET SR Be en Half-Life 2 (dt.) und Episode One für eine akkurate Beleuchtung, ein besseres LOD-System und mehr Details. 


mit einem flotten Dualcore vorausgesetzt, 
äuft die CM10.3 meistens flüssig — ein 
64-Bit-Betriebssystem, 4 GiByte RAM und 
viel VRAM sind aber Pflicht. 


Was Fakefactory aus der Source- 
Engine der Orange-Box herausholt, 
legt die Messlatte für Half-Life 3 hoch. 
Die Cinematic Mod macht optisch 
und soundtechnisch alles richtig, die 
überarbeiteten Models - allen voran 
die „Alyx Lima” — waren allerdings 
schon immer Geschmackssache. 


Die Cinematic Mod verbessert die Texturen enorm, wie der Vortigaunt und eg Gebäude im Hintergrund N Noch 
deutlicher wird der Unterschied bei Alyx Vance: Der Adriana-Lima-Klon protzt mit viel Haut und grenzt an Fotorealismus. 
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Noch bessere Optik für die CE2 


Das auf der Cry-Engine-2 basierende 

Crysis samt Warhead-Add-on bietet 

auch ungemoddet die beste Grafik aller 
aktuellen Spiele, stellenweise trüben jedoch 
einige unschöne Texturen die Optik — hier 
setzen die HD-Tapeten von Modder Rygel 
an. In Sachen (subjektiv) verbesserter 
Beleuchtung ist die Mster-Config wohl eine 
der bekanntesten Mods via „autoexec. 
cfg”. Mithilfe dieser Dateien könnt ihr mit 


ini Zeitaufwand Crysis bi Engine- “ 
SER I EDRBEISSI Die Mster-Config ist die wohl bekannteste Autoexec. Durch eine Änderung der Lichtverhältnisse (ToD), dunkleres Screen- 


Lust EZ SEmalg earel Space-Ambient-Occlusion und weitere Tweaks gewinnt Crysis deutlich an Kontrast und wirkt wie ein spielbarer Film. 


Auflösung der Schatten drastisch erhöhen. 


Crysis „dankt” euch dies mit noch weniger 
Fps als ohnehin schon. Ein Highest-End- 
Rechner muss es hier auf jeden Fall sein. 


Die Cry-Engine-2 ist und bleibt in 
Sachen 3D-Rendering State of the 
art. Durch Autoexec-Tweaks wie die 
Mster-Config und Rygels Texturen- 
Paket könnt ihr sie bis ans optische 
Limit treiben — und damit die Bildrate 
in den Keller. Mit einem SLI- oder CF- 


System sind aber spielbare Fps drin. 
| potente 1-GiByte-Grafikkarte verkommt Crysis jedoch zur Diashow, zusammen mit MSAA raten wir sogar zu 2 GiByte. 


Mehr Atmosphäre in der Ukraine 


Die Stalker Complete Mod 2009 vereint 
— der Name impliziert es - jede Menge 
Modifikationen für den ersten Stalker-Teil, 


darunter viele optische Erweiterungen: Ne- 
ben überarbeiteten Texturen samt Parallax 
Occlusion Mapping und detaillierten Bump 
Maps sorgen zusätzliche Partikel, Screen 
Space Ambient Occlusion, HDR-Rendering, 
Depth of Field und Motion Blur für eine 
extrem detailreiche und atmosphärische 
Grafik. Wenn euch die enthaltenen Texturen 


Die Complete Mod 2009 fügt Stalker neue Texturen samt Parallax Mapping, eine höhere Sichtweite, Depth of Field, HDR- 
Rendering und neues Wetter hinzu, ohne den ursprünglichen Look bedeutend zu verändern. 


nicht ausreichen, ladet euch die „New 
Improved Bump Maps” herunter. Während 


Stalker ohne Mods noch butterweich läuft, 
braucht ihr für die CMO9 einen äußerst star- 
ken Rechner mit einer 1-GiByte-Grafikkarte. 


Die Complete Mod 2009 vereint die 
besten spielerischen und optischen 
Modifikationen. Zusammen mit den 
„New Improved Bump Maps” wiegt 
die Mod 1,5 GiByte und verschlingt 
gerade mit Kantenglättung enorm 
viel VRAM. Wer Stalker bisher nicht 


gespielt hat, sollte hier zugreifen. In Kombination mit der Complete Mod 2009 sorgen die „New Improved Bump Maps” in Stalker in Sachen Texturenquali- 


tät für offene Münder. Zusammen mit der realistischeren Beleuchtung wirkt Stalker noch atmosphärischer und realer. 
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Optik-Mods für Spiele SERVICE 


HD-Texture-Pack für Fallout 3 (dt.) „Als Oblivion anno 2006 er- 


schien, habe ich mir direkt zum 


Same BiygEnan Susi nenEh Launch die Collector's Edition 
Wie Oblivion auch basiert Fallout 3 (dt.) auf der Gamebryo-Engine. Daher könnt ihr dem Rollen- gekauft. Dank vieler Mods zo- 
spiel auch ohne externe Mods eine bessere Optik verpassen, indem ihr per Ini-Tuning die Sichtwei- cke ich den Titel bis heute und 
te und Detailfülle steigert. Hangelt euch hierzu in eure „Eigenen Dateien” respektive „Dokumen- habe daher rund 300 Spiel- 


te” und dort über „My Games” weiter zu „Fallout3”. Dort findet ihr eine „FALLOUT.ini”. Öffnet 
diese per Editor und sucht nach dem Eintrag „uGridsToLoad“. Dieser steht normalerweise auf 
„5". Erhöht den Wert und beachtet hierbei, dass es eine ungerade Zahl sein muss. Mehr als 13 ist Marc Sauter 

nicht zu empfehlen. Die Texturen sind teils 

ziemlich matschig und niedrig aufgelöst, 

daher bietet sich das HD-Texture-Pack an. 

Des2 ersetzt einen Suokial aa nl The Elder Scrol Is IV: Obl ivion 
Pixeltapeten durch höher aufgelöste 
Versionen. Der Leistungsverlust durch 
die besseren Texturen macht sich nur auf 
51 2-MiByte-Grafikkarten bemerkbar, das I Original Oblivion Oblivion mit Mods I Minimum-Fps 
Ini-Tuning dagegen stresst vor allem den 
Arbeitsspeicher und den Prozessor. 


stunden angesammelt.” 


» Aktuelle Grafikkarten erreichen ohne Mods dreistellige Fps. 
» Ein massiv gemoddetes Oblivion fällt oft unter 30 Bilder pro Sekunde. 


„Pells Tor”, 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1AF 
> B. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps |o [20 | 40 60 80 100 120 


Geforce T7——äöäö6öäM” ra 
GTX 285/2G L__ _ EZ: 


Geforce 99,8 
GTX 260-216/896M 70 


| 


Die Gamebryo-Engine und damit 


76,3 


auch Fallout 3 (dt.) ist ein williges an 


6,0 
„Mod-Opfer“. Durch Ini-Tuning und Kae 674 
bessere Texturen wirkt das Rollenspiel HD 48701512 24,7 
wie aus einem Guss, das steigert Radeon — 54,5 
HD 4770/512M 219 
48, 
5 


| 


die Atmosphäre und verbessert zu 

x s e : . ‘ Geforce | ‚1 
. i N ur gewissen Teilen (Sichtweite) sogar die 8800 GT/512M W;, 

Auch wenn die Texturen nicht jedermanns Spielbarkeit. Die Leistung sinkt nicht 

Sache sind, verbessern sie die Optik stark. 


übermäß; System: Core 17-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 GiByte DDR3-1400; Vista x64, GF 190.38 
uDEim2big, WOHL, Cat. 9.6 


Qarls Mod, Improved Mods und In ing für The Elder Scrolls IV: Oblivion 


Eines der besten Rollenspiele wird 
zumindest optisch noch besser. 


Seit 2006 der vierte Elder Scrolls-Teil Obli- 
vion erschienen ist, entstanden unzählige 
Mods, welche die Optik aufwerten. Voll 
gemoddete Oblivions bringen gegenüber 
der Standardinstallation locker drei zusätz- 
liche GiByte Speicherplatz auf die Waage. 
Am bekanntesten sind Qarls Texturen, 
gefolgt von den „Unique Landscapes” und 
den „Improved"-Sammlungen für Flora und 
Fauna sowie den „Parallax Cities”. Weitere 
Mods wie die „Real Lights” oder „Really 
AEVWD" verbessern die Beleuchtung und 
die Sichtweite. Letztere könnt ihr auch per 
Editieren der „Oblivion.ini” erhöhen. 


Eine erhöhte Sichtweite und bessere Texturen sorgen gerade in der Distanz für eine deutlich stimmigere Optik, da Obli- 
vion ohne Mods bestimmte Details ausblendet und in der Ferne nur sehr matschige Pixeltapeten vorweisen kann. 


Dank jeder Menge Modifikationen 
lässt Oblivion grafisch selbst aktuelle 
Rollenspiele alt aussehen. Die exzel- 
lente Optik reißt die Framerate jedoch 
stark in den Keller. Eine schnelle 


Festplatte und mindestens 1 GiByte 


Videospeicher sind Pflicht, um Cyrodiil ED Tn u Dt ee A 
halbwegs flüssig zu durchstreifen. Dank Qarls Mod und zusätzlichem Parallax Occlusion Mapping verfügen die Texturen über deutlich mehr Details und 


Tiefe. Neben Tapeten für Steine, Mauern und Wände lassen sich die Flora und Fauna drastisch verbessern. 
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SERVICE Extreme-PCs 


PCGH-Extreme-PC 


Extreme-PCs 


PCs für Übertakter. Für unterschiedliche 
Ansprüche haben wir zwei Konfigurationen 
zusammengestellt. Stephan Wilke/Oliver Pusse 


Der richtige PC für Übertakter ohne finanzielle Limits ist der 
> Luxus-PC. Sämtliche Komponenten gehören zu den besten 
am Markt und lassen kaum Wünsche offen. Anspruchsvolle profes- 
sionelle Anwendungen profitieren davon ebenso wie Benchmarks, 
die dem System rekordverdächtige Werte attestieren. 


Der PCGH-Extreme-PC 

Das optimale Preis-Leistungs-Verhältnis bietet der PCGH-Extreme- 
PC. Hier stehen ebenfalls Leistung und Overclocking an erster 
Stelle. Die Ausstattung fällt allerdings alltagstauglicher aus, was 
den Energiebedarf und die Kühlung betrifft. Aktuelle Spiele mit 
Direct-X-10-Optik sind für das System ebenso wenig ein Problem 
wie sehenswerte Ergebnisse in 3D Mark & Co. (sw/op) 


„Maximale Leistung ohne Kompromisse” ist das Motto für diesen PC. Die Kühlung 
des i7-975 XE übernimmt eine Kaskade, sodass eher der Coldbug der CPU als eine 
zu hohe Temperatur zu einem Problem werden kann. 12 GiByte High-End-RAM von 
Corsair und vier SSDs von Intel verkürzen sämtliche Ladezeiten auf das Minimum. 


AMDs Phenom Il X4 955 Black Edition liefert einen fairen Gegenwert fürs Geld und 

lässt sich dank freiem Multiplikator gut übertakten. Viel Leistung ohne Multi-GPU- 

Probleme verspricht die leise Palit Geforce GTX 275. Das HAF RC-932 von Cooler 

Master bietet genug Platz für den Triple-Radiator der PCGH-High-End-Wakü. 

Grundkomponenten 

Festplatte 

Samsung Spinpoint FI HD103UJ (SATA II, 1 TB) ca.€ 65,- 

Gehäuse 

Cooler Master HAF RC-932 ca. € 120,- 

Betriebssystem 

Windows Vista Home Premium 64 Bit SB ca. € 80,- 

DVD-Brenner 

LG GH22NS30 (SATA) bulk ca. € 25,- 

Tastatur 

Cherry G83-6105 ca. € 15,- 

Maus 

Razer Deathadder ca. € 35,- 
Zwischensumme: € 340,- 

Hauptkomponenten 

Netzteil 

Corsair HX 520 Watt (CMPSU-520HX) ca. € 80,- 

Arbeitsspeicher 

Patriot, 2 x 2.048 MiByte, DDR3-1333, CL7-7-7-20 ca. € 70,- 

CPU 

AMD Phenom II X4 955 Black Edition ca. € 155,- 

Kühlung 

PCGH High-End-Wakü-Kit (bei Caseking.de) ca. € 310,- 

Mainboard 

MSI 790FX-GD70 (AMD 790FX, DDR3) ca. € 140,- 

Grafikkarte 

Palit Geforce GTX 275, 896 MiByte ca. € 175,- 


Endsumme: € 1.270,- 
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Grundkomponenten 

Festplatten 

4 x Intel X25-E 64 GB + 2 xWD WD2OEADS (SATA II, 2TB) ca. € 2.710,- 
Gehäuse 


Lian Li PC-888 ca. € 500,- 
Betriebssystem 

Windows Vista Ultimate ca. € 215,- 
Blu-ray-Brenner 

Plextor PX-B920SA (SATA) ca. € 250,- 
Tastatur 

Logitech G19 ca. € 130,- 
Maus 

Razer Mamba ca. € 105,- 


Zwischensumme: € 3.660,- 


Hauptkomponenten 

Netzteil 

Silverstone Strider 1.500 Watt ca. € 300,- 
Arbeitsspeicher 

2 x Corsair Dominator GT 6GB, DDR3-2000 7-8-7-20 ca. € 850,- 
CPU 

Intel Core i7-975 Extreme Edition ca. € 835,- 
Kühlung 

Dimastech TOP Phase Change Cascade System ca. € 1.450,- 
Mainboard 

Evga X58 SLI Classified 4-Way SLI (Intel X58, DDR3) ca. € 400,- 
Grafikkarten 

2 x Asus Mars/2DI/4GD3, 2 x 2.048 MiByte ca. € 2.060,- 


Endsumme: € 9.555,- 


ANZEIGE 


Komplettkühler für Grafikkarten haben einen Nachteil: Sie sind speziell auf die 
jeweilige Karte zugeschnitten und können nicht wiederverwendet werden. 


inzu kommen die - verglichen mit dem Preis der zu kühlenden 

Grafikkarte - meist sehr hohen Kosten eines Komplettkühlers. 
Abhilfe schaffen hier sogenannte GPU-only-Kühler, die lediglich den 
Grafikchip mit Wasser kühlen. Ein solcher Kühler ist der HF38 Missouri 
PCGH-Edition von Alphacool. Die Besonderheit des GPU-Kühlers liegt 
in seiner Bauweise, denn der HF38 Missouri PCGH-Edition basiert auf 
dem erfolgreichen CPU-Kühler Nexxxos XP X? Highflow. Somit besitzt 
der Düsenkühler erstklassige Kühleigenschaften. Die Montage des HF38 
Missouri PCGH-Edition ist spielend einfach: Nach der Demontage des 
Serienkühlers werden Abstandshalter in die passenden Gewinde am 
Missouri geschraubt. Anschließend muss der Kühler nur noch auf der 
GPU platziert und von hinten mithilfe von Unterlegscheiben und Fe- 


dern verschraubt werden. Ziehe die Schrauben immer über Kreuz an, 
um ein Verkanten des Kühlers zu vermeiden. Die Leistung des Kühlers 
ermitteln wir mit dem Nature-Benchmark des 3D Mark 03. Während der 
Serienkühler der Radeon HD 4850 ganze 89 Grad Celsius erreicht, zeigt 
der Rivatuner beim HF38 Missouri PCGH-Edition lediglich 34 Grad Cel- 
sius an. Der Universal-Kühler passt auf alle Grafikkarten mit einem Loch- 
abstand von 53,5, 58,5 und 61 Millimeter - also auf alle aktuellen Karten. 


(op/dw) 


4 0 7 res r ° 
7 RER q 


Der HF38 Missouri PCGH-Edition basiert auf dem Alphacool Nexxxos XP X? 
Highflow. Alphacool legt noch zwei G3/8-Zoll- auf G1/4-Zoll-Adapter bei. 


SERVICE Community-Seite 


Community-Bilder 


Her mit euren Bildern! Im Forum gibt es mittlerweile zahlreiche Bilderthreads, die 
Fotos auf sehr hohem Niveau enthalten. Einige der besten Fotos stellen wir euch auf dieser 
Doppelseite vor, die BONUSCODES führen direkt zu den jeweiligen Threads. Stephan Wilke 


>>) Im Forum könnt ihr nicht nur über Hard- und Software dis- BONUSCODE: 

kutieren, sondern auch an verschiedenen Bilderthreads mit- 27PL s 
wirken. Ob es sich dabei um in Szene gesetzte PC-Komponenten, 
Spiele-Screenshots oder Impressionen aus der freien Natur han- 
delt, bleibt natürlich euch überlassen. Für einen schnellen Über- 
blick empfiehlt sich die Liste „[Übersicht] aller Bilder-Threads im 
Forum‘, die ihr unter BONUSCODE 26GP aufrufen könnt. Eine 
Auswahl sehenswerter Schnappschüsse findet ihr auf dieser Seite. 


Bild: McZonk 


Bilder-Upload im Forum 

Alle Bilder könnt ihr einfach und bequem direkt ins Forum hochla- 
den, sodass kein Umweg über langsame Imagehoster erforderlich 
ist. Dadurch lassen sich auch umfangreiche Sammlungen von Foto- 
grafien und Screenshots schnell und ohne störende Ladezeiten auf- 
rufen - ideal für ein Casemodding-Tagebuch oder einen Lesertest. 
Dank der Möglichkeit, Alben zu erstellen, verliert ihr auch nicht 
den Überblick über eure hochgeladenen Bilddateien. (sw) 


Bild: _Snaker. 


BONUSCODE: 
27PE 


Bild: danysahne333 


BONUSCODE: ; 
2661 . ; 
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SERVICE 


Community-Seite 
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Bild: LordMeuchelmord 
Bild: Stephan „Hyperhom” Wilke 


BONUSCODE: BONUSCODE: 
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SERVICE 


Impressum 


Best of Extreme 


Wie aufwendig einige Tests werden, lässt sich im 
Vorfeld oft gar nicht genau abschätzen, zumal viel 
Zeit bei der Organisation verloren geht. 


Oliver Pusse 


Wasserkühler im Test: Schlaflose Nächte 


Mit dem Test von 20 Wasserkühlern (Ausgabe #0209) hat sich Redakteur 
Oliver Pusse etwas übernommen und sich dabei selbst zu hohe 
Testanforderungen gestellt. So verbrachte er die letzten fünf Wochen 

vor dem Abgabetermin täglich von morgens bis spät in die Nacht in der 
Redaktion, konnte die Tests aber trotzdem pünktlich am Abgabetag in 
gewohnter Qualität beenden. 


Überschrift: 

„Pump it up, Baby!” 
Der Pumpentest auf Seite 64 von 
Ausgabe 02/08 machte der Redaktion 
noch länger zu schaffen. Grund: 
Chefredakteur Thilo Bayer war im 
Nachhinein nicht sonderlich zufrieden 
mit der Überschrift des Artikels. Was war 
passiert? Wie sich später herausstellte, 


kreierte Layouter Hans Strobel die originelle Überschrift als sogenannten 
Dummy; der Redakteur sollte dann eigentlich eine neue Headline schrei- 
ben. „Pump it up, Baby!” blieb aber stehen und schaffte es ins Heft. 


v 


eÄtreme 


%«H 


Alrı Nnvpipeasmeihardware.de = Wenn pegficde 


arfüullarfe 


JTIE 


GOMPUTEG MEDIA 


Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 


Verleger Jürg Marquard 


Verlag 


Vorstand 


Computec Media AG 

Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 

elefon: 0911/2872-100 

elefax: 0911/2872-200 
redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de | www.pcghx.de 


‚Albrecht Hengstenberg (Vorsitzender), 
ainer Rosenbusch 


Chefredakteur (V.i.S.d.P.) 


Stellv. Chefredakteur 
Leitender Redakteur 
Redaktion 


Product Manager 
Ständige freie Mitarbeiter 
Mitarbeiter dieser Ausgabe 


Lektorat 


Community Manager 


Layout 
Bildredaktion 
Titelgestaltung 
Fotografie Heft 
Bildnachweis 


CD, DVD, Video 


hilo Bayer (tb), verantwortlich für den redaktionellen Inhalt. 
Adresse siehe Verlagsanschrift 


Christian Gögelein (cg) 

Marco Albert (ma) 

rank Stöwer (fs), Daniel Möllendorf (dm), Carsten Spille (cs), 
Henner Schröder (hs), Raffael Vötter (rv), Oliver Pusse (op), Marc 
Sauter (ms), Andreas Link (al) 

Daniel Waadt (dw) 

oland Neumeier, Martin Jungowski 

Stephan Wilke, Christian Beck, Andre Klatt, Torsten Vogel, 

oman Hartung 


Margit Koch-Weiß (Ltg.), Birgit Bauer, 
Heidi Schmidt, Claudia Brose 
Marc Brehme 


rank Pfründer (Ltg.), Hans Strobel, Arne Söntgerath 
Albert Kraus (Ltg.), Tobias Zellerhoff 

Frank Pfründer 

tb, cg, op, Ic, ma, cs, dm, fs, dw, hs, rv, ms 

Sofern nicht anders angegeben: PC Games Hardware 


ürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Björn von Bredow, 
homas Dziewiszek, Michael Neubig, Jasmin Sen, Michael 
Schraut, Daniel Kunoth, Christine Alt 


Verlagsleiter 
Vertriebskoordination 
Marketing 

Produktion 


Hans Ippisch 

Sabine Eckl-Thurl 

leanette Haag, Christina Seifferth 
Martin Closmann, Jörg Gleichmar 


www.pcgameshardware.de 


Leiter Neue Medien 
Projektleitung & Konzeption 
Programmierung 


Webdesign 


Justin Stolzenberg 

Florian Stangl, Markus Wollny, Thilo Bayer 

Marc Polatschek, Ren& Giering, Aykut Arik, Alex Holtmann, 
Tobias Hartlehnert, Barbara Heller 

Tony von Biedenfeld, Emanuel Popa 


Anzeigen 


CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 


verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


Peter Elstner: 
Wolfgang Menne: 
Ronny Münstermann: 
Rene Behme: 
Bernhard Nusser: 
Gregor Hansen: 


Anzeigenberatung Online 


Anzeigendisposition 
Datenübertragung 


Anzeigenberatung Print 
Tel.: +49 911 2872-252; peter.elstner@computec.de 
Tel.: +49 911 2872-144; wolfgang.menne@computec.de 
Tel.: +49 911 2872-251; ronny.muenstermann@computec.de 
Tel.: +49 911 2872-254; rene.behme@computec.de 
Tel.: +49 911 2872-254;  bernhard.nusser@computec.de 
Tel.: +49 221 2716-257; _gregor.hansen@computec.de 


InteractiveMedia CCSP GmbH, T-Online-Allee 1, 64295 Darmstadt 
Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 
E-Mail: info@interactivemedia.net 


anzeigen@computec.de 
via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 22 vom 01.01.2009. 
PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 351.000 Leser 


Abonnement 


‚Aboservice Inland/Ausland, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 — 20 028 111 
E-Mail: computec@csj.de, Online: http://abo.pcgameshardware.de /k 
Postadresse: 


COMPUTEC MEDIA AG, Aboservice CS), Postfach 140220, 80452 München. 
‚Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland) 
DVD € 60,00 (€ 67,20 Österreich, € 72,00 Ausland) 
Extended € 73,- (€ 81,20 Österreich, € 85,- Ausland) 
Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 
Extreme € 22,50 (€ 26,50 Österreich, € 27,50 Ausland) 


Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@csj.de, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


1SSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb: DPV Network GmbH, Postfach 570 412, 22773 Hamburg, Internet: www.dpv-network.de 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 


Al! 


MARQUARD MEDIA 
a Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN-VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
Die nächste Ausgabe PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, KIDS GAMER, 
: GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
der PCGH Extreme erscheint 2010 Internationale Zeitschriften: 
Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA. PANI DOMU EKSTRA, 


PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
Ungarn: JOY, SHAPE, EVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, 
PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 


82 #0509 www.pcghx.de 


